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Geste Ausgabe.

Tie TemjllLttMz her ArbeiMosiM
ii her JnDujiw.

Wie die Eisenbahnverwaltung auf dem Gebiete der Ta¬
rifpolitik den Bedürfnissen und  D e r h ä l t n i s s e n
des heimischen Erwerbslebens gerecht zu werden trachtet, in¬
dem sie mit der Herabsetzung der Fracht für ein so wichtiges
Produktionsmittel wie Erz alsbald vorging, als die rück¬
läufige Konjunktur die Befürchtung einer die Produktion un¬
gesund stimulirenden Wirkung der Tarifcrmäßigui g beseitigt
hatte, so zeigt auch der jüngste Erlaß des Ministers der in-
sentlichen Arbeiten in Bezug auf die Förderung der
Eisenbahnbauten  auf 's Neue, daß auch auf diesem
Gebiete die Eisenbahnverwaltung ihre Maßnahmen den Be¬
dürfnissen des heimischen Erwerbslebens anpaßt . In den Zei¬
ten der Arbeiternoth hatte die Eisenbahnverwaltnng einer un¬
günstigen Einwirkung der im Verkehrsinteresse dringlichen
Bauausführungen auf den inländischen Arbeitsmarkt dadurch
vorzubeugen gesucht, daß sie vornehmlich ausländische Ar¬
beitskräfte heranzog. Jetzt, wo umgekehrt die Nachfrage nach
Arbeitskräften nachläßt und das Angebot die Nachfrage zu
übersteigen beginnt , nimmt die Eisenbahnverwaltung eine
energische Förderung ihrer Bauten in Angriff, um den ander¬
wärts brotlos gewordenen inländischen Arbeitern Arb.itsge-
legenheit und Arbeitsverdienst zu bieten. Daß die Eisenbabn-
Verwaltung aber in der Lage ist, einem Mangel an Arbeits-
gelegeirheit und der Arbeitslosigkeit größerer Mengen vou
Arbeitern vorzubeugen, verdankt sie der vor- und weitsichtign
Finanzpolitik der letzten Jahre , infolgedessen ihr ganz unge¬
wöhnlich hohe Summen füt Bauausführungen zur Verfüg¬
ung stehen. Abgesehen von den Summen , welche aus bewill ei¬
tert, aber noch nicht verbrauchten Krediten für die Erweitermig
des Eisenbahnnetzes verfügbar sind und außer dem Extraordi-
narium für das laufende Jahr von mehr als 100 Millionen
Mark stehen der Eisenbahnverwaltung Reste aus den etat¬
mäßigen Bewilligungen für einmalige Ausgaben aus den
Vorjahren in sehr beträchtlicher Höhe zur Verfügung. Im Au-
fange des Jahres beliefen sie sich auf etwa 100 Millionen Mt .-,
dazu trat noch der Betrag des Dispositionsfonds für unvor¬
hergesehene Bauten und Anschaffungen der Eisenbahnverwalt¬
ung, welcher in Höhe von 30 Millionen Mark aus dem lleber-
schusse des Jahres 1900 dotirt worden ist. Das Vorhanden¬
sein so hoher Bestände ist aber auch keineswegs etwas Zu¬
fälliges, sondern die Baufonds der Eisenbahnverwaltung sind
in den letzten Jahren mit der vollbewußten Absicht über den
Bedarf hinaus ausgestattet worden, um sie in den Stand gu
feiert, bei einem Rückgänge in den wirthschaftlichen Verhält¬
nissen des Landes durch rege staatliche Bauthätigkeit dem Ge¬
werbefleiß und den Arbeitern eine wirksame Förderung zur

Sormtag, von 6. Oktober 1901.

lieb erwindun g der Arbeitsstockung  und der Zeiten der
Arbeitslosigkeit  zu gewähren. Unser Erwerbsleben
und insbesondere auch die deutschen Arbeiter ernten daher
schon jetzt die Früchte der weisen Finanzpolitik in den Jahren
des Ueberflusses. v

- —- NUN-
* Wiesbaden , 5 . Oktober.

Graf Biilolv und das Offiziösenthum.
Still und fast unbemerkt hat sich eine Reform des

offiziösen Preßwesens  vollzogen . Man trifft jetzt
lange nicht mehr soviel Offiziöse in der Presse an, wie zu
der Zeit, als Minister v. Miguel  noch im Amte ivar. Da¬
mals wimmelte es förnilich von Personen, die für die Auf¬
fassung mehr oder minder „maßgebender" Stellen eifrig
Stimmung zu machen suchten. Aber nicht nur Herr v. M quel
hatte seine Leute an der Hand , Andere zogen auch die Drähte,
mit den: Effekt zuweilen, daß die Offiziösen grimmig anein¬
ander geriethen, indem Jeder fiir sich in Anspruch nahm, von
der „Regierung " inspirirt zu sein und das allein Richtige zu
wissen. Ter gute alte Fürst Hohenlohe  ließ philosophisch
den Dingen ihren Laus . Vom Grafen B ü l o w 'dagegen wur-
de sehr bald bekannt, daß er kein Freund des Osfistösenthums
ist und die Regierung lieber durch ihre ; Thaten .als durch
dienstwillige Federn empfohlen sieht. Der Rvichskauzlbr hat
aber Wohl noch ein anderes Moment im Auge: je mehr Offi¬
ziöse am Werke sind, umso leichter kann es Vorkommen, daß
die Regierung nicht als einheitlich und einig erscheint. Als
Kanzler und Ministerpräsident will Graf Bülow den Ton an¬
geben und sich keine Entscheidung durch offiziöse Auslassungen
vorweg nehmen lassen. Die Selbstständigkeit der Staatssekre¬
täre des Reiches, die unter Hohenlohe bei dessen häufigen Rei¬
sen eine große war , ist unter Bülow erheblich eingeschränkt
worden ; in manchem Einzelfalle beriefen sich die Staatssekre¬
täre vor dem Reichstag ausdrücklich aus die vom Grasen Bü¬
low empfangenen Direktiven.  Man darf sicher sein, daß
jetzt keine offiziöse Notiz von einiger Bedeutung veröffentlicht
wird, die nicht zuvor die Genehmigung  des „Mannes
am Steuer " gefunden hat . Und das führte aus einfache Weise
dazu, daß mit offiziösen Verlautbarungen viel spärlicher als
vordem umgegangen wird . Das auffälligste Verspiel der
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scharfen Sichtung bieten die „Berliner Politischen Nachrich-
ten", einst das Organ Miquel 's . Man hatte geglaubt , daß
sich bald ein anderer Staatsmann dieses weithin tragenden
Sprachrohrs bedienen werde. Aber die „Pol . Nachrichten", ob¬
schon sie in der Lage sind, manche Information zu bringen , ha¬
ben aufgehört , ein ministerielles Organ zu sein; sie vertreten
ausschließlich den „Centralverband deutscher Industrieller ",
und aus diesem, durch ausgedehnte Beziehungen gut unter¬
richteten Kreisen mag wohl manche Meldung der „P . N."
herrühren.

Ter Bund der Landwirthe in Württemberg.
Der „Bund der Landwirthe" hat in Stuttgart ein F l u g-

blatt  erscheinen lassen, das sich als „offenes Wort an die
württembergische Regierung " einführt. Es enthält im Allge¬
meinen die bekannten Wünsche aus dem agrarischen Lager,
kann aber nicht umhin , der württembergischen Regierung
Vorwürfe zu machen, weil sie angeblich die „königstreue , va¬
terländische, seßhafte und geordnete Bevölkerung" mit ihren
Wünschen nicht berücksichtigt habe. Am Schltisse heißt es : „Es
war von jeher" — sehr bemerkenswerth— „der Stolz unseres
württembergischen Fürstenhauses, zu seinen Hauern zu hal¬
ten, und der würtembergische Bauernstand fyat diese treue
ten, und der württembergische Bauernstand hat diese treue
Fürstenhaus vergolten , Zerrte handelt es sich allen Ernstes da¬
rum , ob dieses alte Verhältniß gestört werden soll oder nicht.
Industrie und Arbeiterschaft genießen durch bedeutenden Zoll-
schtttz, dessen beträchtliche Erhöhung in Aussicht genommen ist,
eine weitgehende Staatshilfe . Die Gerechtigkeit gebietet, daß
auch der Landwirthschaft in gleicher Weise die Fürsorge des

' Staates zu Theil werde und deshalb wenden wir uns mit die-
sem offenen Wort an unsere Regierung."

Man wird nun abwarten müssen, was die Regierung die¬
sen bemerkmswerthen Auslassungen gegenüber thun wird.
Jgnoriren kann und wird sie Wohl auch dieselben nicht. Der
Halbmond -Saal in Stuttgart dürfte bald ein neues scharfes
Turnier sehen!

Die Berliner Frauen gegen den Zolltarif.
Eine von Frauen überaus zahlreich besuchte Protest-

Versammlung  gegen den Zolltarif hat gestern Abend
in Berlin stattgefunden . Als Referent sprach Herr von Ger-
lach, der die schädlichen Folgen einer exorbitanten Zollerhöh¬
ung erwog. Ihm ' folgte Fräulein Anita Augspurg , welche den
Zolltarif auf seine unmittelbare Einwirkung auf den Haus¬
halt erörterte . Es gelangte eine Resolution zur Annahme,
welche den deutschen Hausfrauen die Pflicht ans Herz legt,
gegen den Zolltarif -Entwurf mit allen Mitteln anzukämpfen.

Die Wahlen in Ungarn.
Es bestätigt sich, Laß Coloman Tisza dem Kossuthicmer

Barabas unterlegen ist. Letzterer hat eine Mehrheit von 284
Stimmen . Die letzten Depeschen besagen, daß die liberale
Partei 53 Mandate verloren, 16 gewonnen hat. Gewählt sind:

Wiesbadener Ktreifzuge.
(Verschwindende Niese». — Dom Schlossplatz. — Die Acn-
derungea beim Quartalswechsel . — Die Dreieinigkeit in
der Neugasse. — Ter Friede mit den Acrzren . — Kleine
Ungenauigkciten . — Ter Schlüffe! zu Groß - Wiesbaden .)

Die prachtvollen, einzig in ganz Deutschland dastehenden
Platanenriesen der Wilhelm st raße  scheinen
langsam aber sicher dem Untergang geweiht. In jedem Jahre
zeigt sich, nachdem der Sommer entschwunden, daß einer oder
der andere der hundertjährigen Gesellen wurzelfaul ist und

' die Axt kommt und verrichtet ihr Zerstörungswerk. Vom Vic¬
toriahotel abwärts bis zur Mündung der Allee in der Rhem-
straße steht kein einer der ehemaligen Riesen mehr, alle sind
sie verschwunden uird haben jungem Nachwuchs Platz gemacht.
Auch jetzt ist wieder einer der alten Bäume gefallen, und im
Herbst werden sich unsere schönen Anlagen ebenfalls wieder
gehörig lichten. Viele Altwiesbadener , die den grünen Schmuck
unserer nächsten Stadtumgebung lieben und b̂ewahrt seheit
möchten, sind mit dem Abholzen in den Promenaden gar nicht
einverstanden; aber man bedeutet die guten Leute, sie verstüu-
den davon nichts, die Forstwissenschafthabe da allein mitzu-
redm und die verlange dringend die Abholzung. Das mag
lassem ; aber wenn neuerdings auch die Entfernung der
Bäume auf dem  Sch I o ß p l a tz gefordert wird, so kaitu
da die Forstwissenschaft nicht verantwortlich gemacht werden.

der Thal heißt es in diesem Fall , die Bäume störten die
architektonische Gesammtwirkung der dortigen Monumental¬
bauten. Es gibt auch da Leute genug, die anderer Ansicht
Vst" allein das Laienurtheil wiegt bei uns nicht schwer, und
eines Tages werden sich die Vögel, die in den Lindenbämnen
des Schloßplatzes bauten , trotz des Einspruchs der öffentlichen
Meinung , um andere Nester umseben müssen.

Es geht ihnen, wie es vielen Wiesbadenern in diesen Ok¬
tobertagen erging. Me neuen Wohnungen sind jetzt

| überall bezogen, die Möbelwagen sind aus den Straßen ver¬
schwunden und schon beginnen sich die Häuserfassaden m.t
Vermiethplakaten solcher Wohnungen zu schmücken, die beim
Quartalswechsel zumneueuJahregekündigt  wur¬
den. „Nichts ist bleibend, als der Wechsel", sagt der Dichter,
und daß er Recht hat , kann man nirgends besser als in Wies¬
baden studiren, dessen äußere Physiognomie sich beständig än¬
dert. Im Kurhause und aus der Promenade ein ewiger Wechsel
der Personen, die unsere Badestadt zur Erholung aussuchen,
und im Innern der Stadt , nametttiich im April und Oktober,
eine solche Menge Umzüge, daß die Briefträger Mühe haben,
sich unter all ihren neuen Parthieen zurechtzufinden. Aber
als einzig ruhender Punkt in der Erscheinungen Flucht bleibt
— die Steuerhebe st elle  im Rathhaus , wo wir uns
alle cinträchtiglich zusammensinden, so weit uns auch sonst
das Schicksal zerstreut haben mag.

Vom Steueramt zum Accisamt ist kein weiter Schritt
und wir wollen ihn unternehmen , weil unserem städtischen
Oktroi in der N e u g a s s e ein neues, stilgerechtes Heim er¬
standen ist. Seltsam , welche Dreieinigkeit man hier geschaffen:
Accisamt, Leihhaus und Feuerwache: alles unter einem-Hut!
Auch hier giebt es wieder Leute, denen die Zusammenwürfel-
ung dieser drei heterogenen Amtsstellen so barock Vorkommen
will wie das ganze Haus , das sie birgt ; allein das sind Men¬
schen, die Wiesbadener Eigenart tticht kennen. Schon seit Jahr¬
zehnten waren städtische Feuerlöschrequisitenim Hofe des al¬
ten Accisgebäudes, der „Zauberflöte " gegenüber, installirt.
und daß man den Spritzen und Steigleitern jetzt auch das
Pfandhaus benachbart — wer wollte das einer vorsichtigen
Verwaltung verdenken? Wer aufs Pfandhaus läuft , dem
brennt  der Boden unter den Füßen , der brennt darauf,
möglichst viel Moneten auf seine Habseligkeitenzu erhalteit,
und ist es Faschingszeit und versetzt er gemde entbehrliche
Garderobe, dann versorgt ihn die liebende Gattin zuweilen so
stark mit gebrannter Asche , daß cs ans allen diesen Grün¬
den nur lobenswertst erscheint, znm Pfandhaus die Spritzen
zu stellen. Darum Friede, ihr ewigen Nörgler'

Ihren Frieden hat ja auch die Handelskammer
mit den hiesigen Aerzten gemacht, unter denen es, wie schon
berichtet, mächtig gährte, weil der Berichterstatter jenes Gre¬
miums den Jüngern Aeskulaps „unglaubliche Verordnungs¬
weise" im alleinigen Interesse gewisser Gehnminittelfabrikan-
ten vorgeworfen hatte. Das war ein Griff ins Wespennest
und die den Griff gewagt, sahen sich genöthigt, die aufgeregten
Wespen durch Honig zu besänstigen. An den Vorstand des
Aerztevereins ist seitens der Handelskammer ein „aufklären¬
des" Schreiben und eine Entschuldigung des Berichterstatters
ergangen . So heißt es offiziell. In Wahrheit also ein ganz of.
fener Rückzug. Der Herr Berichterstatter aber wird sich künf¬
tig wohl etwas bedenken, ehe er unbeweisbare Anschuldig¬
ungen gegen einen ganzen ehrenwertsten Stand verbreitet!
Wie wäre es wohl einer Zeitung ergangen, die einem solchen
„Berichterstatter " das Wort ertheilt hätte?!

Mit den Thatsachen nicht so genau nimmt es leider auch
der offizielle Theaterzettel  der Kgl. Schauspiele. Bei
der Don Carlos -Aufführung am Donnerstag hieß es wieder:
Ende nach 10 Uhr und das wirkliche Ende war einige Mi¬
nuten n a ch 11 U h r. Nun ist zweifelsohne 11 Uhr auch gleich¬
bedeutend mit „nach 10 Uhr" ; mit demselben Rechte aber
könnte man schreiben: Das neue Kurhaus wird nach dem Ab»
lauf des 20. Jahrhunderts erbaut. An dieser Thatsache zweifelt
kein Mensch, so wenig wie daran, daß „Don Carlos " „nach
10 Uhr " aus sein muß ; aber wann das Kurhaus gebaut wird
und wann „Don Carlos " nun wirklich aus ist, das bliebe
nach wie vor aus solchen Notizen allein schleierhaft.

Schleierhaft und räthselvoll ist auch das Schicksal der
alten Kasernenbauten  in der Stadt . Mermals heißt
es, die Militärverwaltung stehe vor der Erwerbung von Ter¬
rain außerhalb der Thore, um dorten neue Kasernen zu
bauen und die alten Grundstücke zu veräußern. Damit wäre
dann der Schlüssel zu „G ro ßwi e sb ad en " gegeben.
„Die Botschaft hör ' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube !"
Ihnen nicht, lieber Leser? Nun dann möge Ihnen der Him¬
mel Ihre schönen Illusionen erhalten! bl . 8.
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254 Liberale , 20 Volksparteiler , 72 Kossuthianer, 9 Ugrcnisten,
11 Parteilose , 5 Nation alitätenparteiler und 1 Demokrat. In
21 Bezirken erfolgen Stichwahlen.

An vielen Orten herrscht noch große E r r e g u n g, so in
Neu-Pest unter den oppositionellen Wählern , welche besonders
gegen einen katholischen Geistlichen, der sich für die Regier¬
ungskandidaten ausgesprochen hatte, Kundgebungen veran¬
stalteten und denselben thätlich angreifen wollten, was die
Polizei verhinderte. Ein Lehrling gab auf den Pfarrer einen
Schluß ab, ohne zu treffen. Zehn Verhaftungen wurden öor*
genommen.

Die Pest in Neapel.
Der Zustand aller Kranken im Lazareth von Nisida hat

sich erheblich gebessert, die 183 isolirten Personen befinden sich
ganz Wohl. Me Desinfizirung des Freihafens wird energisch
fortgesetzt. Baumwollballen , worin tobte Ratten gesunden
wurden , sind verbrannt worden. Auch aus Rom werden zwei
verdächtige Fälle gemeldet, doch stellte es sich heraus , daß hier
durchaus keine verdächtigen Erkrankungen Vorlagen.

Wir betonten jüngst, daß die Einschleppung durch ein
deutsches Schiff sehr unwahrscheinlich sei. Jetzt wird die Meld¬
ung der italienischen Zeitung „Roma ", wonach dem Dampfer
des Norddeuffchen Lloyd „Bayern " in Neapel der Aufenthalt
nicht gestattet worden sei, weil derselbe unter dem Verdacht
stehe, aus seiner letzten Heimreise von China die Pest in Ita¬
lien eingeschleppt zu haben, als erfunden erklärt. Nachdem der
Dampfer von Genua abgegangen war , wurde vom Norddeut¬
schen Lloyd beschlossen, mit Rücksicht auf die in Port Said ge-
geir die Herkünste von Neapel verfügte Quaramtäne -Maß-
regel dm Dampfer nach Eastellamare zu senden, um Post und
Passagiere an diesem Orte an Bord zu nehmen und die Be¬
rührung mit Neapel zu meiden. Der Dampfer setzte in Folge
dessen kurz nach seiner Ankunst vor Neapel die Fahrt nach
Ealleamare fort.

Der Krieg tu Südafrika.
Es stellt sich jetzt heraus , daß Botha beide englische Forts,

Jtala und Prospekt, gestürmt und der Erde gleich gemacht hat.
Das also waren die englischen„Siege " ! Botha persönlich hat
den Angriff geleitet und sich dabei so exponirt, daß ihm ein
Pferd unterm Leibe erschossen wurde. Die Burenverluste mit
denen die englische Censur prahlte , beruhen auf Kafserner-
zählungen . Man weiß, was davon zu halten ist, dmn ein
Kaffer erzählt alles, was verlangt wird, toetin er dafür ein
Trinkgeld erwarten darf.

Kann Kitchener also keine Siege vollbringen, so leistet er
dafür als Henker recht Erhebliches,wiees dieH i n r i cht u n g
des früheren transvaal 'schen Staatsanwalts Broeksma, die
wir gemeldet haben, zeigt.

Diese Hinrichtung muß ungemein verlockend auf andere
Burm wirkm , sich unter Leistung des Treue-Eides in Kitche-
ner 's Gewalt zu begebm. Entweder werden sie auf englische
Truppenzüge gepackt, um mit in die Lust zu fliegen, oder vom
ersten besten Dmunzianten der Spionage verdächtigt und er. .
schossen. Nmer und starker Zulauf für die Burenkominandos
wird die nothwendige Folge dieser Blutjustiz sein.

„Daily Chronicle" theilt mit , die englische Regierung sei
überzeugt, daß die Buren ihren letzter: Verzweislungskampf
kämpfen und unmittelbar mit überraschenderPlötzlicksteit zu-
sammenbrechmwürden . Me Regierung habe deshalb besch of¬
fen, keine weiteren Verstärkungen nach Südafrika zu smden
und nur die nöthigen Ersatzkontingente für die Verluste ab¬
senden. (Sie dürfte sich doch etwas täuschen!)

' Infolge der Rührigkeit der Buren in dem südwestlichen
Distrikt der Kapkolonie ist die Stadtwache von Mossel Bäy
vorsichtshalber unter die Waffm gerufen worden. Das brit¬
ische Kriegsschiff„Beagle" hat Marine -Soldaten und Maxim-
Geschütze an Land gesetzt. Die Kaufläden sind geschlossen. Me
Laufgräben wurden besetzt.

Meldung Kitcheners: Scheepers wandte sich nach Süden
-und geht jetzt in der Richtung nach Riversdale vor. Scheepe-s
selbst ist krank und wird in einem Wagm gefahren, der den
Briten , die ihn verfolgten, beinahe in die Hände gefallen wäre.
Me Briten wurden jedoch mst heftigem Feuer empfangen ; auf
ihrer Seite wurde ein Offizier und zwei Mann getödtet, zwei
Mann verwundet . S m u t s, dem sich das von Cradock kom¬
mende kleine Kommando Bothas angeschlossen hat , geht eiligst
nach Süden vor und beabsichtigt wahrscheinlich, sich mit Schee¬
pers zu vereinigen. Ae Kommandos von Calvinia rücken nach
wie vor südwärts vor.

Nach der letzten Verlustliste verlor die Abtheilung des
Oberst Kekewich bei dein letzten Angriff Delareys , von einer
Anzahl leicht Verwundeter abgesehen, 45 To die und 114 Ver¬
wundete. *

Deutschland.
* Berlin , 5. Oktober. Me Reisepläne des Kai¬

sers  sind geändert. Der Besuch hei der Leihhusaren-Brigade
in Langfuhr erfolgt erst Montag , hie RücÜehr noch Berlin
Menstag.

— Nachdem die Abhaltung der gestrigen Nachmittags-
Versammlung des Frauen - Congresses  im Reichstage
infolge einer polizeilichen Anordnung unmöglich gemacht
worden ist, wurde auch die heritige Sitzung , die im Industrie-
Gebäude stattfinden sollte, von der Behörde unterlagt , weil bei
der Anmeldung dieser Versammlung ein Formfehler begangen
wurde.

— Wie der „Staatsbürger -Zeitung " mitgetheilt wird,
hat der wegen Meineid verurtheilte MoritzLevyim  Zucht¬
hause zu Graudenz angeblich Zeichen von Unznrechnungsfä-
higkeiten von sich gegeben, weshalb er nach der Provinzial-
Jrrenanstalt zu Konradstein zur Beobachtung seines geistigen
Zustandes überführt worden sei. — Gegen den R.-A. Sonnen-
selb, der die Vertheidigung im Prozeß Lewy führte, ist Anklaae
wegen Beleidigung  des ersten Staatsanwalt in Könitz
erhoben worden. In einer Versammlung hatte der Rechtsan¬
walt das Verhalten dos Staatsanwalts illoyal genannt.

— Verschiedene Blätter haben bestritten, daß von öster¬
reichischer Seite -hei der deutsclM Regierung diplomatische
Schritte wegen des Zolltarif -Entwurfs erfolgt seien. Es steht
indessen fest, daß in ber Thai freundschaftliche Vorstellungen
wegen des deutschen Zolltarifs von der österreichisch-ungar¬
ischen bei der deutschen Regierung erhoben worden sind und
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zwar schon vor geraumer Zeit. Alle Dementts dieser That-
sache klammern sich, soweit sie überhaupt einen politischen
Kern haben, an nebensächliche Einzelheiten

Ausland.
* Paris , 5. Oktober. Zu der mehr als einstündigen

Conferenz, die der Zar im Schlosse von Compiegne dem
französischen Ministerpräsidenten gewährt hat , wird nach¬
ttäglich bekannt, daß Waldeck-Rousseau dem Zaren ausschließ,
lich die innere Lage Frankreichs und die von der gegenwär-
tigen Regierung angegriffenen Maßnahmen beleuchtete sowie
ihn über die weitere Haltung der Regierung gegenüber den
wichtigeren in Sicht stehenden Eventualitäten orienttrt habe.

— Der General Hartung,  Mitglied des Rathes der
Ehren -Legion, hat nunmehr ebenfalls demissionirt.

— Der Transvaal -Präsident Krüger  sandte aus Hil¬
versum dem Abgeordneten Giron , dem Präsidenten des Co-
mites der Burenfreunde des 14. Pariser Stadtbezirks ein
Schreiben, worin er für das ihm seitens der Arbeiter dieses
Bezirks gemachte Geschenk, bestehend aus einem vrachtvollen
Schwert , seinen Dank ansspricht.

* London, 4. Oktober. Aus dem englischen Stahlbads
Southborough ist einem Kopenhagener Blatte die Nachricht
zugegangen, König  E d u a r d sei an einem unheilba¬
ren  Leiden erkrankt.

— Nach der Aberden „Evening Expreß" leidet König
Eduard an rheumatischem Lendenschmerz(Lumbago ). Eine
amtliche Mitthrilung wird nicht ausgegeben. Der königliche
Leibarzt Sir James Reid, der in der Nähe von Werden aus
Urlaub weilt, ist nach Balmoral berufen.

* Rom , 4. Oktober. Der P a p st empfing den Jesuiten¬
general . Gegenstand der Unterhandlungen sollen, wie es heißt,
die französischen Gesetze über die Congregationen gewesen sein.
Die Jesuiten haben bekanntlich wieder ihre eigenen Wege
eingeschlagen.

* Constantinopel , 4. Oktober. Nach Berichten aus Bei¬
rut arbeiten an verschiedenen Plätzen Syriens in französischem
Solde stehende Araber aus Tunesien und Algerien daran , un¬
ter der muhamedanischenBevölkerung einen Aufstand vorzu¬
bereiten, der sich gegen die Christen zu richten hätte . Dieses
sollte dann für Frankreich den vom Pariser Cabinet gewollten
Vorwand zur Einmischung und für Enffendung eines Ge¬
schwaders geben. Es scheint hatsächlich schon hier und da zu
Unruhen gekommen zu sein. _

Ans aller Welt.
* Kleine Chronik . Der Elberfelder Militär be-

freiungs - Prozeß  Hai für manche der dabei Betheilig¬
ten ein bitteres Nachspiel. Mehrere der „Pillenschlucker" sind
jetzt zur Armee einberufen worden. — Dr zehnjährige Sohn
des Pfarrers Fromme in Lehna bei Wildungen turnte am
Fensterbrett des ersten Stockes und hatte sich zur Sicherheit
gegen Sturz einen Riemen um den Hals gelegt. Plötzlich glitt
der Junge aus und stürzte ab, der Riemen zog sich zusammen
und schnürte den Hals zu, sodatz der Knabe,ehe Hilfe kam,
ersticken mußte . — Bei der Obduktion  des in Berlin
tobt gefundenen Wucherers Löffner konnte die Todesursache
zunächst nicht festgestellt werden. Das Ergcbniß läßt die Frage
offen, ob Vergiftung durch Selbstmord oder durch eine stemde
Person stattgefunden hat. Magentheile sind dem Gerichtsche-
miker zugestellt. — Ein frecher Diebstahl  wurde gestern
früh in Mannheim verübt. Es wurde der eiserne Aushänge¬
kasten erbrochen und fast seines ganzen Inhaltes , besiehmd m
Taschenuhren, sowie Gold- und Silberwaaren , beraubt . Tie
gestohlenen Gegenstände repräsentiren einen Werth von ca.
1000 Mark . Die Thäter sind unbekannt. — Me Textilarbeiter
von Gera sind in eine Lohnbewegung eingetreten. Bei Nichi-
annahme des den Fabrikanten zu unterbre tenden Lohntarifs
soll am 16. Oktober ein allgemeiner Ausstand beginnen. —
Der Ausstand der Hafenarbeiter  von San Fran¬
cisco, der vor zehn Wochen begann, ist nunmehr beigeletzt. —
Die Fallissements in Kattowitz, welche durch den Sturz zweier
Holzfirmen eingeleitet wurden, ziehen weitere Kreise. Zwei
Bauunternehmer sowie eine dritte Holzhandlung haben mit
ernsten Schwierigkeiten zu kämpfen. Bei einem betragen die
Passiva 700 000 Mk. — Seit ca. 1 Woche wurde der in Bonn
wohnende Sind . jur . Joh . von den Hoff aus Aachen ver¬
mißt.  Nunmehr ist seine Leiche bei Zündorf aus dem
Rheine gezogen worden. Wie der junge Mann in den Rhein
gerathen, ist unaufgeklärt . — Ein Raub  aus offener Straße
ist in Metz verübt worden. Thäter waren ein ganzes Rudel
junger Burschen, die um 7 Uhr über ein junges Mädchen her¬
fielen, ihm das Portemonnaie mit etwa 10 Mk. Inhalt , eine
Photographie und eine Eintrittskarte zum Arsenal abnahmen
und dann blitzschnell verschwanden. — Noch amtlicher Meld¬
ung betrug die Zahl der Typhuskranken  des Stadt - u.
Landkreises Gelsenkirchen gestern 837. — Der „Kreuzztg." zu¬
folge haben drei Offiziere vom Jnf .-Regiment von Winter-
feldt (2. oberschles. Nr . 23) Oberleutnant Lebius , Leutnant
Büttner , kommandirt als Adjutant zum Bezirkskommando
Neisse, und Leutnant v. Waldenburg vom Wilhelmsplatz in
Neisse einen Distanzritt  nach Bayern angetreten . Dia
Reiter wollen täglich 80 Kilometer zurücklegen. — Gutsbe¬
sitzer Woellmer in Wendemark bei Werben a. d. Elbe wurde
e r m o r d e t vor seinem Hause ausgefunden. Der Thäter
lockte den Gutsbesitzer Nachts aus dom Hause, erschlug ihn
und schleppte ihn in ein Nübenfeld. Dann durchsuchte er die
Wohnung , raubte Vieles und verwundete dabei auch die
Wirthschasterin. Von den: Mörder fehlt jede Spur.

' AuS der Ilmgegend.
* Bierstadt , 5. Okt. Herr Maurermeister Fritz

Stiehl erwarb ein Bauterrain  an der Erbenheimer
Chaussee von Tünchermeister Becker, den Landwirthen Hch.
Hcimach und Wilh. Fischcr-Nordenstadt, die Ruthe zu 150
Mark.
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O Erbenheim, 4. Okt. Die  Pflasterung  der

Straße nach Wiesbaden geht ihrem Ende entgegen und dürfte
bis Mitte November fertig sein. Wenn von der Pflasterung
dieser Straße der Bau der Straßenbahn  abhängig
war, kann in den nächsten Wochen auch damit begonnen
und der Wunsch der Bevölkerung endlich der Erfüllung näher¬
gerückt werden.

k Biebrich , 4. Okt. In der Generalversammlung
des Turnvereins  wurde u. A. beschlossen, das A b -
turnen  Sonntag den 27. abzuhalten. Vormittags ist
Preisturnen für Turner und Zöglinge, Abends gesellige
Unterhaltung mit Tanz. — Am 20. soll eine größere
Krankenträgerübung  am Bahnhof Mosbach
stattfinden. — Das 2' /,jährige Töchterchen eines Landwirths
stürzte  eine Kellertreppe hinab; die Folge war ein
Armbruch. — Der an der Waldftraße stationirte Polizei-
Sergeant M e f f er t wurde in ein Revier der Stadt und
Polizei-Sergeant Noll  nach der Waldstraße versetzt. —
Das Haus der Ph. Stamm Wwe. geht für M. 40 000 an
Installateur Chr. H ö h l er über. — Gestern Nachmittag
entstand an einem Hause in der Wiesbadener Allee ein
Rohrbruch - es kostete angestrengte Arbeit, den Schaden
auszubessern.

k Biebrich , 5. Okt. Das Ableben des Präsidenten
der Luxemb. Finanzkammer und Oberkammerherrn des Groß¬
herzogs von Luxemburg, Frhrn. v. H a d e l n , hat schmerz¬
lich berührt. Der Verstorbene litt seit längerer Zeit an
einem chronischen Magenübel, weiter trat eine Lungenent¬
zündung auf, welche eine gefährliche Wendung herbeiführte.
In dem Verblichenen verliert nicht nur der Großherzog von
Luxemburg einen pflichttreuen Beamten, auch die Stadt
Biebrich und die evangelische Gemeinde, deren stetes Empor-
biühen er immer mit lebhaftem Interesse verfolgte, empfinden
sein Hinscheiden schmerzlich. Was er für die Verschönerung
des Schloßparkes, sowie des Großh. Schlosses gethan hat,
wird ihm unvergessen bleiben, war es doch seiner Initiative
zu verdanken, daß das Schloß im Aeußern wieder neu her¬
gestellt wurde. Auch der städtischen Behörde hat er bei den
theilweise recht schwierigen Erwerbungen von Grundstücken re.
des Großherzogs von Luxemburg (wie des Borkholderhofes,
eines Theiles der alten Reitbahn re.) sich entgegenkommend
erwiesen. Besonders dankbar ist ihm die evangel. Gemeinde,
welcher auf seme Fürsprache gestattet wurde, in der Schloß»
kapelle außer dem Vormittagsgottesdienst auch sonstige kirch¬
liche Handlungen vornehmen zu dürfen. Der Heimgegangene
folgte am 1. Mai 1895 dem verstorbenen Präsidenten Frhrn.
v. Düngern im Amte als Präsident der Finanzkammer,
1897 erhielt er die Würde eines Oberkammerherrn. Zahl¬
reiche Trauerkundgebungen an Beileidsschreiben, Blumen-
Arrangements, Kränzen rc., auch von hoher Stelle, sind ein¬
getroffen; die Schiffe der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft haben
halbmast geflaggt. Die Leichenfeier findet im südlichen Flügel-
bau des Schlosses Sonntag Abend6 Uhr statt. Der evang.
Kirchengesangverein wird Mitwirken. Später wird die Leiche
nach dem Bahnhof überführt. Die Beisetzung findet in
Arolsen(Waldeck) am Dienstag statt. Er ruhe in Frieden!

* Kastel , 5. Okt. Stations-Assistent Schröppler
ist unter Verleihung des Kronenordens4. Kl. in den Ruhe¬
stand versetzt. Er war viele Jahre bei der Taunusbahn.
— Nachtschwärmer stahlen einige der Fahnen, welche zu
Ehren der Pioniere von der Sradt ausgestellt waren.

* Mainz » 5. Okt. Einem Packmeister, der in der
Rheinpromenade eingeschlafen war, wurde von einem„Leichen¬
fledderer" Uhr und Geld gesto hl en. — Im Festnngs-
glacis wurde ein Arbeiter erwischt, der in Gartenhäusern rc.
einbrach. Er hat eine große Anzahl von Diebstählen
auf dem Kerbholz. — Ein Italiener, der ein eigenes Ge¬
schäft und ein im Rohbau vollendetes Haus besaß, fehlt seit
einigen Tagen. Er soll viele „trauernde" Gläubiger
hinterlaffen. — Em ursprünglich von Kostheim stammender
„Mainzer" hatte sich nach der früheren Heimath begeben,
um in größerer Gesellschaft eine Probe des „Neuen" vorzu-
nehmen. Die fiel denn auch so gründlich aus, daß der Be¬
treffende beim abendlichen Nachhausegehen auf der Straße
vor dem Orte selbst hinfiel und bei dem herrschenden„Nebel",
völlig „umnebelt", fest einschlief. Des harten Lagers auf
der steinigen Straße wurde sich der Schläfer ersi bewußt,
als ihn „früh Morgens, wenn die Hähne krähen", einige
zur Arbeit gehende hiesige Flößer weckten. Das Unange¬
nehmste bei der Sache war aber, daß ihm während der
Nacht die goldene Uhr mit dito Kette und das „gespickte"
Portemonnaie gestohlen worden waren. Ja , ja — der Neue!
— Der Mordprozeß Albert  vor dem Schwurgericht war
bisher reich an Zwischenfällen. Als ein Gendarm, der den
Angeklagten zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach der
Irrenanstalt Hosheim verbracht hatte, als Zeuge die Mit¬
theilung machte, daß ihm der Angeklagte auf der Reise er¬
zählt habenden ermordeten König schön zugerichtet zu haben,
schrie der Angeklagte wüthend hinaus, daß dies die Un¬
wahr  h ei t se i. Er gerieth dabei in einen so furchtbaren
Wuthausbruch, daß er von fünf Gendarmen fest«
gehalten werden mußte.  Die Sachverständigen,
Prof. Dr. Nießler-Heidelberg, Oberarzt Dr. OSwald-Hof-
heim und Oberarzt Dr. Dannemann von der Universitäts¬
klinik in Gießen, nahmen sofort an dem Angeklagten eine
Untersuchung vor. Der Pulsschlag war 120, auf Nadelstiche
reagirte der Angeklagte nicht. Die Verhandlung mußte bei
dem Zustande des Angeklagten vertagt werden. Der Vater
des Angeklagten, ein Schuhmachermeisteraus Fürth, wurde
als Zeuge vernommen. Nach seinen Erklärungen hat der
Angeklagte bis zu seinem 5. Lebensjahre an epileptischen
Krämpfen gelitten. In der Familie des Zeugen sind mehrere
Selbstmorde und Versuche hierzu vorgekommen. Der A n -
geklagte will denMord nicht mitUeber-
legung ausgeführt  haben. Den Tod des Brauers
König habe er nicht gewollt.

X Delkenheim , 4. Oktbr. Bei der vorgestrigen
Traubenlese schoß sich  ein 15jähriger Schreiner¬
lehrling aus Nordenstadt mit einer Pistole durch die linke
Hand, wobei die letztere in schlimmer Weise verletzt wurde.
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* Rauenthal , 5. Okt. Das Erge bniß der Vor-
^ e s e ' zeichnet sich durch  hohe  M oft g e w i cht e aus.
Obwohl von den 60 Mitgliedern des Winzervereins erst em
Theil der Winzer Trauben gelesen hat, haben dennoch in diesen
orei Tagen bereits 12 Mitglieder Trauben mit mehr als
10 0 Grad  M o st g e w i cht an den Verein a b g e l i e f ert.
Das höchste Mostgewicht davon war 122 Grad aus „Backen"
und „Mißhell". Die Güte entspricht den Erwartungen, das
Quantum aber bleibt unter den Erwartungen weit zurück.

* Geisenheim , 5. Okt. Wie anderwärts , so hat auch
hier einige Tage V o r l e s e stattgefunden, während welcher
einzelne kleine Winzer gleich ihre bescheidene  Crescenz
ganz  e i n h e i m st e n. Selten noch ist der Winzer wieder
einmal so enttäuscht worden, wie diesmal. Hatten Sauer¬
wurm, Pilz usw. den Ertrag arg geschmälert, so hat die
letzte anhaltende Regenperiode bewirkt, daß es mit den
Trauben immer weniger wurde, und das Endresultat für all'
die Mühe und Arbeit für den bcklagenswerthen Winzer ist
gleich Null!  Dabei ist in Trauben und Most ein so
'geringes Kaufgeschäft, daß die Winzervereinesür
h i e kl e i n e n Winzer  ein wahrer Segen sind, indem
sie das Zusammenlegen selbst der kleinsten Quantitäten er¬
möglichen.

§ Niidesheim , 4. Okt. Die Weinlese  nimmt
ihren flotten Fortgang . Das Hinausläuten erfolgt schon in
frühester Morgenstunde, so heute Morgen um halb 8 Uhr,
und ebenso spät erfolgt auch das Schlußläuten gegen 6 Uhr
Abends. Für Winzer und Winzerinnen ein „langer Tag"
ihrer Thätigkcit. lieber den Ausfall des Herbstes ist man
verschiedener Meinung und auch Ansicht. Während man in
einzelnen Lagen volle und ganz völlig gesunde Trauben
findet, haben dieselben in vielen anderen Lagen durch die
Ungunst der Witterung leider arg gelitten. Obwohl einige
kleine Verkäufe schon stattgesunden, hört man über einen
festen Preis noch nichts Bestimmtes. Rege Lust zum Ein¬
kauf ist indessen vorhanden. — Die Eheleute Wilhel m
Giudia  feiern am 7. Oktober das Fest der Silbernen
H o chzc  it . Wünschen wir ihnen, daß ihnen auch die Feier
der goldenen Hochzeit beschieden fein möge.

* Laufenselden » 4. Okt. Mit Eröffnung der Eisen¬
bahn Holzhauscn—Zollhaus werden dieP e r s o n e n p o st e n
Zollhaus—Katzenelnbogen—Nastätten und Zollhaus —Katzen¬
elnbogen—Laufenseldenaufhören.

v Frankfurt a M , 4. Okt. Der Wirth O . sprang
in letzter Nacht um 12 Uhr in den Main.  Er rief dann
um Hülfe und wurde durch einen Fischer gerettet.  —
In der Mainzerlandstraße gerieth gestern ein Straßenbahn-
Wagenführer mit einem Fuhrmann , der auf dem Geleise fuhr,

Letzterer dem Ersteren körperliche Ver-
— Gestern Abend um 8 Uhr entstand

der Konstablerwache eine großeau

m Streit , wobei
lctzungen zusügte.
durch Drahtbruch
Straßenbahn - Betriebsstörung,  die etwa 30
Minuten dauerte.

* Ems , 4. Okt. Verhaftet  wurde lt. „E. Ztg."
ein elegant gekleideter Mann unter der Beschuldigungdes
Heirat hsschwindels.  Der Betreffende kam mit
einem Frauenzimmer aus Frankfurt hier an und prellte das¬
selbe durch allerlei Vorspiegelungen um ca. 400 M. Bei
seiner Verhaftung trug er noch 2 M. bei sich.

* Diez , 4. Okt. Die Geschwister Birlenbach haben
das Brauhaus „ zur Ecke"  für 85 000 Bk. an Bier¬
brauer Laux-Villmar veräußert.

Wiesbaden er General -Anzeiger._
darf . — Günther und Guttune , von Herrn Müller  und
Fräulein Robinson  dargestellt , lassen kaum einen Wunsch
offen, und die Herren L i v e r m a n n (Hagen) und E n g ei -
mann (Alberich ) befriedigten ebenfalls zum größten Theil.
Herr Livermann ist ein so taktsicherer Hagen, daß er auch
rhythmisch richtig singen wird , ohne mit dem Körper den Takt
zu markiren.

Die Rheintöchter der Fräulein Kauffmann, Bro  d -
m a n n und S chw a r tz boten ein harmonisches Bild. — Die
Pracht der Dekorationen und der Ausstattung ist schon wieder¬
holt gerühmt und anerkannt worden.

Der Kontakt zwischen Bühne und Orchester war ein sehr
guter, dank der straffen Leitung Prof . M a n n st ä d t 's ; das
Orchester klang am besten im zweiten Akte C. H.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 6 Okt., bei aufgehobenem Abonnement „Oberon", An¬
fang 7 Uhr. — Montag , den 7. Okt. Ab. A, neu einstudirt:
„Haubenlerche", Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den 8. Oktober
Ab. 6 „Der fliegende Holländer", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch
den 9. Okt. Ab. E), zum ersten Male : „Fee Caprice", An¬
fang 7 Uhr. — Donnerstag, den 10. Okt. Ab. A, ûnt
ersten Male : „Beichte", darauf, zum ersten Male „Djamileh"
Anfang 7 Uhr. — Freitag , den 11. Okt., auf vielseitiges
Begehren : „Undine", Anfang 7 Uhr. — Samstag, 12. Okt.
Ab. 6 „Cyprienne", darauf , ausBegehren „Balett ", Anfang
7 Uhr. — Sonntag , den 13. Okt., bei aufgehobenem
Abonnement „Oberon" Anfang 7 Uhr.

Der Wiesbadener Männergcsangvcrein hat
zu der am l2 . Okt. im großen Saale ves Kurhauses statt-
sindendcn Feier des 60jähr . Bestehens des Vereins, ein Fe st-
Concert  arrangirt . Der Dirigent dieses Vereins, Herr-
Leopold Stolz,  Kapellmeister am Kgl. Theater hier, wird
das Conccrt leiten, an dem die Concertsängerin Frl . Tilly
Koenen (Alt ), Haag (Holland), Herr Professor Franz

a n n st a e d t , Kgl. Hof-rrapellmeister (Klavier) hier, sowie
das verstärkte städtische Kurorchcstcr, unter Leitung seines
Kapellmeisters, des Kgl. MusikdirektorsHerrn L. L ü st n e r,
Mitwirken werden. Das nachstehende interessante Programm
wird zur Aufführung gelangen. Erster Theil : 1) Akade¬
mische Fe ft - Ouvertüre  v. Brahms, unter Leitung des
Kgl. Musikdir. Herr L. Lüstner,- 2) C h o r : a) Vom Rhein,
von Bruch, b) Todtenvolk, von Hegar,- 3) GesangSvortrag
„Hagar in der Wüste" eine dramat. Scene von A. Rubinstein,
Gedicht von Ferd . von Saar , mit Orchesterbegleitung, Frl.
Tilly Koenen,- 4) Chor:  a ) Minneweise, aus dem 13. Jahr¬
hundert, von Wöß, b) Ruhe, schönstes Glück der Erde, von
Schubert ; 5) Kla viervortrag:  Concert A-moll
op. 16 für Klavier mit Orchesterbegleitungvon Ed. Grieg,
Herr Prof . Mannstaedt ; 6. Chor:  Durch Kampf zu Fried,
mit Orchesterbegleitung, von Scyffarth. Zweiter Theil:
7) Ouvertüre  für großes Orchester, von Leop. Stolz,
unter Leitung des Componisten,- 8) C h o r : Auf die bei
Thermopylae Gefallenen, mit Orchcsterbegleitung von Max
Bruch ; 9) Gesangvorträge:  a ) Vittoria mio core,
von G. G. Carissimi, b) Lied der Walküre, von H. v. Eyken.
Gedicht von Felix Dahn , o) Aus dem Nachtlicd Zarathustra 's,
von A. Mendelssohn, Fräul . Tilly Koenen,- 10) Chor:
a) Jügcrchor aus der Oper „Der Freischütz" mit Orchester
begleitung v. C. M . v. Weber, b) Zwiegesang, o) Altnicder-
ländisches Lied, beide einger. von Kremser; 11) Klavier¬
vorträge:  a ) Gondoliere, aus Venezia e Napoli,
b) Ungarische Rhapsodie Nr . 12, beide von Fr . LiSzt, Herr
Prof . Mannstaedt,- 12) Kaisermarsch von Richard Wagner.
Eintrittskarten sind ab Dienstag 8. Oktober an der Kasse
des Curhauses erhältlich, 1. Reserv. Platz 4 M., 2. Rescrv.
Platz 3 M ., numm. Gallerte rechts 2,50 M., numm. Gallerte
links 2 M.

Umst, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, den 4. Oktober : Götterdämmerung.
Dritter Tag aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen"
von Richard Wagner.

Einen würdigen Abschluß hat der Nibelung n-Cyklus mit
der heutigen Wiedergabe der Götterdämmerung erfahren. —
Am Schicksalsseil der Götter spinnend sollen die Nornen ein¬
leitend verkünden, daß Wotan mit seinen Helden und Götter-
kollegen in heiliger Halle sitzt und daß die Scheite der gefäll¬
ten Weltesche ringsumher aufgetürmt liegen: Wenn das Feu¬
er den Saal sengt, dämmert das Ende der Götter herauf.
Das Seil aber verwirrt sich und reißt , die Nornen fahren zur
Mutter hinab, d. h., mehr wissen sie nicht zu künden. — Heute
jedoch kündeten sie noch weniger, da die erste Scene , welch
wohleinetief-psychologische Bedeutung , abcr wenig dramatische
Gestaltung hat, wegen eingetretener Hindernisse ausfallen
mußte. Ich war , trotzdem ich mich für einen guten und ächten
Wagnerianer halte , über diesen Ausfall nicht betrübt.

Den Hauptantheil an der guten Aufführung und derem
großen Erfolg bei dem dicht besetzten Haus dürfen sich Frau
Leffler - Burckard (Brünnhilde ) und Herr Krauß
(Siegfried ) zuschreiben. Frau Leffler bringt die Mensch ge¬
wordene Gottestochter Brünnhilde menschlich nahe, mit allen
Nüancen des Schmerzes, der Liebe und der Rache, und ihr
hohes, klangvolles und helles Stimmregister untexstützt alle
diese Effekte auf's Beste.

Mit Bedauern habe ich die Scene vermißt zwischen Brünn¬
hilde und ihrer Schwester Waltraute (die im Aufträge SBöi
tan 's bittet, den Ring an die Rheintöchter zurllckzugeben, um
das Schicksal von den Göttern abzuwenden), welche kürzlich in
Bayreuth von Frau Gulbranson und Schumann-
H e i n k zu hochbedeutender Geltung kam und für welche wir
hier auch dankbar wären . Eine sehr gereifte Leistung war der
Siegfried des Herrn Krauß ; abgesehen von einigen Stellen
bei deneir das Organ etwas ermüdet erklang, gestaltete der
Künstler den muth - und kraftvollen Recken mit Wärme und
Frische und jener Naivität , die Jung -Siegfried nicht fehlen
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* Frankfurter Schauspielhaus . Frau Agnes
S o r m a wird am Dienstag, den 8. Oktober, ihr Gastspiel
als Guiditta  in Fulda 's „Zwillingsschwester" eröffnen,
außerdem Donnerstag, 10. Oktober, als „Nora ", Freitag,
11. Oktober, als „Marikke" in „Johannisfeuer ", und
Sonntag , 13. Oktober, als „Raudentelein" in der „Ber-
unkenen Glocke" fortsetzen. Montag, den 14. Oktober, ver¬

abschiedet sich Frau Agnes Sorma als „Christine" in
„Liebelei" und als „Beatrice" in „Jephtas Tochter". Die
Gastvorstellungen finden außer Abonnement und bei großen
Eintrittspreisen statt.

* Petition . Eingabebogen deutscher Musiklehrer
und Musiklehrerinnen  um eine cinzuführendestaat¬
liche Prüfung  an Se . Excellenz den Minister der Un¬
terrichtsangelegenheiten Herrn Dr . Studt circuliren eben in
allen Gauen Deutschlands, um den stets sich mehrenden
Klagen über den mangelhaften Stand des Musik-Unterrichts
und über den Mißbrauch, welchen durchaus unbefugte Per¬
sonen mit der Musik als Erwerbszweig treiben, abzuhelfen.
Das Gesuch, das zur Frage der staatlichen Prüfung der
Musik-Lehrer und -Lehrerinnen eingereicht wird, ist in dcr
Nummer vom 1. Oktober der Musikpädagogischen Zeitschrift
für alle Gebiete der Tonkunst, „Der Klavierlehrer", (Berlin
W ) in eingehender, sachgemäßer Weise begründet. Es wird
darin betrnt , daß in der Zeit der Populariürung der
Wissenschaften und Künste lebend, nur solche Lehrer an der
Vertrcitung und Veredelung der Tonkunst Mitarbeiten
können, welche hierzu befähigt sind,- den Befähigungsnachweis
zu verlangen soll Sache des Staates , als Schirmherrn aller
Kulturbcstrebungen, sein. In dem vogelfreien musikalischen
Lehrfach aber, lehrt, wer sich selbst dazu autorisirt und sich
das Vertrauen des oft urtheilslosen Publikums zu erwerben
weiß. Die Folge davon ist, daß der Musiklehrerstand stark
von Elementen durchsetzt ist, deren Fachkenntnisse und allge¬
meine Bildung weit unter dem Niveau stehen, das von Per¬
sonen verlangt werden muß, denen es obliegt, die Jugend
in eine Kunst einzuweihen, zu deren Pflege die deutsche
Nation vor allen anderen berufen ist. Dem Gesuche ist ein
provisorischer Entwurf einer Prüfungsordnung für Klavier-,
Violin- und Gesang-Lehrer und -Lehrerinnen für Elcmentar-
und Mittelstufen beigegeben. Ein zu unterzeichnender Eingabe¬
bogen liegt bei mir auf : Taunusstr . 23, Sprechzeit 3—4Uhr.

Cäsar Hoch st etter.

Wiesbaden , 5. Oktober Herr Musikdirektor Caesar
H o ch st e t t e r ist mit dem heutigen Tage als Musik¬
referent  in die Rcdaction des „Wiesbadener General-
Anzeigers" eingctreten und hat die Referate über Oper,
Operette und künstlerische Coneerte übernommen. Unser
ständiger T h e a t e r r e f e r e n t ist nach wie vLr Herr
Moritz Schäfer.

* Wiesbaden , 6. Oktober 1901.

Das 00 -jährige Jubiläum
des Wiesbadener Männergesangvereius.

Einer der ältesten Gesangvereine Deutschlands und wohl
der älteste Verein in Wiesbaden ist der „Wiesbadener Männer-
Gesangverein" ; derselbe feiert, wie bereits bekannt sein dürfte,
in diesem Jahre sein sechszigjähriges Jubiläum.

Es dürfte noch in Vieler Erinnerung sein, in welch her¬
vorragender Weise der „W. M.-G.-V." das 40. und 60. Jub .l-
Jahr seines Bestehens festlich beging, wie dabei jeweils ein
Gesangswettstreit  eine große Anzahl von Gesang¬
vereinen aus allen Gauen Deutschlandsmb darüber hinaus,
veranlaßte , an dem Feste theilzunehmen und dasselbe verherr¬
lichen zu helfen. Dem Ansthm des Vereins konnte das nur
förderlich sein, und durch die gastliche Aufnahme in hiesiger
Stadt hat sich der Verein viele schätzenswerthe Freunde ec-
worberr, mit denen er heute noch in engster Verbindung lebt.

Diesmal , ist dem Männergesangverein nicht möglich,
sein Jubiläum in größerem Rahmen zu begehen, da infolge
feines Emporwachsens und bei seinen weiten Verbindungen
ihm leider in hiesiger Stadt keine Räumlichkeiten zur Ver¬
fügung stehen, die für Veranstaltungen größeren Umfangs
ausreichend wären . Aber immerhin hat er es unternommen,
eine Feier vorzubereiten, die in würdiger Weise, dem Ansehen
des Vereins entsprechend, Zeugniß geben soll von seinem fort¬
währenden Aufwärtsstteben , und hofft er, gestützt auf dre
Sympathieen der Behörden und Einwohnerschaft seinen Mtt-
gliedern und Gästen einige herrliche Stunden bieten zu kon-
nen . Das Fest verspricht ein recht glanzvolles zu werden, und
dankt dies der Verein mit in erster Linie dem Entgegenkom¬
men des verehrt . Magistrats sowie der verehr!. Curdirektton.
die in liebenswürdigster Weise den großen Saal des Cur¬
hauses für das Festconcert und dm Festball zur Verfügung
gestellt habm . Das F e ft c o n ce r t findet unter Mitwirkung
bedeutender Solisten sowie des verstärkten städt. Cnrorchesters
und unter Leitung des Vereinsdirigenten, Herrn Leopold
Stolz,  Kapellmeister am Kgl. Theater, am S a m st a g, den
12. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, statt und bildet somit den
Anfang des Festes. (Siehe Kunstnotiz in dieser Nr .)

Der Abend vereint die Festtheilnehmer, die befreundeter
Vereine mit den Fahnen , die Deputationen auswärtiger Ver¬
eine etc. zu einem Festact,  der in Begrüßung , lleberreichung
der Erinnerungsmedaillen an befreundete Vereine, llebvrgabe
eines Geschenkes der Damen des Vereins, Entgegennahme der
Glückwünsche besteht, und dem sich ein großer F e st b a l I ar.-
schließt. Derselbe wird sich besonders prunkvoll gestalten und
sind an diesem Abend auch die übrigen Säle für die Festthül-
nehmer reservirt . Zum Festakt und Festball können Gäste, so
weit Raum vorhanden, durch Mitglieder eingeführt werden.
Eintrittspreis 2 Mk.

Am Sonntag findet Vormittags 11 Uhr im großen Wal¬
halla -Saale musikalischer Frühschoppen statt, lei welchem auch,
einige Vereine gesanglich auftretm . Nachmittags 2 Uhr ist
F e st b a n k e t t mit Damen im „Hotel Victoria " und Abends
Festvorstellung  im Kgl. Theater. Durch die liebens¬
würdige Munificenz der Kgl. Jntmdantnr ist den auswär¬
tigen Gästen freier Eintritt gewährt, um ihnen besonders Ge¬
legenheit zu geben, unser vielgerühmtes Hoftheater kennen zu
lernen . t r „

Ter Montag -Morgen ist der Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten , sowie einem Frühschoppen im Rgtbskeller ge¬
widmet . Nachmittags sind Ausflüge mit den Gästen in die
Umgegend von Wiesbaden geplant. Den Schluß der Festlich¬
keiten bildet ein großer Kommers  im großen Walhalla-
Saale , der ebenfalls besonders glanzvoll zu werden ver¬
spricht. Leider aestatten die Räumlichkeiten nicht, diese Teier
einem größeren Publikum zugängig zu machen— aus Wies¬
baden sind allein ca. 800 Sänger angemeldet— sodaß für die
Inaktiven des festgebenden Mreins nur die Emporen zur Ver¬
fügung stehen. Die größeren hiesigen Gesangvereine wcrven
umfangreiche Chorwerke zu Gehör bringen, der Fechtclnb wird
sich mit einer prächtigen Schauübung sehen lassen, ebenso wird
eine combinirte Riege, von den drei hiesiaen Turnvereinen ge¬
stellt, an Reck oder Barren auftreten. Bei To alten und Reden
wird sich der Abend hoffentlich für alle Betheiligten zu einem
unvergeßlichen gestalten und damit dem Feste einen würdigen
Abschluß verleihen. Von auswärts ist bereits eine ganze 'An¬
zahl Deputationen bedeutender Vereine angemeldet und ha¬
ben auch die Behörden in dankenswertherWeise größtentheils
ihr Erscheinen bei dem Fe ste zugesagt.

* Handelsregister . In das HandelsregisterA ist
die Firma Karl S chä f e r , Ziegeleibesitzer zu Wiesbaden,
mit dem Sitze in Wiesbaden  und als deren Inhaber
der Ringofen-Ziegelcibesitzer Karl Schäfer  zu Wiesbaden
eingetragen. Weiter wurde bei der Firma O . Wenzel
Wiesbaden eingetragen, daß dem Kaufmann Jean Hei¬
decker  zu Wiesbaden Prokura ertheilt ist.

* Telephon -Verkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist zngelaffen Fuhlsbüttel.  Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mk.

k
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* Die Reise der Königin von Italien . Die

Königin Wittwe Margherita von Italien begab sich von hier
nach Bayern, weilte Dienstag den ganzen Tag in Nürnberg
und besichtigte mit größtem Interesse die Sehenswürdigkeiten
der Stadt . Sie hatte Wohnung im „Württemberger Hof"
genommen. Mittwoch früh hatte sie Nürnberg wieder ver¬
lassen. Am Bahnhof fand sich zur Verabschiedung der
italienische Konsul Schilling ein. In dem Etablissement der
Herren HofjuweliereE. Lorch u. Co. machte die Königin
bedeutende Einkäufe.

* Die Sonntagskarte » bleiben ! In Verfolg
unserer gestrigen Mittheilung können wir Kunde geben, daß
folgende Sonntagskarten wieder regelmäßig an
Sonntagen  ausgegeben werden.

Von Aßmannshausen , Caub , Erbach,
Hattenheim , Lorch , Oe st rich - Winkel,
Rüdesheim , Schier ft ein , St . Goarshausen,
Walluf  nach Kastel.

Von Eltville  nach Kastel und Soden.
Von Frankfurt  Fahrthor nach Eppstein, Hofheim,

Niedernhausen und Soden a. T
Bon Frankfurt  Hptbhf. nach Alzey, Aßmannshausen,

Bad Nauheim, Biebrich Rheinbhf., Bingen, Camberg, Caub,
Eltville, Eppstein, Erbach, Flörsheim, Friedberg, Geisenheim,
Gelnhausen, Hanau, Ostbhf., Hattenheim, Hofheimi. T., Hom¬
burg v. d. H., Idstein, Kastel, Limburg, Lorch, Mainz,
Niedernhausen, Oberursel, Oestrich- Winkel, Rüdesheim,
Schierstein, Soden a. T., St . Goarshausen, Schwanheim,
Usingen, Walluf, Wiesbaden Taunusbhf., Wiesbaden über
Niedernhausen und Worms.

Bon Frankfurt  Ostbhf. nach Aschaffenburg, Eber¬
bach, Eppstein, Erbach i. O., Hanau Obstbhf. und Westbhf.,
Hctzbach-Beerfelden, Höchst-Ncusladt, Kailbach, König, Michel¬
stadt, Wiebelsbach-Heubach und Wilhelmsbad.

Von H o chh e i m nach Eltville, Rüdesheim undSoden a. T.
Von Kastel  nach Aßmannshausen, Caub, Eltville,

Erbach im Rhg., Geisenheim, Hattenheim, Lorch, Niedern-
liausen, Oestrich-Winkel, Rüdesheim, Schierstein, Sodena. T.,
St . Goarshausen und Walluf.

Von Hö ch st a. M. nach Aßmannshausen, Biebrich Rbhf.,
Eltville, Eppstein, Geisenheim, Hattenheim, Hofheimi. T.,
Kastel, Oestrich-Winkel, Rüdesheim, Schierstein und Wies¬
baden Taunusbhf.

Von L-oden a. T. nach Kastel und Rüdesheim.
Von Wies ba den  Rhbhf. nach Aßmannshausen, Caub,

Diez, Eltville, Erbach im Rhg., Geisenheim, Hattenheim,
Limburg über Zollhaus und Niedernhausen, Lorch, Oestrich-
Winkel, Rüdesheim, Schierstein, St . Goarshausen und
Walluf.

Bon Wiesbaden  Taunusbhf . nach Hanau Ostbhf.
und Soden a. T.

Von Wiesbaden  Hptbhf nach Camberg, Eppstein,
Höchsta. M., Idstein, Limburg (über Niedernhausen und
über Zollhaus) und Niedernhausen.

* Curhans . Das Winterprogramm  der Cur-
verwaltung, enthaltend alle besonderen Veranstaltungen der¬
selben vom 1. Oktober bis Ende März, ist als geschmack¬
volle Broschüre seit einigen Tagen im Drucke erschienen. —
Das Programm des niorgen Sonntag im Curhause statt¬
findenden Soll st en - Abends  ist sehr interessant, zu¬
nächst durch die Mitwirkung des Pianisten Herrn Julius
Wertheim  aus Warschau, welcher eine eigene Fantasie
für Pianoforte zum Vortrage bringen wird. Herr Concert-
Meister Jrmer  wird eine Romanze von Klughardt und eine
Polonaise von Wieniawski spielen und der neue2. Harfenist
der Curkapelle Herr A. Hahn  Concert -Mazurka von
Schuöcker. Auch das Orchester-Programm bietet viel Inter-
esse. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch
sind alle Karten am Eingänge vorzuzeigen.

* Residenztheater . Morgen Sonntag Abend er-
folgt Wiederholung des Skowronnek'schen Schauspiels „Die
goldene Brücke " , das heute Abend die Erstaufführung
erfährt. — Die Sonntag-Nachmittags-Vorstellung„Rosen¬
mont  a g" dürfte lebhaftem Interesse begegnen. An den
Tagen (16.—20. Oktober) erfolgt des Auftreten Agnes
Sorma,  die als „Nora ", „Cyprienne ", „Jo¬
hann  i s se u er" glänzen wird.

ft Zn einem skandalöse« Auftritt kam es gestern
Abend wieder einmal im südlichen Theil des Wellritzviertel.
Ein total betrunkenes Frauenzimmer durchzog, von einer
großen Schaar schreiender und johlender Menschen gefolgt,
kreuz und quer die Straßen. Gestoßen und gezerrt, lag sie
häufig auf dem Pflaster, und wurde ihr bei diesen Anlässen
sogar ein Theil ihrer Unterkleider vom Leibe gerissen, nach¬
dem die Person noch durch Wassergicßen vollständig durch¬
näßt wurde, erbarmten sich zwei Männer der Betrunkenen
und führten die sich heftig Sträubende ihrer Wohnung zu.
Ein Schutzniann war nicht zur Stelle obschon der Tumult
über eine halbe Stunde dauerte und das Geschrei die ganze
Gegend alarmirte.

* EmbruchSdiebstahl . Am Donnerstag Abend zwischen
8 und 10 Uhr wurde im Parterre des Hauses Rhcinstraße2
eingebrochen, alle Schränke und Schubfächer mit Gewalt ge¬
öffnet und über 2000 Mark baares Geld, eine gold. Uhr,
eine Brillantbroche, sowie alte Münzen und sonstige Werth¬
gegenstände gestohlen. Ein Kopfkissenbczug, in dem- Wäsche
und Kleider gepackt gewesen waren, fand sich anderen Tages
in einem Garten der Nachbarschaft vor. Der Diebstahl
tvurde Abends 10 Uhr von dcni alleinigen Bewohner der
Villa, Herrn Roth,  als er nach Hause kam, entdeckt, und
sofort die Polizei benachrichtigt. Von den Thätern — es
können nur mehrere gewesen sein — fehlt bis jetzt jede
Spur.

* Der Wiesbadener Beamten -Berei » wird am
Montag, den 7. Oktober er., Abends8 Uhr im Restaurant
„Friedrichöhof" seine Monats-Versammlung abhalten.

p. Stenographisches . Die Herbst-Delegierten-Ver-
sannnlung d̂es Stenographen- Bundes Hessen-Nassau für
St olz e- S ch re y findet Sonntag, den 6. Oktober, in
Homburgv. d. H. statt. Beginn der Verhandlungen Vor-
mittags halb 11 Uhr. Nachmittags Ausflug nach der Saäl-
burg. Abfahrt von Wiesbaden̂Sonntagmorgen 7.22 Uhr,
TaunUsbahnhof.

* Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt August
Waldtnann Von morgen ab, tritt ein neuer Fahrplan
in Kraft, welcher im Jnseratentheile veröffentlicht ist. Mit
Ausnahme der ersten und letzten Touren, haben die Fahrten
anerkenncnderweise eine Einschränkung nicht erfahren.

* Spangenbei g ' sches Conservatorium Im
Laufe dieses Monats beginnen die Vorlesungen über Kunst¬
geschichte wieder, für die sich im Laufe der Zeit ein immer
regeres Interesse geltend machte. Herr Höchst etter  wird
zuerst über Richard Wagner im Allgemeinen sprechen und
dann das komplizirteste aller Musikdramen, „den „Ring des
Niebelungen" erläutern und die Leitmotive am Flügel er¬
klären. Da Herr Hochstetter erst diesen Sommer zum
Zwecke seiner Wagner-Forschungen nach Bayreuth und
München reiste, so darf ihm gerade bei diesem Thema
vollste Kompetenz zugestanden werden, so daß Viele, denen
noch manche Einzelheiten im Ring wenig verständlich sind,
Belehrung in den besagten Vorlesungen finden werden.

* Eine zweite Hnfbeschlagschnle wird in Lim¬
burg eingerichtet. Der erste Cursus beginnt am 4. November.
Meldungen an Kreisthierarzt Remy dort. Bisher bestand für
den ganzen Regierungsbezirk nur die Wiesbadener
Anstalt.

O,Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Im „Culmbachcr Felsenkeller" ging gestern Abend unrer der
Leitung des Gemeinde-Borsitzenden Herrn Architekten Philipp
Schmidt  eine Sitzung des Aeltestenrathes vor sich. In
derselben lag zunächst eine Benachrichtigungdes Kgt. Amts¬
gerichts vor, wonach der im vorigen Monat dahier verstorbene
Rentner Chr. Kunz  der Gemeinde ein Kapital von 5000
Mark t e sta men t a r i sch vermacht  habe mit der Be«
stimmung, daß dasselbe für die Errichtung eines Ge¬
meindesaales  Verwendung finde. Kunz war Mitglied
der evangelischen  Gemeinde. — Zu dem süddeutschen
Berbandstag, welcher am 9. und 10. November in Mann¬
heim stattfindet, sollen nach einem von dem Aeltestenrath ge¬
fahren Beschlüsse zwei Anträge gestellt werden, welche die
Ergänzung des Statuts der Prediger-Pensionskasse betreffen.
— Des Weiteren sollen in der Folge 1. regelmäßig jeden
Monar Sitzungen des Aeltestenrathes stattsinden, auf welche
gelegentlich der Erbauungen hingcwicsen wird, 2. die Be¬
sucher des Confirmandcn-Unterrichts von der Theilnahme an
dem sonstigen Religions-Unterricht dispensirt werden.

Ans dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer Sitzung vom 4 . Oktober.

Ein Komplott.
Die Verhandlung gegen den früheren Aufseher der

Hoch st er Farbwerke,  Bruno . Z. und den Faßliefe¬
ranten Georg H. nahm 3*/s Stunden in Anspruch. Beide
Angeklagten wurden der D u r ch steche r ei überführt und
der Aufseher als Hauptschuldiger mit 6 Monaten Gefängniß
und 150 M. Geldstrafe belastet, ihm auch aus die Dauer
von 2 Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt, während
H. in eine Gefängnißstrafe von 1 Monat, sowie eine Geld¬
strafe von M. 50 verfiel.

Telegramme und letzte Nachrichten.
* London, 5. Okt. Nach einer Meldung aus Durban

verlautet gerüchtweise, die Truppen des Generals Botha hät¬
ten im Norden von Natal ein großes Gefecht  mit der Bri¬
gade Bethune, dem3. und 7. Dragoner-Regiment und mehre¬
ren Batterien Artillerie gehabt. Das Resultat dieses Gefechtes
ist noch nicht bekannt. — Avis Lourenzo Marquez wird de-
peschirt: General Botha  hat eine Proklamation  er¬
lassen, welche jeden Buren mit dem Tode bestraft, der den
Buren gehörige und von England beschlagnahmte Güter käuf¬
lich erwirbt. — Me verlautet, fand ein Kampf zwischen Bu¬
ren und englischen Vorposten bei Helpmakaar statt. Die Eng¬
länder hatten einige Verluste.

* Londoi», 5. Okt. Aus Middelburg wird gemeldet: Ein
Theil der KolonneK r ew e unter dem Befehl des Obersten
Prince stieß mit der Kolonne Maran zusammen. Die Buren
konnten sich nur durch schnelle Flucht und Ausgabe eines
Theiles ihres Proviantes retten. Me es heißt, ist das Corn-
mando Maran abgeschnitten worden.

* London, 6. Okt. Mnton Churchill hielt gestern Abend
in Shralworth eine Rede über den Krieg, worin er die Lage
in Südafrika als nicht besser, wenn nicht schlimmer als vor
einem Jahre hinstellt. Der Redner trat ftir eine baldige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten ein.

* Constantinopel, 5. Okt. Der deu t sche B o t s cha f -
ter speiste gestern Nachmittag im Mdiz-Palast und suchte den
Sultan zu bewegen, Maßregeln zu treffen, um der traurigen
Lage in den Provinzen ein Ende zu machen. Der russische
Botschafter wird bei der Pforte Aufklärung über die Vorgänge
in Armenien  verlangen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
AnstaltE mit Dämmert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daF Feuilleton: Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ ' sämmttichin Wiesbaden.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Große Tanzbelnstinnng.
6643 AchtungsvollW. Frank.
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Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenftrasie 22.

Kassenärzte; Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang-
gaffe 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn¬
stei n» Friedrichstraße 40. D r. L i v p e r t, Taunusstraße
53. D r. Mäckler,  Rheinstraße 30. D r. Schräder»
Stiststraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
chen h u sen, Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals- und OhrenleidenD r. R i cker j u n., Lanaaasse 371.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius¬
straße 10. Wolfs,  Michelsberg2. Masseure und Heiige--
hlllfen: Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r, Michels¬
berg 16. M a t h es, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen: Tre¬
nnt s, Neugasse 18, für Bandagen etc. Firma A. S t oß, Sa»
nitätsmagazin, Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfe  r,
Lcmggasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe»
ke n bier.

Schon wieder ein

Haupttreffer!
In ganz kurzer Zeit schon der

sechste Haupttreffer^
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Bei der Frankfurter Pferdelotterie (Ziehung
am 2. Oktober ) fiel ein Pferd in meine am hiesigen
Platze nachwcisslich von Glück be-

gUnstigste Collekte.
Empfehle und versende (auch unter Nachnahme ) :

I Königsberger Geld-Loose a 3 Mk.,
Hauptgew.ÖOOOOMk., Zieh. 120kt.

Meissner Geldloose ä 3 Mk., Haupt¬
gewinn ev. lOOOOO Mk., Zieh. 26. Okt.

Qu>-dliü »urger Pferde-Loose
/ Ziehung 10. Oktober.

Berliner Pferde -Loose
Ziehung 11. Oktober.

Frankf . Ausstellungs -Loose
Ziehung 10. Oktober.

Königslig . Thiergartenloose
Ziehung 12. Oktober.

CaH CasseS , Wiesbaden,
nur Mirclig -asse 40.
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Tanz - Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir, qeebrte Damen u. Herren

darauf aulmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt- und Extra-Kurse
Mitte Oktober beginne».

Durch alljährigen Besuch der Hochschule des Bundes
Deutscher Tanzlehrer ist es mir ermöglicht, alle Neuheiten
aus dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum und
hochgeschätzten Vereinen zur Einstudirung von Coftüm-
und Nationaltänzen bei Festlichkeiten und Bällen

Gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Hellinundstraste 4 , gern entgegen,

Unterrichlslokalc: Privat-Unterrichts-Saal Wellritz-
straste 20 , 70 Ouadr.-Mct. groß.

Tivlome der Hochschule z« Hannover und
Frankfurt a. M.

Hochachtungsvoll

Anton Oeller,
Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer und Balldirigent

der ersten Vereine Wiesbaden.
176. Gleichzeitig gestatte ich mir, einem verehrlichen

Publikum nochmals anzuzeigen, daß ich vor zwei Jahren
den Tanzunierricht des Herrn Roh . Seid übernommen
habe und bitte ich, das gleiche Vertrauen, welches gen.
Herrn erwiesen wurde, auch auf mich übertragen' zu
wollen. 8859

♦
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jj? Machen Sie einen Versuch tj
&1̂ tnit meinen Prima-Qualitäten Krefelder ^ *l Strickgarn |
jj wenig eingehend, angenehm im Tragen, äusaerst haltbar, »

das Lot zu 4 , 6 , 7, 8 Pfg. u, höher, jsS<

ÖS das Pfund 1.90,2 .90,3 .30,3 .80 „ , 6580 ^ J
in vielen Farben und Stärken vorräthig. ^ »

| L. Sehwenck , Üj
Mühlgasse © . 55

p>
O ■. # « W.. W« Tuto - T - V - V - T . ViiV # Jfl•M3

Bwv Abschlag!
Weisibrod per Laib 40 Pfg.
Schwarzbrot » per Laib 36 , 37 38 Pfg.
Täglich frische Brödchen, 2 Stück5 Pfg.

Alle Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

Kirchner,
Wcllritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. nur Eckladen. ssos
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Ardeits-Wims . |
Anzeigen für di' ie Mubri! bi len wir bi»

11 Uhr Vormittags
in unserer Exverition einzniieiern.

MlseMMM
Tüchtige Verkäuferin sucht

sofort Stelle in Luxus- oder Spiel»
waaren. Off. unt P . S. 501 an
die Exped. d. Bl._ 6555

Tüchtig, Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Haufe. 5119

Karlstr . 20 . 2. Et.

Wittwe
sucht für 1 dir 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Besyästigung. Offert, unt. J . L.
5893 a. d. Exp, d. Bl. 5895

Junger Mann , im Schiciben
und Rechnen bewand., sucht für
Nachm. Besch, irg. w. Art. Zu erf.
u. L. M. in d. Exped. 6783

X

Männliche Personen

TW. Dmißklircr gkt
6824 -» ebrüdcr Beckel.

Ein Fuhrknecht geiuchi.
6814 Aarstraße 6.
^ ) ock-Ichneider sofort gesucht.
v » G. Ko», Weüendstr. 3. 6/01

IilügerU)tmn  geintzt
' 489 Laaff , RechtSanwalt.

»»fit8(f. .rttSTfi
an Gastw. rc. Vergüt, ev. M. 250
Pr. Mon. u. mehr. H. Jürgen seu
& C o , Hamburg._ 117/111
4L »in tüchtiger Kutscher gesucht.
'p . August Ott.
6765 Schierneinerstraße.

Tiil-tige lölprtfHrr
sucht bei hoder Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5,

Bereiu für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 87

Im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseure
Küfer f. HolzaxLeii
Sattler
Schneider
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Hausknecht
Herrschaftsdiener
LandwirtbichastlicheArbeiter

Arbeit fun»eu
Herrschafts-Gärtner
Maschinist— Heizer
Schmied
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrsch afrskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad-meister.

Aller Stelle sucht verlange unsere
CT** »Allgemeine Vakanzenliste".
W Hirsch.BerlagMaunl .eim.

askehrliug aus achtbar. Fam.
E k. alsbald bei mir eintr. E
M . Klein , Kl.Burgstr. 1.Co-
lonialw-u.Delic.-Hdla. 6693 1

,.„^ '"b^ i" derlehrling gesucht.
6638 Adolfstr. 5, Buchbinderei.
rN 'rschnellu.biUigStelluug
«Vwill. verlange per P ost kart cdie
veutsetz, Vsstavronftaz»Eßlingen.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergassi 12, 2 St . r.

Mädchenheim
und

Klellermachmeis
Scdanplay3. l .Straßenv.-Haltestelle

Sofortu. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer» u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder gärtnermnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
E,g gute Pension. 2605

I". Diakon.

^Weibliche Person, «.

r Morgensu. Mittag« je 1—2
d- g°s. Wörth,Ir . 11. 1. 6819

Reinliches fleißiges
Dienstmädchen

für Küchen- und Hausarbeit gesucht
bei Hocks, Bertramstr 17,1. 6845

Laufmädchen sucht
Ludwig Schramm,

6846 Muleuuistraße3
Verkäuferin in Cigarren-

geschält gesucht. 6823
Näberes im Verlag._

ClllonotS rau oder Mädchen gef.
■**' » 6700 Sedanstr. 10 H. 1

Kür einen kleinen Haushalt wird
ein junges

Mädchen
zu einem kleinen Kind sofort gef.
_ Manritiusstr 8 1 1

Juni Ausfahren
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuverlässiges Mädchen
gesucht. Näd. Expedt. d. Bl.
Oehrmädcheu für Damen-
*■' Consektion gesucht.

I Metz-Ries,
6776_ Kl. Burgstr. 4,

Ein brav, tücht. Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 6796

Schwalbacherstraße 47, 1.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unenigeltliche Aiellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr AbendS.

Abtheilmrg I. f. Dienstboten
und

Aebeiterinne «.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbche».

L. Wasch-, Putz- u. Monalskrauen
Nädcrnineu, Bügiermnen und
Laufmädchen

Gut cmpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung ll.
A. für höhere Berufsarte « :

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvflegerinncn,
Erziebermne,̂ Lomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiedrcrinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für dieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchlnnen,
Zimmermädchen, Wasch,nädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir»
fräuleln.

Tüchtige Herren
mit großem Bekanntenkreis finden
lohnenden Nebenverdienst. Anfragen
unter F. D. 4200 an Rudolf
Moste in Darmstadt . 444/5

Ü>taatssj6Seamtcc
mit 30 —35,000 M. jährl. Ein¬
kommen, wünscht mit best. Mädllen
zwecks Heirath in Verbindung zu
treten. Off unter F 2 M 4i4l
an Rudolf Moste .Mainz .44,55eämmtl.schriftl.»Ärdeiren

Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adrefsenschrcibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprechst. : ‘/j3 und Abends
ab 6 Ubr, 4511

Wäschez wasch, u. büg. w. bill.
ang. Walramsir 13, 1. St . 6566

Für Rkknite»:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur HeereSe «strünnq
Speciell: 5564

Miljt.-Pntzkagen-
in Spind paffend, mit sänimt-
lichem vorgeschr,ebenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

I- Sills,
Ecke Luisen- und Schwalbach ersir

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk, 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefeid , Schuhmacher»
nieister, Philippsbergstr. 15. 4873

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  Nö.2)Parterre.
Wiih.lWesenbring
956 Uhrmacher,

70 Mark
. . Off.

unter A . Cr. 6720 an die
Exped. d. « l. 6726

Jfltlttp S,

*Jagdwesten*
% Arbeitswämse, &
R Walkjacken X
^ Große Answahl— bill.Preise. ^

* Fiiedr. Exner,
2 Wiesbaden,Neugaffei A !
K 6323;

ßPr,

Oefksp 1®
Backpulver 10 Pfg.

t Banillin -ZuckerlOPfg.
Puddingpulver 10,

15,. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
Ibesten Kolonialwaaren»
und Drogengeschäften je-

!der Stadt . 335/47 !
!Dr . A. Oetker .Bieleseld.

^Kngros:CarlDittmann .jWiesbaden.

I Lei Zahnschmerz S
| nimm Hur „Kropp’sZahn watte“
u (20o/o Carvacrol watte ) k Fl . SOPfg.

Zu haben bei Herrn Apo-
eheker Otto Siebert , Marktstr 5.
tGrmania-ürcgerie . Bceiustr . 59.
H, Zboralsky , Rhtnerberg 2/4
Centrai-Orogerie . Friedrichstr .lb

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogarie , Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Nwugasse 12.

„• Berling , gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kr opps Zahnwatte mit den 2
Köpfen 11_ 650/30Leiden
Sie anStuhlverstopfung .Sch wiu-
delgefühl, unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagiirrs Fraiiffnla -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons ü 50 Pfg. allsin
seht bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie. 3915

Bügelwäsche wird angen.
Hellmundstr. 2b Mans.

WAAAAAAAiAAAAAAAi
r © SS " G - schäfts - Sröffn » » ,.
jä  Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meinen werthen
^ Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause
A 7  JSllenbogengasse 7
A eine Cigarren-, Cigaretten- und Mail iauMung

eröffnet habe. Durch den Bezug aus ersten Fabriken bin ich in der Lage, stets
nur prima Qualitäten liefern zu können und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
6928 Wilhelm Lang , 7  Elleubogengasse 7 .

FB . Gleichzeitig mache ich hierdurch bekannt, daß ich mein Stellender«
mittlnngs Burean , Immobilien - und Comissionsgeschäft von Ellen¬
bogengasse 14 nach meinem neuen Cigarrengeschäft Elleubogengasse7 verlegt habe.

IVemnaDn^
Wimm-, Stridtrrri- und HniiLarbeits-Falirik,

nur nodj Warktstratze6. direkt am Markt.
Jagdwesteu u Arbeitswämse über 2000 Stück von 95 Pfg. an bis zu den reinsvollenen

Schafwollwesten in hübschen Mustern. Unterhosen , Jacken , Sweaters , Normal -, Sport - und
Bieberhemden in reicher Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 4006 Pfd . Strickwolle , neu
gesponnen, garantirt nur rein, stark, weich und nicht eingehend, 10 Loth nur 39 Pfg. Extra feine Seiden»
wolle , 10 Loch 58 Pfg. früher 95 Pfg Alle Farben, feine Stopf - u. Stickwolle , Loch2 Pfg., Hand¬
schutze. Strümpfe und Socken , über 30,000 Stück, von 15 P g. an bis zu den reinseidenen und Hand»
gestrickten, wollene ErstlingSlremden 10 Pfg., Jäckchen , Wickelfchuuren , Röckchcn, Kleidchen in
Handarbeit, staunend billig. Mütze «, Capotten , Tücher , Shwahlö von 20 Pfg. an. Alle möglichen
Spitzen von 3 Pfg. an bis zu den gehäkelten. Häkel - u. Stickmustern von 3 Pfg. an. Alle feinere
Mustern Decken und Läufer werden billig ausgetiehen. Alle möglichen Knöpfe von2 Pfg. daS Dtzd.,
sowie alle Kurzwaaren billig.

Ich bitte im neuen Geschäft einen Versuch zu machen und meine Waaren zu v rgleichen.

6923

Hochachtungsvoll

Frau ^ eimninn.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner werthen Nachbarschaft

Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause Wörthstraste 13 , Eckt
Jahnstratze , eine

Kalbs-ii. Schweine-Metzgerei
mit Ausschrrittgeschäft

feiner Wurst- u. Fieischwaaren
eröffnet habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch bei Zusicheruiig reeller Bedienung und zeichne

Hochachtungsvoll

6917 Michael Weigand.

San ger - Quartett
..Frischanf ”.

\
Sonntag , den 6 . Oktober Nachmittag - 4 Uhr

UnterhaltaDg Tanz
im Saale

„Zur Germania " ,
Platterstrafie 100.

Den verehrlichen Gästen und Gönnern des Vereins stehen einige
fidele und amüsante Stunden in Aussicht und ladet freuadlichst dazu ein
6936 Der Vorstand.
__ Eintritt 30 Pfg.

Weis,wein.
Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu F0 Pfg . p Flasche,

bei 13 Flaschen 45 Bfg ., ohne Glas franeo Haus. Für ' diesen Wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen Weingrsetz ent-
spricht, da ich Kunst» oder Tresterweine nicht führe. — Proben gratis
und franco.

Willi . Wolf , Karlstraße 40 .
6865_ Telephon Nr . 600.

Heute Sonntag , von Vormittags H Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Knh zu 25 Pfg . nnd zweier Schweine zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Flefichhändler, Metzger, Wursibereiter und
Wirthr) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6925

Städtiskhe Schlachthans -Verwaltunst.

Restauration Rodensteiucr.
Täglich süßer Apfelmost.

6350 , XV.  l 'i uim.

Königliche  H Schavs- iele.
Sonntag , den 0 . Oktober 1901

215. Vorstellung.
(Bei aiifgebobenem Abonnement) .

Oberon,
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeiinng.
Gesainmtcniwurf: Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung: Josef

Schlar. Poesie: Josef Laufs.
Oberon, König der Elfen . . . .
Titania, Königin der Elsen . . . .
Buck, I @[fen - - - -Droll. | U,,B . . . . ;
Meermädchen . . . . . r
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Schaersmin, sein Schildknappe . , ,
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
Rezia, seine Tochter . .
Mesrü Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien . .
Fatime, Rezia's Gespielin . . . i J
Hamet, der Stumme des Palastes , . /
Amrou, Oberster der Eunuchen . . .
Alm.ansor, Einir von Tunis . . .
Roschana, seine Gemablin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft», Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen,' OdaliSkeH

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2.  Akt. Bild 4: Audienzsaäl des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von Ascolon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Ir » Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: I », Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 13 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain deS Oberon.
„ 14 : Heimwärer.
„ 15 : Stm Throne Kaiser Karls.

* * * Regia . . Frau Presier-Prosky
vom Etadtlheaier in Köln a. Rh. a. G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselbe» wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2.  Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den V. Oktober 1901,
216. Vorstellung. 2. Vorstellung im Abonnement A.

/ N e u «instudirt:

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von krnst von Wildenbruch.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Frl. Henke.
Frl. Rohr.
Frl. Edelmann.
Frl. v. Neudegg.
Frl. Kaufmann.
Herr Lefflcr.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Schreiner.* m

*
Herr Zollin.
Herr Aßma'nnj
Frl. CordeS.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.ferr Bach,rl. Heumann.
Herr Dr. Krauß.

Fränkische, Slrabische,



$BIl $£ er äOMiaJSdlllB © ! ! sind mufUrgiltig in Construction und Ausführung.
^AhmiLN .hLL^ h § IKGRI sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

SiO § ^© I * ]Hf » .llll» « » « lMn « ll sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.
dVÄhlRRUrhliRVR sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

^ ' ÜhRBR ^ rhARm Lud für di- moderne Kunststickereidie geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen « unststickrrei.

Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikalionszweige geliefert
und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich,

Singer Elektromotoren, speeiett für Nähmaschinen-Betrieb, in allen Grösse«.

Sinser Co . "SS ' Wiesbaden. Wmwch 34.
Ä  6596 «RAND PRIX höchster Preis.Pariser Welt -AussteUnng 909.

Möbel und WaareuhausI. Ranges.
4 Iu U Karenstraße4 1u-M* 67 98

Nachdruck meiner Inserate oder Theile derselben
ist strengstens untersagt.

meines

Wiesbaden,21 Meter lang. — 150000 Pfd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

Fanlbr nnnenplatz.
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Halste. 62J

Die Sonderausstcllung umfaßt Erzeugnisse aus der Ticsseefischerei.

Kirchgasse 10.BabEihofstrasse 10
:mit ergebenst an. M . Helmer Eüauheiten

Wohnnngs -Wechjrl.
igen von Sedanftraste 13 nach

Hellmundstraße 54,Wilhelm JBoes
Schuhmacher.

werden überzogen und rcparirt,
sowie die eleganteste » Damen - und
Herren -Schtrme neu angcfertigt.
Näheres Steingasse 20 6454Frau Fischer .

amerikauischen und irischen Systems.

Regulir-Füllöfen
sclnvarz , vernickelt und emaillitt.

Detrolmm-Ketzvfm
mit u. ohne Glascylinder . 5720

Koch -Herde,
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Permanente MnsteransstellnnL

Wiesbaden - Sonnen berg.
Cafe Alt - Dent §chland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter^

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges.
Haltestelle der elektr. Balm — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen.

Für 50  I *f . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk . n . 1 .50 . Alle IVunimern , fUr jedes Auge passend , sind wieder
elngetrolfen . Ansehen und Prohiron kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 6203

Wiesbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kircligasse 48. Telephon 20,48.

5 Spiegelgasse 5,
Alleiniger Ausschank VeS 6531

Wße" kfongstädtsr Lxpnrt -Lisrss . "WE
Spezialität: Rheingaucr Original - Weine.

DiiierS v°» 12- 2 Uhr zu N!k. 1.20 u. Mk 150.
im Abonnement Mk. I.—.

Sonperö L Mk. 1.—. — Nclchh Frühstücks- < Abendkarte

liefert unter Zusicherung vrompler Bedienung
die Buchhandlung

» . Faust , Schnlgaffe 5

\ ,nl
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Zur gefälligen Nachricht , dass meineTanz - Curse
Jlitte Oktober beginnen. 6316

Hochachtungsvoll

tfCeidecker,
Mauritmsstrasse 10.

ZUMNKWKUWWWM « « « » » » » » « » » «

B mmm

Geschäfts-Eröffnung1 Wiesbaden-Langgasse 0.
Detail.

Versandt.

En-gros.

Ctiocolade.
Cacao.
The «.

Zn Imm
Confituren.
Biscuits.
Cakes*

Bonbons.
Pralinö.

Bonbonieren.
Atrappen,

iielfachen Wünschen meiner verehrten Kund¬
schaft von Wiesbaden u. Umgegend entspre¬
chend , eröffne ich am 4. October d . J . im

Hause Laagsasse 8 ein Zweiggeschäft , in
welchem meine langjährig erprobten , allgemein als
voPzUgiich bekannten Marken in nebenstehen¬
den Artikeln zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf gelangen.

Streng reelle Bedienung ist mein Haupt -Prinzip.
Gefl . Versuche erbittend,

6810 Hochachtungsvoll
Carl F . Müller , Chocoladenhaus.

Gleiche Geschäfte in Frankfurt a . M., Hanau,
Offenbach , Mainz , Giessen , Aschaffenburg etc.

ist mir gelungen
verschiedenegroße Lager-Restbestände meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso zu
spottbilligen Preise»

5£F Langgasse 36 zum Ausverkauf.
biS zu den feinsten

reinwollenen
Unterjacke!, für Tomen » US Herren schon zu 50 Pfg.

„ Hosen , Herren „ „ 90
Normalhemde » „ „ . t>® .. .

weiße Damenhemden von 1 Mk. an bis zu den elegantesten. Sämmtliche weifte und bunte Da¬
menwäsche, sowie Weiftwaareu , Manufakturwaaren , Strumpswaare », Tricatage « , Tisch-
und Bettwäsche , fertige Bezüge (weiß und bunt) rc. re. Corsetten Spezialmarke». 6107

Nur Lanftgaffe 36.

Wichshllsts-KrilMl>h« r.
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich die Wirthschast

„Zur Stadt Coblenz“
käuflich übernommen habe. Dies meinen werthen Freunden und Bekannten sowie meiner geehrten
Nachbarschast zur höflichen .Kenntnißnahme . Empsehle ff . Hier « ^hell und dunkel), reine Vkein « ^
gut « bürgerliche Küche . 676a

Zum freundlichen Besuch höflichst einladent. zeichnet
Hochachtungsvoll

Justus Hess.
Wirthschafts-Eröffnung.

„Zum Luxemburger Hof"
Herderftratze LS, vla - avt » Luxemburger Platz.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mst dem heutigen Tage obigeS Re
staurant übernommen habe.

Meinen werthen Freunden, bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft em¬
pfehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reine Weiue , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen 're.

Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
, Hochachtungsvoll

Carl Brühl\
6775 langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

täglich frisch geröstet, per Pfd. 70 , 80 . » 0 Pf .. 1 —
1.20 —1.80 Mk., besonders empfehlenswerth li » Menado,

Liberia , riesengroßeBohnen, per Pfd . nur l .SO Mk., I» E)-Raffi »ade 34 . Pf ., SHcifl per Pfd.
12 . I « . 20 bis 40 Pf .. Nadel » per Pfd. 2 « , 24 , 30 , 40 , bis 80 Pf .» Sa Mehle 14 , 16.
18 und 20 Pf ., Hafergrütze 24 und 30 , Maccaroni per Psd 25 , 30 . 35 , 40 vis 60 Pf.
I» Petroleum Ar >6 Pf ., NeneS Sauerkraut 10 Pf ., I» weifte Kernseife 24 , hellgelbe
33 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Psd. Abnahme billiger, Neue Häringe 5 , 6 , 8 , und 10
Pf ., Rollmöpse , Sardinen , Bismarck Häringe steir frisch, Neue Ltnse» 12 , 15 , 20 , 28 und
»6 Pf .. Bohnen 14 und 18 Pf , « rbsru 15. 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Haybaoh,
«» «llritzftrafte 22 . Telefon 2187 . 62aa

«
s
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Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem1. Oktober die
Wirthschast„Zum Jägerhaus",

Schierstcinerstratze , am Exerzierplatz.
M übernommen habe.
^ Meinen Freunden und Bekannten, sowie Nachbarschaft und einem verehrlichenv
u Publikum empsehle ich ff. Lagerbier der Kronenbrauerei, reingehaltene Weiue , A,
ns gut bürgerliche Küche, zum freundlichen Besuche Höst, einladend, zeichnet 8
Z . 6694 HochachtungsvollZ Georg Mewcbel.

Die Verlegung
meines

Tapsten- n. Linoleum-Geschäfts
nach

a*© ligass © 54
zeige hiermit ergebenst an . 6762

Telephon 2256, Julius Bernstein.

UnpiiMot;
Bureau und Laden , Bahnhof-Strasse 4.

per Centner
M 2 20. Äbfallliol.; per Cetttner

M . L2I.

Beftellungennimmt entgegen 3116
O, Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

reiche Auswahl
in schwarz, vernickelt

u emaillirt,
bewährte Systeme , in

jeder Preislage.

iraerikaner Oefen.
Irische Oefen.
Regulir-FüKöfen.
Kochöfen.
Gasöfen.
Petroleumöfen.

L. S. Jung,
Kirch ^asse 47,

Ecke Mauritiusplatz,
Telephon 218.

Ilameiiliicli,
reinwollen , moderne Farben,
seine Appretur und decatirt, liefert
billigst Musterkostenfrei, Hermann
Bervier, Sommerfeld (Bezirk
Fst . a. O .), Tuchversandgeschäft
gegr. 1873. 4133

Ein sehr gutes Cello zu
verkaufen. SS63

BiSmarckring9, 3.

u

ß
-
Ä
[Hi
K

Tan ;-Unterricht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß Anmel-

düngen zu meinen  im Oktober beginnendenTanz -Mnrsen
jederzeit entgegen genommen werden Hermannstrafte 28,
1. Etage und Michelsberg 4 (Laden).

Privatunterricht zu jeder Zeit.
UnterrichtSiokale: Hotel Huhn und Hotel Vogel.

JuBius Bier,
Lehrer für GescllschaftS u. Kunstlänze, Dirigent der Kurbälle U.

ReunionS in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens.
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719

GTSGLGISGGGSGGGSSGST

Tan;Dhr-Instilut
von

M. § ehwüb 9 Tanzlehrer.
Beginn meines Haupt -Kursus für alle Ruud- und Gesell¬

schafts -Tänze

Montag , den 7. Oktober.
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung Römerberg 16 , Part.

(Laden) entgegen.
Honorar 13 Mark , zahlbar in 3 Raten. Prima Referenzen.

Einzel -Unterricht zn jeder Zeit.
Unternchistokat : 3 Könige , Marktstratze . 6068

GGGGSGGGSSSGSGGGSGGS
Sonneuberg - Wiesbaden.

Restaurant zum„Kaiser Adolf,,
3060 (Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerlich«
Speisen — Reine 2ve «ne — Gutgepflegte Vier*

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah»
und am Fuhr der Burgruine.

Eiktrsreßiimti käsez.Kloßermöhle
in 10 Min. biquem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreich«»

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für vereine. — Radsahrstation.
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Für die neue Wohnung
empfehle:

Tisch-, Wand-, Salon- und liigelampei.
Engl . Kohlenkasten,

Ofenschirme,
Leitern , Ser wir breiter,

Bürsten , Besen,
Scheuertücher,

Wichskasten etc.

Waschgarnituren,
Haushaltungstonnen

(neueste Formen),
T onnenetageren,

Tücherleisten etc.

Dem vermehrten Bedarf Rechnung tragend, habe ich von geschmackvollen und preiswerten
Luxusmöbeln wie:

Saiontische , Bauerntische , Spiel - u . Rauchtische , Säulen,
Vogelkäfige , Wandbretter , Paneele , Bücher - u . Üloten - Etageren,

etc . etc.
eine besondere Abtheilung eingerichtet, zu deren Besuch höflichst einladet.

Kaufhaus Führer
j

Kirchgasse48.
Telephon 2048.

English spoken . On parle frangais . 6723

KmfmiimlWr Herein Wiesbaden.
E . V.

ergebenst einladet.

Zu einer am Mittwoch , den 8 . Oktober d. I , Abends
S Uhr, im Vereinslokal „Friedrichshof ", Friedrichstr. 35, stattfindenden

Hauptversammlung
laden wir unsere Mitglieder freuitdlichst ein und bitten um pünktliches
Erscheinen. Ter Vorstand.

Tagesordnung: 1. Vorträge, 2. Winlerveraiistaltungen, 3. Kassen¬
bericht, 4, Anssichtsrath.Ergänzungswahl, ö. Sonstiges. (578-3

Mimnertni«Verein.
Sonntag , den 6 . Oktober

in unserer Turnhalle Platte-str. 16,
Nachmittags2 Uhr: Wetttnrnen
der aktive-l Turner und Zöglinge.
Abends 8 Uhr Preisvcrtheilung,
Jamilien -Abend mit Tanz , wozu

6682
Der Borland.

ännelDesang -Aerem,,41111011 .
Sonntag den 6 . Oktober 1901:

Familicu-Ansssug nadj Klöpptnhkim
Gasthaus „Zur Rose " (Mitglied Goßmann).

wozu wir unsere GesammtMitgliedschaft hierdurch ergebenst einladen.
Abmarsch präcis 2>/, Uhr vom Kaiser FriedrickstDenkmal. 6859Der Vorstand-

Männer-Quartett„chttaria".
Heute Sonntag , den 6 . Oktober , Nachmittags4 Uhr:

Ausflug
in den Burggraf (Mitglied Hebel),

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ergebenst
einladen. 6875

Der Vorstand.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für LViesbaden
und Umgegend.

Jedes G as ist mit der „V ereinsplomb  e" versehen.
Allein ge Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Cu >.it , am ÜJiarft;  in Biebrich bei Hof>Londiior
(£ , Machcnheiiner , Nhcinstraße.

In
Carl

10. Oktober 1901
Ziehung der

Frankfurter
Ansstellungs-Lotterie
lat Ult. !,a„

4000 vpor to Ut Liste 25 Pfg. erira.
' "durch  das General Tehit

Alfred Tan Ferlsteiu&Comp..
2oo KSaitis , große Bleiche 3
2<>o Die Gewinne werden in Hans
200 ülMk . ansgegcben,diezuinAnkaiif

l »50 vonGegenständeniiiderAusstkllung
417 Gew. Nt 8250 nach freier Wahl des Gewinners

berechtigen. Nur 20 000 Loose.
Wiesbaden beiI . Staßen , Kirchgasse 60, F . deFallviS,
Cassel , Kirchgasse 40. 144/120

„Zu dcu drei Könige»,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Concert
wozu höflichst einladel. Heinrich Kaiser.

Hier Stadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst eiuladct
k. Kra einer

8113

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

4 ' » « z - j?I nsik,
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet
">>l_ Ph . Sglilehenee

saalba « Friedrrchshalle,
2 Mainzerlandstratze SS.

Heute Sonntag:

UMBT Große Tanzmusik.
wozu höflichst«inladet

Joh » Kraus,
Bntatti * Uhr Ende 12  Ub».

6948

Confectionshaus
GebrüderDörner
4 Mauritius stratze 4.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen,
empfiehlt für den Herbst und Winter:

herreli-Latca-Atttiige». 18- 45 W.
jjrrtrit=faptlt= imd

Kelirslit-Auflge 8.30- 50 p.
Hemtt-HeM-Wklolsit. 15- 45 iU.
ierteu-lüiafet „ u. 18-45K.
letten laaelats u. 12- 35 W.
Hllteu-sidei-, Iuzii-

u. SxattjupM u. 6-251.
letteu-Jufen , 3- 15 il.

». 12- 30  W.
u. 14- 30  W.
U. 3- 18  N.
u. 3- 18  P.

sämmilichc Arbeiterklcider in jeder Preislage.
Anfertigung nach Maaß

unter Leitung akademisch gcbt.dclcr Meister. 6897

Küghkti-Anstze
KnOell-Naiktots

Kamvach, Gasthaus furn Taunus.
Heute , sowie jeden Sonntag von 4 Nhr ab große 0661

Tanz -Musik,
wozu freuitdlichst einladet Ludwig Meister . I

5(8 . Gleichzeitig-bringe verehrt. Vereinen, sowie größeren Gesell« I
schäften bei Ausflüge» meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

Carl LaubachL G—-Wiesbaden,
Sclnvalhacherstrasse 3,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichten

Wage«- ii. NerdcMei,
Zeiten, Schurzen etc. ^

t £$T in prima Qualität.
Itejm aUiren yronijit und S; i ; Ii jj.

Eigene Sattlerei.

Kmulren- nnd Slrrlirhaffe für Meiner
nnd Genüssen nerW. Kernfe;n Wieslraden.

Eingeschriebene Hiltskasie No . 3 . 6666
Dienstag , den 8 Oktober , Abends 8h , lihr , in den „Drei

Königen", Marktstraßc 26,

auhecotdentüdir Gmetalvcrsammlmig.
Tagesordnung:

1. Statutenänderung. 2. Sonstige Kassenangelegenheiien. In An»
betracht der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen ersucht.

D -r Vorstand.

Ähleilksjie pr GkMkitizlkit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M . 1 .15 , bestmelirte(50- 60«/» Stücke)

M . 1.10 , Kohlscheider Anthracit . Korn II. M . 1.80 per Ett
in der Fuhre. Vrannkohlenbrikctts , großes Format,' beste Marke,
einzelne Ecntner 05 Pfg. Mitgltederanfnahinen jederzeit bei
Herrn Ph . Faust , Schulgassc5. 796 Der Vorstand

Herren - Anzüge,
Paletots , Hosen , Joppen

Neuheiten für Herbst u. Winter , empf.

Carl Heilingper,
Ecke Eilenbogen - und Nengasae.

6661
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le hässlichsten Hände nnd das
unreinste Gesicht

Halten sofort aristokratische Feinheit und
Form durch Benützung von „Riol “. „Riol*
ist eine aus 42 der frischesten und edelsten
Kräuter hergestellte Seife. Wir garantieren»
daß ferner Runzeln und Falten des
Gesichtes .S ommersprofsen .Mitesser,
Nasenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „Riol “. „Riol “ ist
das beste Kopfhaar-ReinigungS-» Kopfhaar-
Pflege und Haar°Verschöuerungsmittel, ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl¬
köpfigkeit und Kopfkrankheiten. „Riol “ ist
auch daS natürlichste und beste Zahnputz¬
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld so¬
fort zurückzuerstatten , wenn man mit
»Riol “ nicht vollauf zufrieden ist. „Riol¬
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt.
Wer „Riol “ einmal benutzt, bleibt ewig
dankbar. Preis per Stück Mk. 1,—,
« Stück Mk. 2,50» 6 Stück Mk. 4.50»
12 Stück Mk. 8,—. Porto beträgt bei vor¬
heriger Geldeinfendung von 1 Stück 20 Pf .»
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn.
80 Pf . mehr. Briefmarkenwerden in Zahlung
genommen. Versand durch das General-
Depot von Siegfried Feite , Berlin NW .,Mittel-Strasse 23.

Meine Herren!„
Bei Ha rnröhren - ,

u.felRSEHlEIDEN
n wir »Uer> nur-
jl &ANIDĈ P&ELNsofortu.ohne FiüCKscmag
Ärztlichernptohlrn• Preis3MarK-
13GifCubtO3b. iolW3into| JT.rjxnoliOCapii

0?HERZ82«.HAMBURG.ALSTMTliOR
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo»

hake Kheinstrasse 41. 13/

- -̂ Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächczustände , Pollutio¬
nen , veraltcte Harnröhr » und
Hautlriden ohne Quecksilber
ftfCt 'lttllttt! Apotheker, Berlin.
spctlUUlllU , Neue Königstr. 58».

.Herr 8ch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-

’feitifltu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommc «. 4130

MiistRinkrumeirte ii.Zattn , allerArt
üesert oiMastunterKarantiedieFabiil

- Glftael cfc Mössnor / .
MarLneuLircheni. S . Cataloge ftet.

Mer! Gestiigel!
1V-Pfd..Eolli Grasbutter M 6.50,
5 Psb. Butt ., 5 Psd. HonigM.5.20,
7 gr. Gänse, 16 gr. Enten, 22 s.
Brathahncn, 20 Wintcrlegchühner
je M. 22.— sranco, gar. leb. Ank.
Spitzer , Tluste 3/19 via Schlesien.
_ 691/32

Achles. Tiifel-AeM!
Berkauf direkt an Private!

Der Versandt beginnt ca. 3. Ok¬
tober und erbitte Bestellung, bald.
Preis ab Station Görlitz Eentner
Mk. 8 .— gegen Nachnahme. Ver¬
packung billigst. 4190

Carl Marsche !, Obstpächter,
_ Görli «, Dcniianlpl. 39.

werden promptu. lull,
besorgt. 5884

Michel , Llcoiiorenstrasti6.
Uwsilge

IX . Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II. Oktober  1901.
8333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc
Loose k 1 M., 11 Loose — 10 M.
Porto tu Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37
CaHHeintze

Unter den Linden 3.

8,14,18
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr. 4

MejsttputzrillljWtll,
Kochithlllaschineii
reparirt schnell und billig

Pd. Lr 'ämsr,
3 Wcbckgassc 3.5792

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/- Minuten).
Best» Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1801.
Von Biebrich nach Mainz : 9,

10. 11, 12-s, 1. 2, 3, 4, 5. 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiierstraße<Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30, 9f . 10-s-, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Minna Bouffier,
lileichstr . 23 , I. St .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
C. ertheilt Unterr . in Gesang,
Klavier , Harmonium u. Orgel
Sprochst . 12V8—3 6000

Strümpfe« werd. neu*
. . .angestrickt

6536_Webergasse 49. 1.

Parquetbödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Nlatterstr. 2

Guten Wittligstisly
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartenb.
Nupp 5979

werden in ge*
schmackv. AuS-

sührung augefertigt. Hute von
60 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

Jlotfes!Ssf'i:SS,
— u. billig angesert.
Dotzbeimerstrnße 18. Part , l. 0506

Arlieiter-WWe wird an»
genomm,,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

w. GlaS. Marmor»
plillitlt »! Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlman «. Luisenplatz2.

Wch-, Llnll- ». Gold-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. ll . 2. 6756

Costümej. Art sow. sonst. Näh¬
arbeiten werden angeiertigt. 6426

Helenenstr , 12 , H. 1 r.

E ine Büglerin empstedlt sich in
u. außer d. Hause. Jahnstr 16.
Lefvos de frsiiculs

M’elle Troterean , Parkstr. ’3p'
Guntmi -Artikel,

Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker, Frankfurta.M. 40
113/111 Neue Zeit 63.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

Neue Hiilsenfrüchte,
neue Grünekern,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl. I . G . Mollath»

>Jnh . : Reinh. Beneniann,
7 Mauritiusplatz 7. 6242

Alle Sorten LeSer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödelheimer,

Manergasse 10. _

Branntwein und
Likör '/. '/o

Flasche:
Fruchtbranntwein Pfg, 65 36
Nordhäuser 75 45
Magenbitter n 75 45
Kräuterbitter n 75 45
Pfeffermünz tf 75 45
Dauborner
Doppelkümmel(weiß

n 75 45

nnd rotb) 100 60
Doppclwachholdcr n 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Tropfen „ 145 85
Boonekamp 145 85
Echter Gilka 9t 165 —
Zwetschenwasser 9t 170 95
Kirschwaffer tt 230 125
sowie Cognac , Arrac , Rum

billigst 6245

C. J. Hi.Sdittoiilic,
Wiesbaden,

Lebensmittel»u.WeinconsumgeschSft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Plalterstr. Telepb. 414.

Ä SlBltiltM
Teppiche

Gelegenheitskauf in Sopha-
und Salongröße ä 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dincil, Portieren,Sieppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachtkataloq 6

gratis u. sranco.
kinill.ckviö, Berlin$.

Oranienstf.158.
Roßhaare , %\T
gras , alle Polsterartikel em
pfiehlr billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergasse 10

Mötirttransporte
Per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
Mird billig besorgt. 4969
w elzgergssae 20, 2 bei Stieglitz

KoschkildiktiioliSlililg
Kuisenstr. 33

Ecke Kirchgasse
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadtcr Felsenkeller , bell
nnd dunkel, Germaniabier,
Mainzer Aktien . .Kronen» u.
Knlmvachcr Peydräu und

Pfungstätterbier . 6428

Johann  Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgasse.

Stellen all . Branchen cmh. d.
„Slellen-Anzeiger* , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438*4

H e i r a t h vermittelt
ItiClLUu Frau Kramer, Leipzig,
Brüderstr ,6.Ausknnft geg,  30 Pf.

iLidelerr Herren!
30 ff. Bisit.Photos 1 Mk. Brsm
Berl . Friedcl . Berlin 0 18 I)

Damen.
die in besseren Kreisen verkehren,
finden d. hochfeine Firma leicht g.
Nebenverdienst. Anfr. u. E . li.
4 ( 09 an -Rudolf Mosse,
Darmstadt, _442/4

Kilseg. Killtjtockung
sicher. 6456

Frau Stift,
Magdeburg, Breiterweg 11

. Tafel- u. KoWsel
zum Winterbedarf liefert 6700

Karl Siegerl , Schierstem.
Schulstr. 9.

Auch können die Aepfel Nach>
mittags am Lagereingeseben werden
zieues Fahrrad sehr billig
N zu verkaufen
6718 Karlstrasre 3 . 1

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren, ein leicht ge

brauchter Stoßkarren, zwei Leitern.
Verlängerte Bertramstraße bei
Kaiser . 6784

Ein gedrauchter, «der noch sehr
guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. der Generalanzeigers
E . B 633 «». 6330

8 junge schottische Schäfer
Hunde (Rüden), Pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
desgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon. all. bill. zu verk. 6437
_ Obergasse 15, Dotzheim.

Eme gute alte Violine , I Biola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzhemierstr. 18, P . l. 5451

Eine Anzahl
Häcksetmaslhinen

und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.
fKin eins. schw. Wintermantel, f.
^ ältere Frau passend, ein schw.
Sammet-Capes u. br Sommerkleid
b. abzug. Oranienstr. 35, H. 1 St . l.
_ 6737

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Nufib .-Spiegelschrank Nicolar¬
straße 32, 4. 6857

Eine leichte Fedmolle
zu verkaufen, 15—18 Ctr. Trag¬
kraft. 6840

Biebrich a. Nh ., Adolfstr. 7.

Ein gutes Fahrrad
für 30 Mk zu verkaufen
6835 Röinerberg 14 , 2.

Nene complette Stall-
einrichtung für vier

Pferde billig zu verkaufen.
Näheres 6871

Bülowstr. 2, Banbüreau.

Ein russisches§illurd
billigst abzugebcn. 6870
_Sonnenbcrq . Z. g. Krone.

Ein braun und weiß gecheckter
Hühnerhund,

auf den Namen Tell hörend, hat
sich verlaufen. Wiederbringer guie
Belohnung. Adresse auf dem
Halsband. 6881

Zink Siltimt
besterhalten. billig zu verkaufen.

Näh. Schwalbacherstr . 28 1
8- 10, 1—3._ 6885

Avfclweintrestern können an¬
fangs nächster Woche abgeholt
werden. Näherer 6889

Bahnhofstr . 11.

Junger Reiipinscher
(kleinster Nasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Bclobnnng. 6279

Blücherstraße 18.
Bor Ankauf wird gewarnt.

(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A . K o hmnn n,
Hellmnndllraße, 26. 2

Ein gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '1,- 2 Pferde»
träftc. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Neue und guterhaltene
Divane

sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Nötberdt . 6544

Schwarzes Pferd
ein- und zweispännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten, zu
verkausen. 66H9

Wörthllr. 20 p.
Ein neuer Schncppkarren zu

verkaufen. Dorkstr. 13. 655

Grntze$d)r0tniiil)le
für Kraslbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hcllmundstrstae 32.
Gute Herrcukleider zu verk.

Dotzheimerstraße4" ' 6315

6806Wohne jetzt
Hermannstr. 22.
_Briihl , Ofensetzer.

G ut gearb Möb., m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Belten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Commod. 26—35, Küchenschr. beff-
Sort. 28—38, Verticows, Hand,
arb., 31—60, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tiiche 15 bis 22,Tisches bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. U. s. w.
Frankenstras?e 19 , Bdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1381

TkNen-Stangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramcr , F-ldstr. 8.
Prima alte Rtaanum bonum

Kartoffeln kumpf» und centncr»
weile zu haben Walramstr. 22. 3236

LglGKMm . L'
verkaufen Maukitiusstraße r.
Lederhandlung. 5401

neu,
zu

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894
_Zu erfragen in der Exp.

1 Oeynhaus. Fahrstuhl, g. erh..
Wegzugsh. s. billig abzug. Näb.
Alcxanberstr. 1 pt . 5995

Pi ? ninos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhaucr) billig zu
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
<Bäckerei).
Kuhbutter , 10 Pfd.-EolliM. 6.50

'/-Butt . '/-Hon.M.5.25. D.Sälzer,
Tluste 1/152 via Breslau. 706/32

Frucht - und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 !
Guq oanheim , Sckloßvi atz.

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcurad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenitr . 31.  1 ., Meurer.

Ein Kinderschreibpnlt billig
z. ver kau fen Rkoritzstr. 54. 1.

Weirrfässee,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk
6397  Albrechtstr ^ 32.

Suche Rkittc der Stad! em

rentables Objekt
zu kaufen. Offerten unter C. E,
6626 an d. Exped.

Ankauf v. alt, Eise», Fl.,Papier,
Lump.Metall. Bei kl. Best. k. i.Haus.

'6044 Steingaffe 7, Sch. Still.

Einig guterhaltene erstclassige

SdVreißmafchinen,
wie: Hammond, Remington.
Blickensderfer, Galigraph, Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib.
Maschine,i-Jnstitut. Rödcrstr. 14, 1.

Leichtes, sehr gutes Pferd bill.
zu virkaufen, 6278
_ Jabnstratzc 19.
11 n li fisitt at >̂ 0-Pfd,.ColliM.6,25
B.UliuUllul Bienenhonig„ 4.50
H Spitzer, Probuzna 709/33 via
Breslau.

Ein» und zweith. Kle,der- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Bettstellen, Brandklste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkausen, 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thurn.

Hcrr̂chastl.Villa
tthlnndstr. l«,

zu verkaufen , neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort, Rah. .

Fritz flOller,
6142 Hellmuudstr , 35 , part.

®D
/Farben , Lacke , FirnisseJ
f Bieiweiss & tunte Farben, g,

Künstler - & Dekorations - V i
Oelfarben kaufen Sie am J
vorteilhaftesten hei : ,

| August Kört « & CI».
FarhwaarennoschaftÄ

iC »|arkt »tras»o 6 u
^ oll gro»4ell detaiL 0.

0  e e

T

Gin Uehpinscher
entlaufen. Abzugeben gegen B
lohnung 6807

Herderstr . 15 , 1.

T„ r;ti l8  dur °h Jngendliohe
Terteungen Krfaankte it
das berühmte Werk; U *

Be fain ’a
SelbsibewäF

ßliAufl,Mit 27 Abbi]
1p ung

I Abbild . Preis
! den°Sl LeSe csi0der,deranI folgen solcher Last«,
I leidet. Tausende verdanken
Jsffiin 6? 'llrB w,0<Je*-fier-
9 Ir" 0'»2 “ beziehen durchlin / J-erl .ne s-JMasa" 1a
f Veumai k“

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in nnd
außer dem Hause. 6706
Sedanstr . 11 , 1. St , b. Pfeiffer.

zum Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen, gut und billig besorgt.
Räberes Hermdnnstrafie 3,
Htb, 1._ 6476Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2673 an Exp _2982

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

Adolfstraße 5,
_ Stb . Iks., . v «rt. r.

Umzüge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514
_ Engelhardt.
KmliiiU » p-Rolle werden prompt

und billig besorgt,
6179 lNcrner , Schierllkinerstr. 1,
dloed nie verschollen !
X. Str assburgar
Pferde -Lotterie

Zieh. sich. 16.November
LOOSO4 I Mk.( Portou.Liste
19„ 10 „ (25 Pfg. extra.
12 00 Gew . i W. v.
Mk . 42  OOO

Hanptgew. Mt 10000
1 GiiWian ft 10000
i Gewinn ft 3 000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk. 11 300
17Gewinne Mk 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, */i M.4,
Metz. Dom-L. '/% M . 2,
u. alle genehm. Loose.

J . Stürmer , g
Generaldebit,

Strassbu ' s i . E.

ns s
SS®ja
ü « ^

OOS ®
5 i 60
73^ iSfa x  13
,®“i  jjJd“ ®
6 g Z
~ w® ©
S
« tS  |
. . au,—:0  «

© od • c8
CÖOO

©r**
NC5

•15©
maj

KaiiSimiWsilli,
nicht zu klein, bis 100 Ruthen groß,
in, Osten der Stadl gegen Casse
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Lageplan nnd Preisangabe unter
M. S. 100 besoldet die Expedition
dieser Zeitung. - 188

Von Privat auf hiesige
Objekte auszuleihcn 6825
Mb. 40 060 a,
50- 75000,

aufSLand Mk. 3 - 4000
Bankgelder in jeder Höhe.
600/o der Taxe ä 4—4 '/, "/»
durch die Hypolh.-Agentur
6 . Wagner , Hartingstr. 5.

Kakftklader,
in gesetztem Alter. Privatier,
wünscht mit einer gebildeten

hliusliihell Dame
in Correspondenz zu treten. Ven
mögen erwünscht. Annonym wird
nicht berücksichtigt. Gefl. Anfragen
unter A. B. 10 « an die Expedit,
dieses Blattes. 6783

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Tt « berühmte Phrenologi»

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Nr, 12,1  r.,

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abend». 6141
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ZweLLe Ausgabe.

Geborene Verbrecher?
Letzthin tagten in Amsterdam die Criminal -Anthropolo-

gen aller Länder. Bei der Diskussion über Degeneration und
Kriminalität bekämpfte Prof . Winkler-Amsterdam Professor
Venedikt's Geringschätzungder Degeneration , die, wie Lom-
broso richtig sage, die Ursache der Kriminalität sei. Dr . Ginn
Lomb'roso, Tochter dcsTurinerProfessors . tbeilte Fälle votiCri-
minalität mit, die sich als Folge von Jugendkrankheiten in
vorgerücktem Alter entwickelten. Es wurde ein Fall genannt
von gänzlicher Charakteränderung , als Folge eines Schlages
ans den Stopf. Rach einer die Folgen des Schlages beseitigen»
den Operation wurde auch der Charakter wieder besser. Dr.
Crocq-Brüssel bestritt die Bedeutung solcher Fälle, daß Irre-
Verbrecher werden können und umgekehrt, ist alt und Lewe.st
nichts. ^Dr. Granier -Paris wies auf die Kinderkrankheitenu.
1-, iv. hm, zum Beweise, daß es keine geborenen Verbrecher
giebt. Redner meint , beide Parteien seien einig, wenn man
annehme, es gebe neben geborenen Verbrechern auch zufällige.
(Beifall.) Pros . F "rri »Rom vereinigt itdt darauf unter dem
Beifall der Versammlung theilweise mit Granirr 's Behcuü-
ungen. Die Kriminai -Aüthropotogie vchaupte Nicht, daß ein
Individuum mrt Verbrecherstigmata Verbrecher werden muß,
— die Umgebung, das ganze Leben inuß dazu Mitwirken.
Prof . Baer -Berlin sprach über seine Beobachtungen junger
Mörder. Untersuchungsrichter Dr . Albanel-Paris hat in 530
Familien mit mehr als einen,Kinde, iVc" ,sam - nAMn - ' er
hatten, in jeder Familie ein verbrecherisches Kind gesunden.
Weshalb dieses eine? — Mittags sprach zuerst de: frühere : et-
glsche Minister Le .renne über die von ihm st'ner Zeit projek»
tirten , Vom belgischen Parlamente aber abgelehnten Refor¬
men im Gefängnißwesen. Der greise Redner wurde stürmisch
applaudirt . Sodann verbreitete sich Dr . Granier über die
verbrecherischeJugend . Das häufige Vorkommen jugendlich¬
er Mörder schreibt er dem übermäßigen Alkoholgenußund der
dadurch bedingten erheblichen Belastung zu. Der Staat solle
dagegen auftreten . Es müßten ferner Zw schendinge zwisck en
Gefängnissen und Irrenhäusern entstehen, denn wen i der ge¬
borene Verbrecher bestehe, sei er ein Kranker. Der Alkoholis¬
mus verbreite sich heute viel mehr unter den Frauen als unter
den Männern . Tr . Berillon -Paris theilte darauf inte :eifern*
te Fälle mit von Heilung deaenerirter Kinder von Kleptoma-
nie, Charakterfehlern usw. durch Hypnose.

Ans aller- Weits
— Eine „vielversprechende Laufbahn . Ein

junges Bürschchen von Lampertheim wurde von seinen recht
achtbaren Eltern in einem Geschäft in Mannheim als Lehr¬
ling nntergebracht. Dem Jungen steckte aber das in der

Wie die hfmki  Den Buren in die Falle gehe».
Ein früherer Mitkämpfer der Buren giebt von Loureneo

Marguez eine Schilderung der N i e d er l a g e der E n g -
l ander bei Wilmanrnst,  Middelburg , deren Einzel¬
heiten von großem Interesse sein dürften:

Sobald die Engländer Fühlung mit uns bekommen hat-
ten, sandten sie gleich ein Regrment und zwei Batterien gegen
uns ab, und wir mußten uns kämpfend auf das Gros zurück-

- zwhen, wobei unser Kommandant es vorzüglich verstand, die
Engländer über unsere Stärke zu täuschen. Die Engländer
nahmen dann die von uns verlassenen Positionen mit einem
riesigen Aufwand von Munition unter Artillerieseuer, und
wenn sie dann starke Kolonnen zum Sturm vorschiitten, so
wnden sie die Positionen längst geräumt . So ging es vier
Tage hindurch und daß eine solche Kampfesweise einen Feind
aus die Dauer ermüden und abspannen muß , ist klar. Durch
unser immerwährendes Znrückweichen sorglos gemacht, ließen
sie sich in einen langgestreckten Thalkessel locken, an dessen
äußerstem Ende ein Geschütz so postirt war , daß es das ganze
Thal beherrschte, während die Höhen dicht mit Buren und mit
leichten Geschützen besetzt waren . Außerdem hatten wir die
Wagon, jedem sichtbar, marschfertig am Ende des ThaleS auf¬
gestellt, um sie beim Vorrücken der Engländer sofort anfbrc-
chen zu lassen und diese so zu ihrer Verfolgung zu veranlassen.
£ie List gelang vollkommen. Wir zogen uns fechtend in den
Thalkessel zurück, nahmen Stellung , wo wir konnteir, retirir-
ten, nahmen wieder Stellung , während die Engländer hastig
nachdrängten. Als sie dann unsere Wagen bemerkten und sa¬
hen, wie diese schleunigst aufbrachen, da flogen die Adjutanten
und Meldereiter mir so über das Feld , und es dauerte nicht
lange, so rückte Kavallerie heran , Artillerie kam herangeras-
selt und die Infanteriekolonnen krochen wie riesige Raupen
m beschleunigtem Tempo über die gelbbraune Grasfläche,

Sonntag , dev 6 . Oktober 1901.

Großstadt gebotene Vergnügen mehr im Kopf als seine Pflicht
und Arbeit. Er ließ sich öfters Unregelmäßigkeiten zu
Schulden kommen; zuletzt suchte er mit 500 M., die er nach
der Ortskrankenkasse bringen sollte, da§ Weite. Dieser Tage
soll er in Basel verhaftet worden sein.

— Ei » Raubmordversnch wurde im Stations¬
gebäude zu Trudering (München) begangen. Um diese Zeit
lag der Stationsaufseher Johann Stadl -r im Dienstbnreau
aus einer Matratze, als ganz sachte die Thür geöffnet wurde
"nd ein Bursche mit erhobener Axt auf den anscheinend
s ,lesenden Stadler znschlich und gegen ihn einen Hieb führte,
-tadle : sprang ans, parirte den Hieb und entriß dem An¬
greifer die Axt, worauf dieser unter Zurücklassung der Axt
und seines Hutes die Flucht ergriff. Der Thäter trug keine
Schuhe. Sichtlich war es auf die Ausräubung der Kasse
abgesehen.

— Mordversuch und Selbstmord . In der Ma¬
schinenfabrik von Wegelin und Hübner in Halle (Saale)
schoß der l 8jährige Schlosser Paul Täfler RevolveZchüsse
auf seinen Meister ab. Letzterer wurde schwerverletzt in das
Krankenhaus „Bergmannstrost " gebracht. Eine Kugel drang
dem Meister hinter dem linken Ohre in den Kopf, eine an¬
dere sitzt in dem linken Oberarme Nach vollbrachter That
entfernte sich der Attentäter und begab sich in seine Woh¬
nung, wo er seinem Leben durch Erhängen ein Ende machte.
Welche Gründe Täfler zu der Bluttha't halte, ist nicht be«.
kannt geworden, dieselbe erscheint um so unerklärlicher, weil
T . als ein sehr ruhiger und anständiger Mensch bekannt
war Bon anderer Seite verlautet : Täfler feuerte plötzlich
auf den Werkmeister Thomann vier Revvlverschüsse ab, wo
durch letzterer schwer aber nicht lebensgefährlich verletzt
wurde. Hierauf flüchtete T . schleunigst und begab sich in
seine Wohnung, wo er von seinen Verfolgern tobt aufge
fanden wurde. Das Attentat und die Flucht des Thäters
erfolgten so plötzlich und schnell, daß T . bereits aus der
Fabrik war, ehe andere Personen recht zur Besinnung kommen
konnten.

. Ein seltsamer Vorgang hat sich in Spandau bei der Be¬
erdigung eines Kindes zugetragen . Im städtischen Kranken¬
hause war ein l ^jähriger Knabe, Sohn des Arbeiters Thiniau,
an Gehirnerschütterung und Hirnhautentzündung , die er sich
bei einem Sturz von der Treppe zugezogen hatte, gestorben.
Gestern sollte die Bl?erdigung stattfinden. Der Vater hatte
rechtzeitig den Sarg in das Krankenhaus geschasst und fuhr
zur festgesetzten Stunde in einer Droschke vor, um die Leiche
nach dem Friedhof zu bringen . Er trug den verschlossenen
Sarg nach dem Wagen und fuhr nach dem Gottesacker. Hier
wollten die Angehörigen das todte Kind noch einmal sehen.
Der kleine Sarg wurde in der Halle geöffnet, aber — er war
leer. Die Nachforschungen ergaben dann, daß der Wärter die
Emsargung vergessen hatte . Die Leiche wurde darauf nach¬
träglich nach dem Friedhof geschafft.

alles hinein in den Kessel. Wir geriethen in Gefahr, überrit¬
ten zu werden, so wild waren die Engländer darai -s, die Wa¬
gen abzufangen, und wir konnten uns nur durch fortgesetztes
Schnellfeuer schützen, wodurch wir sie zum Stehen brachten.
Die berittene Infanterie saß ab, um sprungweise gegen uns
vorzugehen, und diesen Umstand benutzten wir, um wieder
aufzusitzen, und in vollster Karriere davonzujagen, verfolgt
von den siegestrunkenen Reitern und den Kugeln der Schü¬
tzen. — Da , endlich stieg die lange ersebnte Rauchwolke vor
uns auf. Die Kanonen fingen jetzt an, ein Wörtlein mitzu¬
reden, ein dumpfer Donner , das sausende Geräusch der über
uns hinfliegenden Geschosse, und wie mit einem Zauberschlage
wurde es auf allen Höhen lebendig. Die Kcmonn donnerten
von allen Seiten , und das unheimliche Knattern der Mauser
wollte kein Ende nehmen. Jetzt waren wir für eine Weile die
Zuschauer in dem furchtbaren Schauspiel. Wir sahen die
Granaten in die Kavalleriemassen einschlagen, die Artillerie
machte krampfhafte Versuche, abzuprotzen, aber Granate auf
Granate sauste hernieder, und Pferde und Mannschaften bil¬
deten wirre Knäuel . Die Infanterie versuchte, sich zu ent¬
wickeln, aber alles rannte wild durcheinander, scheu geworde¬
ne Pferde und Maulthiere erhöhten noch die Verwirrung und
in wilder Flucht sah man Alles dem Ausgange des Thaies Zu¬
strömen. Todte und Verwundete bedeckten das Feld, ein
Munitionswagen , in den eine Granate geschlagen war , flog
mit furchtbarem Krach in die Luft und richtete entsetzliche Ver¬
wüstung an, kurz, es war eine vollkommene Niederlage (von
der Kitchener bisher auch nicht ein Sterbenswörtchen gemel-
det. Red.) Da erschien vor uns die erste weiße Flagge . Un¬
sere Bedränger , die allerdings auch am wenigsten Aussicht
hatten, zu entkommen, waren die Ersten, die sich ergaben. Das
war das Signal für die Anderen, und überall wurden Weiße
und Helle Tücher geschwenkt. Das Schießen hörte allmählich
auf, und nun bekamen die Engländer überhaupt erst ihre Geg-
ner zu sehen. Von allen Seiten strömten, sie von den Höhen

XVI. Jahrgang-
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— Eine Moririvlicntanfe fand in der „Dahnc"
bei Köpenick) dem Jordan der Berliner Mormonen, statt.
An dem Akte nahmen etwa 40 Personen, darunter ein
Dutzend Frauen , zumeist„H eilige des  jn n g sten Ta g es" ,
theil. Die Taufe selbst wurde an zwei Männern und einer
Frau vollzogen. Die in lange, weiße Bademäntel gehüllten
Täuflinge wurden vom „ Bischof" O 'Donnell aus Oyden-
City im Staate Utah nacheinander ins Wasser geführt, bis
dasselbe an die Kniec reichte und dann schnell untergetaucht.
Nach der Ceremonie hielt der Bischof eine Ansprache.

— Aus dem Zuge gestürzt. Aus einem in voller
Fahrt befindlichen Eisenbahn-Zuge stürzte sich unweit Brest
ein IZjährigerKnabe auf das Nebcngeleise, wo er von einem
kurz darauf heranbrauscnden Zuge vollständig zermalmt
ivurde. Die Ursache des Selbstmordes (oder Unglücksfalles?)
ist unbekannt.

— Waldbraud Wie aus Berchtesgaden gemeldet
wird, entstand am Eingang in die Almbachklamm ein
Walübrand , der sich sehr rasch verbreitete. Das Feuer
wüthete 3 Stunden . Der Brand scheint dadurch entstanden
zu sein, daß Jemand ein Zündholz oder eine brennende
Cigarre wegwarf.

Doppelselbstmord . Der Steueraufseher Lux von
Licgnitz und dessen siebzehnjähriger Sohn Albinus, die seit
dem 12. Juni ds. Js . verschwunden waren und wegen ver¬
suchten Mordes an ihrer Frau resp. Mutter steckbrieflich ver¬
folgt wurden, sind im Walde bei Gläsersdorf (Kreis Lüben)
'erhängt  aufgefunden wurden. Dragoner fanden Vater und
Sohn an einem Baume hängen. Der Verwesungsprozeß
war schon ziemlich weit vorgeschritten.

Mord an einem italienischen Aristokraten in den Abruz¬
zen. Der Schauplatz einer sürchtbaren Blutthat war soeben
wieder einmal dieser berüchtigte Theil der mittleren Apen-
ninen . Der Baron Franceschetti aus Neapel pflegt die Som¬
mermonate mit seiner zahlreichen Familie in Montazzoli,
einer seiner vielen Besitzungen in den Wruzzen, zuzubringen.
Auch in diesem Jahre , so schreibt man aus Rom, befand sich
die Familie dort , beabsichtigte aber, in wenigen Tagen zurück*
zukehren, da der älteste, 18jährige Sohn Gustavo sein Abitn-
rientenexamen machen sollte. In diesen Tagen nun hörte
Gustavo , während er sich aus der Jagd befand, verzweifelte
Hilferufe . Er eilte der Richtung zu, von woher das Schreien
ertönte , und fand den Gutsverwalter seines Vaters im Kampf
mit einem Colonen. Der aber hatte gerade gegen den unter
ihm liegenden Verwalter einen Dolch gezückt, als Gustavo zu¬
sprang und den Bedrängten befreite. Dabei fiel dem Colonen
der Dolch zur Erde und er bat nun demüthig und wehmüthig
den Sohn seines Herrn um Verzeihung, indem er vor ihm auf
die .Kniee siel. Gleichzeitig ergriff er aber von Neuem das
Messer und stürzte nun , wieder im Besitz der Waffe, .auf Gn»
stavo, dem er das Messer bis cm das Heft in die Brust stieß.
Der Jüngling brach zusammen, hatte aber noch so viel Kraft.

herunter , mit gespanntem Mauser ihren Gefangenen ent¬
gegen. Aber nicht Alle. Der größte Theil blieb in der Po¬
sition liegen, um für alle Fälle gerüstet zu sein, wenn die Ge¬
fangenen vielleicht, wie es schon vorgekommenwar , die ge¬
ringe Zahl der Buren erkennend, ihre Waffen wieder aufneh¬
men und den Kampf fortsetzen sollten. Mit dem Rufe „hcmds
up !" näherten sie sich den Engländern , die pflichtschuldigst die
Hände hochhielten und froh waren, dem Blutbade entkommen
zu sein. Die verwundeten Engländer wurden am nächsten
Tage an eine bestimmte Stelle gebracht und dort von engli¬
schen Ambulanzen in Empfang genommen. So waren wir
die L-ast los und die Vertvundeten hatten bessere Pflege , als
bei uns.

Zum Abenteuer einerBerlinerSängerin  mit
einem russischen Grafen , das wir mittheilten, verlautet , daß
der russische Graf sein eigenarüges Manöver auch schon ander¬
wärts versucht hatte , allerdings ohne Erfolg. Die Wohnung
der Sängerin in der Zimmerstratzehat er nach den neueren
Ermittelungen erst ausgesucht und geplündert, nachdem er
in der Lichtenstein-Allee die Droschke verlassen und den Kut¬
scher angewiesen hatte , seine Begleiterin nach dem Hotel zu
bringen . Vorher schien ihm die Sängerin wohl noch nicht
fest,genug zu schlafen. Da er ans der Wohnung auch seine
Karte wieder mitnahm , so konnte die Dame zuerst nicht recht
wieder auf den Namen kommen. Dieser lautet , wie jetzt feit-
gestellt ist, Conte Staruchtzeff. Der Gauner ist etwa 23 bis
28 Jahre alt , spricht gut französisch und gebrochen deutsch und
erzählt von Trouville , Spaa und Baden-Baden. Er giebt sich
für einen Herrenreiter aus , ist eine Mittelgestalt, hat dunkles,
kurzgeschorcnes Haar und einen starken, schwarz« : Schnurr¬
bart und trägst die feinste Kleidung, u. A. einen nach der neu¬
esten Mode gearbeiteten Sommerüberzieher mit senkrecht ein¬
gelassenen Taschen. „ , • - • ' ^
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dem Colonen mit einem Schuß aus seinen Doppelflinte den
Schädel zu zerschmettern. Dann verschied er.

— Antomobil -Unslück . Ein furchtbares Automobil-
Unglück hat sich in der Nähe von Antwerpen ereignet. Ein
Gefährt mit zwei Brüyeler Touristen, einem Herrn und
einer Dame, rannten gegen einen Baum und beide Wagen¬
insassen erlitten ihren Tod.

— „Bube » " nannte die im Armenhause in Zell
etablirte Taglöhnerin Katharina Vogt von da den Bürger¬
meister und die Gemcindemitglieder. Für diese gebührenfrei
verliehene Titulatur muß die Vogt nach dem Gutachten des
Schöffengerichts Würzburg 20 M . „Gebühren" nachbezahlen.

— Eine iuternationale Schönheits -Concurrenz
Das Ereigniß des Pariser Earnevals soll eine in der
Großen Oper zu veranstaltende internationale Con-
currenzweiblicherSchönheiten  sein . Le Journal,
welches den ersten Preis von 10 000 Francs , gleich 8000
Mark hierfür stiftete, appellirt an oie deutschen, öster¬
reichischen, italienischen, griechischen, spamschen, nordischen,
amerikanischen, kurz an sämmtliche Preßvereine und ersucht
sie, ihrerseits allenthalben für engere Concurrenzen Propa¬
ganda zu machen. Die Siegerinnen jedes Landes sollen sich
dann in Paris zusammenfinden. Bei dieser Gelegenheit be¬
absichtigt man dann auch die Frage einer allen ästhetischen
und hygienischen Bedingungen entsprechenden Frauentracht
zu lösen.

Wie Rhein Regulirmrg.
Endlich ist nach langem Harren die endgültige Derstän-

digrurg zwischen den Rheinuserstaaten Baden, Bayern und El¬
saß-Lothringen über die Durchführung der Rheinregulirung
aus der Strecke Ludwigshasen -Straßburg soweit gediehen,
daß nur noch der formelle Abschluß zu erfolgen hat. Zwischen
Elsaß -Lothringen und Baden hatte man sich schon früher da¬
hin geeinigt, daß das Reichsland fünf Zehntel und Baden vier
Zehntel der Kosten übernehmen sollte, während man Bayern,
das wegen der pfälzischen Strecke betheiligt ist, nur mit einem
Zehntel der Kosten heranziehen wollte. Die bayerische Re¬
gierung hat aber dieser Vertheilung niemals zustirnmen wol¬
len . Jetzt hat sie sich endlich bereit finden lassen, wenigstens
eine Summe voir 800 000 Mark zu übernehmen, während die
Heiden anderen Rheinuserstaaten sich verpflichten» den an.
dem letzten Zehntel dann noch fehlenden Rest ihrerseits im
Werhälkniß zu ihrer übrigen Betheiligung zu übernehmen.
Die gesummten Kosten sind nach den neuesten Voranschlägen
ans rund IS Millionen berechnet. Die Ausführung wird im
wesentlichen in der Weise erfolgen, daß Baden die Arbeilen
tu dem unteren Theil , Elsaß-Lothringen die in dem oberen
Theil der Rheinftrecke übernehmen wird . Beide Staaten , wel¬
che über die ausgezeichnetsten Wasserbautechniker verfügen,
werden sicherlich Alles ausbieten, daß die Arbeiten mit sollt ec
-̂Umsicht vorbereitet werden, daß, sobald die parlamentarische
^Genehmigung des Abkommens erfolgt sein wird , die Ausführ¬
ung mit voller Kraft in Angriff genommen und zu Ende ge¬
führt wird.

Me Ausführung wird der gesamtnten Rheinschifffahrt zu
-Gute kommen. Die vielfachen Hindernisse, welche bisher
Vätern regelmäßigen Wasserverkehr Emmerich—Köln—Straß»
churg entgegenstanden, werden endlich verschwinden.

* Wiesbaden , 6. Oktober.
» Einjährig Freiwillige . Beim hiesigen Füsilier-

Regiment von Gersdorff  sind am 1. Oktober 55, beim
^Rojs. Feld-Artillerie-Regiment 18 Einjahrig-Freiwillige ein¬
gestellt worden.
! * Straßensperre . Zwecks Herstellung einer Nutz-
srvafferleitung wird der Thorbergweg von der Kapellcnstraßc
bis zu den Nerothalanlagen für den Fuhr- und Fußgänger¬
verkehr und zwecks Herstellung einer Gasleitung der Hirsch-
grabcn vom Schulberg bis zur Adlerstraße für den Fähr¬
verkehr polizeilich gesperrt.

* Stadt . Wasserleitung Die Stollcnarbeiten am
'^Kellerst ops" haben bisher gute Fortschritte gemacht. Der
Stollen ist jetzt 1400 Meter in den Berg getrieben. Es
kommt nun bereits die Zuführung des gewonnenen Wassers
mach der Stadt in Betracht. Die Tiefbau-Firma Kolb erg
vnd  Cie ., welche die Stollenarbeiten ausführt , führt auch
die Hmlcitung nach der Stadt aus . Die eisernen Röhren

neuen Leitung sind von besonders großen Dimensionen.
" EoncnrS Fischer-Biebrich . In Sachen betr.

Las Eoucurs 'vcrfahren über das Vermögen des Restaurateurs
Karl Ns 'chcr von Biebrich a. Rhein ist seitens des Loncurs-
verwaltcrs die Einstellung des Concursverfahrens wegen
mangelnder Muffe beantragt. Termin ist auf 19. Oktober
bestimmt.

*  Ein großer Brand auf dem Hofgute Mechtilds?

hausen bei Ervenheim legte gestern Abend den Vieh- und
Futterstall und eine alte Schmiede in Asche. Die Feuer¬
wehren von Hochheim, Delkenheim, Erbenheim und Norden-
stadt waren auf der Brandstätte erschienen. Die 80 Stück
Rindvieh konnten gerettet werden. Das Feuer war weithin
sichtbar.

* Kgl . Schauspiele . Herr Opernsänger Kali  sch
wird morgen Sonntag , den 6. Oktober, zum ersten Mal in
dieser Saison als „H ü oq“  im „Obcro  n" auftreten.

* Walhalla . In unserem beliebten Bergnügungs-
Etablissement finden heute Sonntag folgende Veranstaltungen
statt : Im Thegtersaale Vormittags halb 12 Uhr Matinäe,
Couvert der Theatercapelle unter Mitwirkung von Künstler»
Specialitäten , der Eintritt hierzu ist frei ; Nachmittag» und
Abends Vorstellungen de? gekämmten Künstlerpcrsonals. Im
Hauprrestaurant concerlirt die Theatercapelle ab 10*/* Uhr
Abends bei freiem Eintritt . Auch der Walhallakeller wird

Wiesbadener General-Auzeiger._ _ x_ 16 . Jahrgang . Nrl 234.
heute wieder zum ersten Male geöffnet sein, aus welchem
Anlaß in demselben Freiconcert deS beliebten Cornet-Sextetts
der 80. Jnf .-Capelle stattffndct. Bei der Fülle des Ge¬
botenen dürste in der Walhalla heute wohl wieder in allen
Räumen kaum ein unbesetztes Plätzchen zu finden sein.

* Curhans . Zu der in den gestrigen Blättern
enthaltenen Notiz über die Mitwirkung des jungen Künstlers
Julius Wertheim  im heutigen S o l i st e n - A b e n d
des Cur-Orchesters ist zu bemerken, daß derselbe ein Neffe
des verstorbenen berühmten Musikers Carl Tausig ist. Er
ist Pole , in Warschau geboren und erzogen, woselbst er in
diesem Jahre , 19jährig, das Conservatorium absolvirt hat
und mit der goldenen Medaille ausgezeichnet worden ist.

* Ein Gannertric Vorige Woche kam in das be¬
kannte Sarglager von Berthold Wiesel in Frankfurt auf
dem Großen Kornmarkt ein eleganter Herr, der Kamme  r-
h e r r eines russischen Fürsten, Namens —-■ja, die russischen
Namen sind schwer zu verstehen, aber er endete mit „binski .
Also Jcgendwiebinski erzählte, sein Herr, der Fürst , liege in
Wiesbaden  im Hotel „Vier Jahreszeiten " im Sterben.
Die Firma Wiesel habe den Transport der Leiche der Kaiserin
Friedrich nach Potsdam so vorzüglich ausgeführt, sie solle
auch den Transport des Fürsten nach Rußland übernehmen.
Sie werde von Wiesbaden von dem Ableben des Fürsten
telegraphischeMittheilung erhalten. Während der weiteren
Unterhaltung erzählte der Fremde, er habe da ein Kistchen
russischer Cigaretten, jetzt aber, da er doch nach Rußland
zurück müsse, keine Verwendung mehr dafür. Er wolle mit
den Cigaretten kein Geschäft machen, Herr Wiesel solle nur den
Zoll von einigen Mark bezahlen. Herr Wiesel machte das Ge¬
schäft. Der Fremde ging fort. In der Nacht gegen 3 Uhr
erwachte Herr Wiesel plötzlich aus dem Schlaf. Er ging
ans Fenster, auf der Siraße standen zwei Männer , die
leise pfiffen, und an der Thür des Ladens stand ein Dritter,
in dem Wiesel den Fremden wiedererkannte. Zweifellos
wollten die Gauner einen Einbruch verüben. Als sie sich
beobachtet sahen, verschwanden alle drei schnellstens. Herr
Wiesel machte Anzeige bei der Polizei und übergab ihr
auch die Cigaretten, die nach der angestellten chemischen
Untersuchung mit Morphium  getränkt waren. Es
scheint da ein wohlpräparirter Gaunerstreich vorzuliegen.

F. Festfeier Die von dem„ Ka t b. Männer-
Verein"  arrangirte Festfeier, welche heute Sonntag Abend
im großen Saale des Kath. Vereinshauses stattfindet, ver¬
spricht einen schönen Verlauf zu nehmen. Aus dem reich¬
haltigen Programm entnehmen wir u. A., daß neben den
besten Kräften der Gesangsabthcilung auch der stimmgewaltige
Bassist Herr M . Alter  seine Mitwirkung zugcsagt hat.
Das zur Aufführung gelangende historische Drama „Die
Räuber von Maria - Kulm"  ist noch von der Wohl-
thätigkeits-Veranstaltung her in bester Erinnerung und wird
seine Wirkung nicht verfehlen, zumal die Besetzung der Rollen
die alte geblieben ist. Wünschen wir dieser Veranstaltung
den besten Verlauf und den Theilnehmern einige angenehme
Stunden im Freundeskreise.

* „Hilda ". Der Männergesangverein„Hilda" begeht
sein diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag , den 20. Oktober,
in der Turnhalle (Hellmundstraße) durch Vokal - undJn-
st r nme  n tal  k o nz  e rt  mit anschließendem Ballvergnügcn.
Ferner sei mitgetheilt, daß die Weihnachtsfeier am 29. De¬
zember und der Maskenball am Fastnacht-Dienstag ebenfalls
in der Turnhalle stattfinden

* Der Club „Edelweiß " unternimmt heute Sonntag
bei jeder Witterung einen Ausflug  nach Biebrich zur
neuen Turnhalle . Es wird auch diesmal wieder alles aus¬
geboten, um den Gästen recht gemüthliche Stunden zu be¬
reiten, dafür bürgt die Leistungssähigkeit des Vereins. (Siehe
Annonce.)

Aus dem Gerirhtssaal.
sj Strafkammer -Sitzung vom 3 . Oktober.

Wieder eine Messer-Affaire.
Aus ganz unbedeutender Veranlassung geriethen während

der Nacht dom 13. zum 14. Juni in sehr später Stunde in der
Adler st raße  verschiedene junge Leute in einen Streit , des-
sen Resultat die nicht ganz unerheblich« Verletzung verschiede¬
ner Personen war . Einem der Betheiligten soll dabei mit
einem langen Dolch der rechte Oberarm durchstochen worden
sein und es wäre bei dem Verletzten unfehlbar eine Verblut¬
ung eingetreten, sofern nicht in kurzer Zeit ärztlicher Beistand
hätte citirt werden können, ein Anderer, der Metzger E., trug,
im Begriff , das elterliche Haus zu betreten, einen Messerstich
in den Rücken davon neben mehreren Quetschwunden, die ihm
durch Stockschläge beigebracht tvorden waren . Me Hauptac¬
teure werden in den Tagelöhnern Aug Sch., Adolf B. und
Michael G. von hier gesehen, von denen der Letztere nicht auf-
znfinden war , während die beiden Anderen sich wegen Kör¬
perverletzung heute zu verantworten haben. Sie wollen ihrer¬
seits provocirt worden und lediglich in der Defensive gewesen
sein. — Me Verhandlung wider G. wurde von der gegen die
beiden Anderen abgetrennt und bezüglich seiner Haftbefehl er.
lassen. Im llebrigen verfiel Sch. in 9 Monate . B . in 14 Tage
Gefängniß. Auch über Sch. ivurde. da er bei der Höhe der
Strafe fluchtverdächtig sei, die Untersuchungshafl verhängt.

Ein frecher Betrug?
Am 24. April , in der Dämmerung , erschien in einem Ge¬

schäfte an der Wellritzstvaßeein Kind und kaufte 1 Büchse
Hafercacao für 60 Pfg ., indem es mit einem 2 Markstück be¬
zahlte. Die Verkäuferin Katharine W .>nun — diese war allein
im Laden anwesend — hat nach der wider sie erhobenen An-
klag« diese Gelegenheit .benutzt, statt eines 1 Markstückeseine
werthlose Spielmarke an dm Mann zu bringn , in dem sie
nebm einexn Fünfzig-Pfennigstück eine solche herausgab . Na¬
türlich merkten die Eltern des Kindes gleich, daß es sich dabei
um cursfähiges Geld nicht handle. Die Mutter begab sich als¬
bald in den Laden, um dm Umtausch der Münze zu verlan¬
gen. Nach lcmgm AirSeinondersetzumgm erklärte sich da? Mäd-
chen auch dazu bereit. Me Frau jedoch zoa vor, die Volizeibe»
Hörde mit der Angelegenhert zu befassm. Nach einem Urthcil
des Schöffengerichte- , welches di« W. mit Mk. 10 bestrafte,

ist diese schuldig des Betrugs , die Berufungsinstanz jedoch
kam zu einem Nichtschuldig und demgemäß zu einem Frei¬
spruch.

Celegrame Md letze Jladjriditnu
* Frankfurt Q. M., 6. Okt. (Priv .-Telegr .) Heute Vor¬

mittag 12 Uhr fand die feierliche Eröffnung der Aus-
st «l l u n g für Unfall-Verhütung , Santtäts - und Rettungs-
wesm in Gegenwart des Regierungspräsidmten , des kom-
mandirmdm Generals des 13. Armeekorps, des Bürgermei¬
sters Varmtrapp , Mitglieder des Magistrats und zahlreicher
Stadtverordneten statt. Außer dem Ober-Landespräsidenten
warm noch der Erste Staatsanwalt und der Polizeipräsident
erschienen. Im Namm der Protektorin Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen eröffnete Oberpräsident v. Zedlitz-
Trützschler  die Ausstellung, in seiner Rede besonders den
Staatsbehördm , wie dm Städten Frankfurt und Wies¬
baden  für die rege Betheiligung dankend.

* Berlin , 6. Okt. In der Fürstmwalderstraße hat der
21 Jahre alte Buchhalter Beyer  seine Wirthm . die 30 Jahre
alte Hebamme Zimmermann durch Messerstiche  in den
Arm und Revolverschüsse in den Unterleib schwer verletzt und
sich selbst 3 Kugeln in die Brust und in den Kops geschossen.
Beyer hatte sich in die Zimmermann , eine geschiedme Frau,
verliebt, war aber von ihr zurückgewiesm worden.

* Breslau , 5. Okt. Auf einem Neubau in der Alsen-
straße wurden beim Ausschachten von Baugrund 3 Arbeiter
verschüttet.  2 wurden als Leichen und einer noch lebend
hervorgeholt.

* Amsterdam , 5. Okt. Gestern und vorgestern tagte hcer
unter Ausschluß der Oessentlichkeiteine Conserenz zur Be¬
kämpfung des M ä d chen h a n d e l s. Im nächsten Jahre
soll die Conserenz in einer großen Stadt Süddeutschlands zu»
fammentreten.

* Paris , 5. Okt. Ein Unbekannter überfiel  den
Militärposten vor dem Gerichtsgebände und nahm demselben
dcs Gewehr ab. Es gelang jedoch, chm dasselbe wieder zu
entreißen und ihn zu verhaften. — Exkönigin Natalievon
Serbienist  zur römisch-kacholischen Kirche übergetreten.

Verlaa und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

Wer sich die Pfleg- der Haut ganz besonders
angelegen sein läßt , wer das Erlangen eines
schönen TeintS anlirebt, wer jugendfriiches
Aussehen conserviren mochte, wer vorzeitigem Welk»
werden der Haut mit Erfolg Vorbeugen will, ge¬
brauche als seine Alltagsseife Doering's nnüber-
tresfiiche Eulen -Seife . von welcher medizinisch,
wissenschaftlich und fachmännisch einstinimig das
Urtdeil abgegeben isi, daß sie in ihrer Zusammen¬
setzung, Milde, Reinheit und Fettgehalt das Beste
ist, was in der Branche gesundheitlicher Toilette-

«.-m feiten geboten werde» kann. Selbst das Parfüm
,e jetzigen Eulen -Scifc hat einen so ausgesprochen milden, flüchtigen
5 amtier, daß es sich von dem früheren sehr zu seinem Bortdeil unter.
■ eibet und in der Gunst der Damen, die starkes Parfüm nicht lieben,
' iv gestiegen ist. Allen, die Doering's Eulen -Seis « vom Jahr 1901
, t, ' nickst vrobirt haben, dürite ein erneuter Versuch sehr anznratben
I,n. 40 Pf . das Stück._ 7\ 7!?>Z

* Hcrboru (Dill), 3. Okt. Aus dem heute abgehaltenen IO. dies-
iähriqen Markt waren aufgetrieben 424 Stück Rindviehu. 420 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fcttvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 68 bi»
70  Mk 2 Qual. 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 56 biS
58 Mk" 2. Qual. 50 dir 54 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
irischmelkende Kühe 230 bis 300 Mk. und für trächtige Kübe und Rinder
__ biä _ Pik. bas Stück. Aus dem Schwcinemarkl kollete» Ferkel
48 bis 70 Mk Läufer 80 bis 100 Mk. und Einlegschweine 100—150 M.
vas Paar . Der nächst- Markt findet am 18. Nvbr cr statt._ ,
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£

Als wirksamstes und
dabei unschädlichstes
Mittel empfehlen die
ersten medicinischee
Autoritäten;

Sidonal
Käuflich in den Apotheken.

Vereinige Chemische Werke Act. .Gee. Charlettenburg.

Iii
Bei mir

kauft man Schuhwaaren jeder Art, für
Herren, Damen und Kinder in nur wirk-
lich gediegener Arbeit und bester Aus-
führung zu den enorm billigsten Preisen.

Arbeitsschnhe und Stiefel , nur. that.
sächlich beste, wasserdichte Maare in größter
Auswahl äußerst billig . 0847

Joseph Fiedler,
Schuh - Lagerj

MauritiuSstr. Maurttiusstr . 9.

k
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GJMßuratioii zur IconenGurg, ©
Sonnenbergerstraße 83 Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Heute Sonntag Wiederbeginn der vielbeliebten

Winter -Com ©ea *ie.
Anfang 4 Uhr.

Er ladet freundlichst ein

WiBSi. PascguaE , Restaurateur. q

IVenmann ’i
MMMkli-, StrilKrrri- unii Hinidarbrits Fabril!.

nur noch MarktKratze6. direkt am Markt.
Jagdwestc » « . Arbeitswömfe über 8000 Stück von 65 Pf-, an bi« zu den reinwollenen

«chafwollwefteu in hübschen Mustern. Unterhosen , Jacken, Sweaters . Normal -. Sport - und
«lederhcmden ,n reicher Auswahl zu aussollend billigen Preisen . 4 <><»n Pfd . Strickwolle neu
gesponnen, garannrt nur rein , stark weich und nichi eingehend, 10 Lolh nur 39 Pfg. Extra feine Seiden-
wolle , 10 Lo-H58 Pfg. früher 95 Pfg Alle Farben feine Stopf - n. Stickwolle . Lvlh 2 Pia Hand¬
schuhe . Strümpfe und Socken , über 30.000 Stück, von 15 P g. an bis zu den reinseidenen und Hand-
gestrickten, wollene tz-rstlings emden 10 Pfg ., Jäckchen , Wickelschnure » . Röckchen , Kleidchen in
.Handarbeit, staunend billig. Mutzen . Caporten . Tücher . Shwahrs vvi, 20 Pfg . au . Alte „iöaticheu
Spltten von 3 Pfg . an bis zu den gehäkelten. Häkel - u. Stiekmnsteru von 3 Pfg . an Alle feinere
Mustern Decken und Läufer werden billig ausgelichen. Alle möglichen Knöpfe von 2 Pfq das Dtrd
sowie alle Kurzwaaren billig. ^ ' '

24 bitte im neuen Geschäft einen Versuch zu machen und meine Maaren zu v rglcichen.

Kaiskr-Dünorama.
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 6. bis 12. Oktober:

1. bequeme Wanderung
durch das hochinteressante

LLOSU.

Täglich geöffnet: Vorm , von 10
dis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg

Abonnement.

6923

Hochachtungsvoll

F au ÄesssmtiBiB.

6931

6892
gesucht.  Hotel Nose

HausmädchenZ
gesucht. Hotel Rose . ^

Die Zmmgbllirn- und gWlliekeil-AMür
von

«! • C« JFirtiieitidi,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Bil -n, Bau¬
plätzen, Vermitteiung von Hypotheken n. s. w.

Em rentables Besitzthum . beste Lage, in Gießen, mehrere
Hauser mit L-tallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplotzen verwertben läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hlestge« Etagenhaus zu vertauschen durch

_ . 3 . A ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
~ k mfUe *' flUem  2 °wfori ausgest Haus am Kaiser
Frlkdnch.Ring . mit 4- u. 5>Zimmer .Wob»uiigen, wo Käuser
eine Wohnung von 5 Ztnimern sollst, frei hat, zu vcrk. durch

_. Ä S . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Näde der Nheinstraße mit 5 mal 5. 'stim.>

W°hn. zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
warts zu vertauschen durch

. . 3 * &  Firmenich , Hellmundstr. 53. in
G'N schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem
belel' ten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für

36000 Bi. zu verkaufen durch
I . A C . Firmenich , Helliiiundstr. 53.

a u ti n ,n01̂ nfue?  Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und
Zubehör sammt schön m Garten wegzugshalder für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

^ ^ . ß- K Firmenich , Hellmundstr. 53.
»” n Oberwalluf ist ein SvohnhauS mit Nebengebäude.

Stalllliig , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbaumen. herrlrhe Aussicht auf Rhein unb Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M . mit 3—4 j 00 M . Anzahlung
zu verkaufen durch 4 M a

3 . & C Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebauics Wohn^

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Psistbcclfcnstcr, eine Anzahl der edelsten
Obllbaume, Erbeer -Anlaqen u . s. w.. sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Siraße » ge»
legen, sehr gut zu versch. Baup ätzen verwenden , für 15000 M
mit 4 —5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

5 - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Em noch neues rentables HauS , oberer Sladttheil . mit 2»

U. 3-Z,n »ner-Wobnungcn , Stalliing für 3 Pferde , für 64000 M.
^ verkaufen, Käufer hat eine 3»Zimmer »Wohnunq , sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

3 - & Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch. Billen (Emser-, Walkn.üdl- u. Bechmcyerstr) im

BOn-- Ö6-’ 64’’ 95’ " 115000 M ., sowie eine Billa.
viSbe der sonnenbergerstr ., mit großem Garten , für 120000 M
zu verkaufen durch

3 . &  E . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Em - Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Penstous - u . HerrichaftS -Billen in den verschiedensten
^Stadt» u. Preislagen zu verkaufen durch
257 3 » SS  Firmenich , Hellmundstr 53.

Falirradhandlusig. W-
Vertreter der ^

Umldüg- niid Jlii|rotiio=| iiljttaiitiittl!t,

Sricoftnfdien P̂afirratfufenRficn.
Berlcih an statt und eigene Neparaturlvcrkstätle.

—— _ 2 Manritiusplatz 2.  Ecke kleine Kirchaasse

Kohlen
fT »« den billiasten Preisen , sowie Buchen -Scheitholz
B Len 42  M ., Kiefern -Scheitholz per Klftr. 40 M .,

chen ugz, geschnitten, grob gespult, per Ltr . ' “
««•4 per Ltr . 2. 20 empfiehlt

Capito,

1.50. Kiefern Änzünde-
6560

Adlerstraße 56.

Mobiliar- so»
» » Uerßeiaermg.

Wegen Auflösung des Haushalts und wegen
Wegzugs versteigere ich zu olge Auttrags am

Montag , den 7. Oktober er .,
Morgens » '/, und Nachmittags 2 1/,  Uhr anfanaend,
in der Wohnung "

4 Luremburgstraße4
1. Etage,

nachvcrzeichnete gut erhalte,is M obiliargegenstäude als -
1 Elche » C-srzj,,,,,,er Einrichtung , geschnitzt
beiteljeiiö aus : Büffet . Ausziehtisch . 6 Stuhle . Spiegel
und Servirtisch , 2 Rusch. »Betten , Spiegelschrank , 2
Waschkommoden mit Marmor . Nachttische , Sopha und
3 Sessel mit Plüschbezug . Chaisclonciues . E » ,p,re-

Spicgel mit Trnmean , Empire Sophaspieael
23l ' cgulateure Mahag . -Chlirder -Bürcau . Schreibsckrelür
rund . Goldtischcheu mit Alarmor , Polster , und andere
Sessel . ovale , viereckige . Spiel , Aiitoiiietteii - u Nippkische
Stühle aller Art , Kommoden . Kleiderständer , 2,hür!
Elchen - und Tanncn -Kleiderichränke , Brandkiste , gute
Nähmaschine , Teppiche , Borlagen . 2 Ofenschirme , Gas-
lälter , Meyers Convers .-Lexikon , 2 schwere yold.
Herren -Taschenuhren mit qold . jlette , I sjtb
Herren -Taschenuhr , Glas , Porzellan, Kaffee- und
Eßservice , Nippsachen , eisern . Gesindebctt und div
sonst . Gesindc -Möbel . Teckbcttcu . Kissen vvllst Küchen-
Einrichtnng , Eisschrank Sipbadewanne , Küchen ^ und
Kochgeschirr , worunter Kupfcrgcschirr und noch vieles
Andere mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6883

Willi * Ifelfrfcfe,
Auktionator n. Taxator

Fleisch
Exlract.

Große

MobilialHkkstkigkmg.
Nächste» Mittwoch.

den 9 . Oktober . Vormittags 9Va und Nachmittags 2 '/ , Uhr
anfangend , versteigere ich im Hause

1 Stiftstraße I
das Mobiliar für £ Zimmer und Küche.

Invrntar:
Nußb . Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus : 2 Betten,

Spiegelschrank , ^Waschkommode m. Toilette , 2  Nacht¬
tische , gr Kassenschrank , für Geschäftsbücher
Passend . 2 hochfeine Salon - Garnituren. 8 Hochs,
nußb . Betten m . Haarmatratzen , 3 Spiegelschränke,
Waschkon m den und Nachttische mit und ohne Mar-
morpiatkeu , Kameeltaschcn » u. andere Sophas . Damen-
Schrcibt s h, nußb . Herren -Schreibbureau . 1- u . 2 -th.
pol . u . a k. Kleiderschränke , 3 Vertikow , Kommoden,
Konsole , hocheleg . Herrnschreibtisch , runde , ovale und
viereckige T,s he , Anszugtischc , einzelne Sophas . Sessel,
Auszugrisch mit drei Einlagen für 12 Personen , 3 -th.
Brandkiste . Schreibsekretär , Kleiderständer , Handtuch-
halker , Kamceltaschen -Garnituren , Konzertzither , Speise»
u . andere Stühle , Aktenreale , 2  große Pfeilerspicgel,
verschir e :ie andere Spiegel . 24 Wiener Nohrstühlc,
Gallerik - und ^ Weißzeugschränke , Teppiche , Etageren,
hocheleg . fast neue Singer -Nähmaschinr , zwei
Hei ^en -Fabrräder , st' aumann -Germania Viktoria Halb-
renner , Nkusitautomat , Vorlagen , Deckbetten u . Kissen,
Schirmständer für 24 Schirme , Treppensiuhl , Dicner-
fchastsbettcn , Bilder , Weißzeug , div . Herrnkleivcr , Koffer,
Schließkörbe , Küchcnschrank , Küchentisch , Küchen - und
Kochgeschirr , Glas , Porzellan u . sonstige Hauseinricht-
ungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
IV« . Kassenschrank « . gröhere Möbelstücke

komme » präcis V*ll Uhr zum Ausgebot . 6930

Helenenstraße 4 . Auktionator u . Taxator.

8 aaren-
Bersteigerung.

Morgen Montag,den7.Okt..
Vormittagss und Nachmittags 2 1/ * Uhr ansangend , ver»
steigere ich im Saale „ Zu den drei Kronen«

23 Kirchgasse 23
nachverzeichnete Waarenbestände:

Coupon hochfeine Herrn Winterstoffe
für Anzüge u. Paletots , nur prima Dua¬
lität . ferti e Hcrrnkieider , als : Anzüge,
Hose », Patttots , Ileberzieher , Frack-Anzüge,

l ' flar schuhe aller Art für Damen, Herren
und » inner , ferner kommen noch mit zum Ausgebot
eine Pakthie Kurz - u . Eöoklivaaren , als : lvoüene
Kindcr -Jacken , Halstücher , Kopsshawls , Wolle , Kinder.
Schürzen , Spitzen , Kinderstrümpse , Damen - u . Kinder¬
kragen , Nüsche , Knvpse u . dgl . m ., Hosenträger . Hand»
schuhe , sowie 5000 Cigarren in verschiedenen
Packungen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Weorff Säger.
Auktionator « . Taxator.

Helenenstrafte 4 . - 6929

10 . « ittobee l»8>
Ziehniig der

I ' l ' aukturlvr

Ausstellungs-Lotterie
fM “ JJ 3i«t 1 Sf. ?!Izfio m.
»Jf * : ‘ « » . üff
l . ; fSS Airrei Tan Pertstiii&Cus.,

O« " « ^00 m ®inz » groftc Bleiche 3.
ft 2oo Die Gewinne werden in BonS

r,4» " E " 200 41 Mk. ansgegeben. diezumAnkauf
»50 „ 3 „ loöO  vonGkgenständcn mberAusfiellung
417 Gew. M . 8350 »ach freier Wahl des Gewinners

berechiigen. Nur 20 000 Loose.
3 " Wietbaben  b °i 3 - Ltasteo . Kirchgasse 60, K de Fallois.

Carl Ca ' sel , Kirchaasse 40 . 144/120

Die Uerlegung
meines

nach

Bahnhofstrasse EO
jcige hicrmil ergebenst an.

M . Iffchner.
68SS
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Fest - Frogranun
für die

60 -jaficigß laßifäums - lciec
des

Miesbsdciirr Mämkrgkssng-NkrkiiisE. U.
Zawßiig, den 12. ÖMelicr, Nachmittags4 illjr

im großen Saale de» „Stadt . Kurhauses"

Großes Aelt -Honcert.
Eintrittskarten sind ab Dienstag , 8 . Oktober , an der Kasse des Kurhauses erhättlich.

I . reserv . Platz Mk . 4 .— . Num . Gallerie rechts Mk . 2 .50.
II . . „ „ 3 .— . „ „ links „ 2 . .

Abends 8 Uhr:

Ktgräßtiiig, Fkß.ActIcdkrikichang itrt tzninicriutgs-Wkslaillc»,
anschließend:

Gäste können , soweit Raum vorhanden , durch Mitglieder eingeführt werden . ( Eintrittspreis 2 Mk .)

Soimtag. dm 13. ©Iitoiirt. Noimittags 11 llljt:

Musikalischer Frühschoppen
im großen Saale des »Walhalla - Etabliffcmcnts " .

Nachmittags 2 Uhr:
M'est - MLsriLLStL (mit Damen)

im großen Saale des „Hotel Bie oria " . (Trockenes Eouvert 3 Mk .)
Karten zum Festbankett sind bei dem Vorsitzenden , Herrn W . Stillster , Häfncrgasse 16 , bei
N . Korkhaus (Firma Linnenkob!), Ellenbogengasse, sowie NN „Hotel Victoria " erhältlich.

Freitag , 11. Oktober , Abends 6 Uhr , Schluß der Liften.

Abends 7 Uhr:

#ßffnotMiHi8 ini Königs. Sfimfer,
nach derselben GcmLthllches Zusammeusein im Kurhaus » Restaurant.

Montag, den 14. Oktober,
Besichtigung der ScheuSwiirdi .,leiten , Frühschoppen im Ratbskeller , Ausflüge mit

den Gästen in die Umgegend von Wiesbaden.

Abends 8V2 Uhr:
mawmnta |P < MM« a  m &• mmamwmw M.L» fisLn W. eM mssmmmm

mit den bejrcundeten Vereinen und den unterstützenden Mitgliedern im
Walhalla -Saale.

Für die unterstützenden Mitglieder des , W . M .-G ." sind die Emporen reservirt . 6896

Der Vorstand.

# ! _ _ _ _ -

03cfdiäfls=Derlfpng.
gjjpintn wertben Kunden , sowie einem geehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend theile hier¬

durch mir , daß ich mit de » Heutigen meine _ _ 6914CJravir - Anstalt
von der Häfnergasse 16 nach der ^ ä ^ nevgasse 6 », 1 . Etage , im Hause des Herrn
Vergolders P Piroth , verlegt habe.

Hochachtungsvoll

SZttrr Seeger », Graveur.

M¥
M
W
M

|
.M

0
IA
¥
W
Mm

Conditorei-Mfiniiig
von ,

Richard F &acltSj Dotzheimersti asse 39.
✓ —♦—

Einem geehrten Publikum und wertben Nachbarschaft zur gefl . Kenntniss,
dass ich Honntaj , den 6 . Oktober , in dem Hause Ootzheirccrstr 39 eine

Ooiditoiei und Cafe
eröffne . Es wird mein bestes Bestreben sein , die geehrto Kundschaft in jeder Weise
zufriedeuzusteilen und bitte , mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen . - . , . . 0918

Achtungsvoll

i ^ ichard Fucb s.

¥

¥
W
¥
*
¥

¥
ft

SclÖÖ iKHKllOOÖlKHK ? ^

täglich irisch gerüstet , per Pfd . 70 . KV , 90 Pf . . I —
! ! 4 .Ä0 - 1 8>0 Ntk ., besonders enipfeblenswerth I » Ntenado,

Liberia , riesengroße Bodncn , per Psd . nur I tdO Mk . , lka ff1-9 !affi ' iadc 34 Pf , sticis per PW.
IÄ , IC , SO bis 4 0 Pf , Nudeln per Psc . 20 , 24 , 30 , 40 bis 80 Pf ., Si» M - hlc 14 , IC
18 und 20 Pf . : Hafcrgriilsc 24 und 30 , Maccaroni per Vsd 2k >, 30 , 33 . 40 bis 60 Pf.
I >» Petroleum Llr . »6 Pf , Neues Sauerkraut 10 Pf ., I » weifte Keruseife 24 , hellgelbe
23 , Schmierseife 20 tmb 22 Pf , bei 5 Pfo . Abnahme billiger , Nene Häringe 3 , 0 . 8 , und 10
Pf Rollmöpse , Sardine » , Bismarck Häringe stet« frisch. Neu « Ltusen 12 , 13 , 20 , 28 und
33 Pf . Bohne » 14 imb 18 Pf . 15 , 18 , 21 ) und 24 Pf . empsichtt Kckolk « » » dooH,
Weltritzstrasie 22 . Telefon 2187 . V222

^WohnnW -Anreigkr^Zmmmmsmamaspsm .sasa

Für einen Ileiiie » Haushalt
(2 Personen ) wird kleine Woh¬
nung gesucht , möglickist abgcschl.
2 Zimincr n . Küche nebst Zubehör.
Offerten bitte Kaiser Fricdrich-
Ring 88 p . 6820

Junges , kiiidcrtojcs (Hhcpaar
sucht bis 1. Januar 2 Ziminer u.
Küche . Gegend Waikmühl - u » >>
Emserstr . Off . n . K. W. 6236
an die Lxped . d . Bl . erbet . 6236

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre -Wohnlliig nebst
Souterrain , 5 Ziinuier u . reicht
Zubehör , per 1. Okt . zu verm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816

c^ ahustranc 20 schone 5 Zim ..
XH Wohnung ( 1. Eiagc ) nebst
Zub . ans 1. Olt . zu verm Anzu-
schen von 9 — 12 und 2 — 5 Uhr
Näh . das . Parker 5454

aifc .̂ Fricdrich - Riug 96
” Hochpart , isl eine elegante
Wohnullg von 5 Zimnicr u . allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . daselbst Pari , links . 6836

Nicvlaöstraftc 18 , ist die Bel«
Etage , 5 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör , auf gleich oder später zu
evrmiekhen . 9täh . »Hotez stseichs-
opü " , lliicolasstr . 16 . 5158

3 Zimmer

-gSrt « & C-iZilla) ist
oie Bel -Ciage , 5

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Balkon und Garten-
bcniitzung , an ruhige Ntiethcr zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Nhein-
ftrafte » 1 , Part . 4968

4 Zimmer

Norkftr . 4
1. Eiagc , 4 Ziunuerwohnung,
Balkon und Zndehör per 1. Okiv.
zu vermiethen . 3699

Näh . im Laden Varl.

rr Znnmer.

Herderstraße 13
ist eine Wohnung , Beletage , von
2 Zimmer , Baiion , Bad , Küche,
Keller , Mansarde aus gleich oder
1. October zu vcrui . Näh . das.

Kaiser »Friedrich -Ring 96,p . 5018

/Eime schöne Wohnung , bestehend
^ aus 3 Zimmern . Küche u . Zu¬
behör , »iit großem Balkon, , direkt
am Walde , Endstation der electr.
Bahn , „ Unter den Eichen " , auf
1 . Oktober zu verm . 5231

C . Jung , Platterstraße 104.

rFtcharnhorststrafte 24 , Bdh.
y . Eiagc 3 Zimmer , Küche,

Balkon , Dtansarde und Zubehör
auf 1 . Januar au ruhige Leute
zu vermiethen . Pr -is 550 iNark.
yiäti . Part . 6848

2 Zimmer.

Schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche , Kabinet und
Keller an anständige Familie
sofortzu beziehen Plalterstr . 4 . 6722
<-V > otzheimerftr . 69 2 Zimmer

n . Zub . , Stallung jür zwei
Pferde zu verm . 2097

^HZHeinslraftc 44 , Slb . Maus .«
W » Wohn . 2 Zim . . Küche , 1 Krll.
ju um . Näh . Bdh . Part . 6752

^xchwnlbncherftr . 5 .'», Vrdh.
eine fr . Froulsp . von 1 Zim,

Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide N! ic: hcr zum 1. Okibr.
zu veriiiictb . Näh . 2 St . 5665

Dotzticiin , Bievncherstraße 2,
Wohn . v. 2 Z . u . K ., Stall , Scheuer
zns . od. einz . sos. od. sp. z. verm.
6259

1 L immer.

Eine Mansarde
Ludwigslr . 10 . 4713

Ein gcoii ' s , leeres Heller Zim.
mk Kelter an einzelne Vers , z vm.
Pf . 12 Mk . Ptalterstr . 20 . 2 r . 6803

1iH4icdsirafte 4 a . d. Waiostr.
Ol ist ein Zimmer an 1 od . 2 Pers.
aus 1. Okt . o. später z. vm . 6119

i^ 'liöiiierbcrg 10 ist ein « kleine
Wohn ., 1 Zim . , Kch. u . Keller,

a . ruh . L. z. vm . a . l . sttov . 6663
Ci » groftes trcrcö Zimmer,

event . auch möbl ., z. verm . 5704
Seervbenstr . 25 , H . 2 . St . r.

Leeres Partcrrc -Ziuimcr an
anst . Person zu vkrmicit .cn.
6224 Walraiiistr , I I,

z» »o9iirt >e Zimmer.
-rrbeiler erhalte » Schlniftrlle
A mit und ohne Kost Albrecht«
straße 37 , H . 1 . 6711
G/|iiili >r u»d junge« anflei
0^ 11) 11111 erhalten ganze Pension
z» mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Lleichflraße 3, 1 St . 5410

Ausländ . Herren stnden Logis.
Blcichftrafte H5 . 6800

2 heizbare Mansarden find an ^
ausländ , ruh . Leute sok. zu verm.
Näh . Bleichste . 22 . i. Lad . 6852

^lllucherüraßc 6 1. t. Möbl . Zun . -
in . Pension ev. Piano zu ver«

nncthcn . 5595 h
t,1cklücherstraße 6 1. l, Ein junger

Mann o. best. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben . 5594 j

E . gui möbl . Ziniiiicr an einen
anü . Herrn per 1. Okt zu vm . 5899

Blücherstr . 18 . Htb. Part.
Mödtirtes Zimmer zu veriuieth»

Frai ' kenür . 23 , VH-, 2 r . 6795

4 „ 0 / - „ is Phallen Lost und
^11 )1« Jlllll Logis Friedrich-
straße 47 . Vrdh . 2 l. 5354

L̂ ermanustr . 3 , 2. Si . l. er»
hält anst . Mann für 10 M.

wöchenll . Kost u . Logis a . gl. 6048

Schlasitelle billig zu vermiethen.
6603 Hermannstr . 15 3 l.
6?ratznstrafte 17 , Gros ., Fron,»
X ) spitze, möbtirleS Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm . 6146

ivtövl . Zimmer zu veruuelhen
Jahnstraße 42 , Hth . r . P . 6833

KapeUenstr . 1.
elegant möbl . Zimmer frei . 6705

Kaptlleuftr . 3 1. Ct . elcgt.
möbl . Wohn - und Schlaszimmer
zu vermiet den. 6704

Wetzgergalse zö, 2,
eine INaiisardc zu verm . 6414

Ein möbl . Zimmer mit u . ohne
Pens . sos. bill . z. verm . 6116

Maneroasse 14 , 1. St . l

isT̂ ür 1— 2 junge Herren schön
O möbl . Zimmer z. v»i . 6468

Sckiönfeld » Marktftr. 11.

Zange JkaieLLÔnio^
strafte 4 , Metzgerei. 6827

tj4 ^ ömerbcra 28 , 1. Elage
wt links möbl . Zimmer zu
vermiethen . 6425

Em eins . »iöb >. Zliiimer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermiethen.
st!äb . Rüinerberq 23 . 1 St . 8786

Eine heizb . Mansarde aus
1. Olt . zu vermieihen . 6612

Römerberg 30 Ir.

tztẑ oonstratze 1 « , pari , leeres
V » Zminier , monatl . 14 Mk., zu
vermieihen . 6529

Aiistäiid . Arbeiter ertjält sofort
schönes Logis Scerobeustr . 13.
Hth . 3 rechts . 6838

Anständiger Arbeiter erd . Kost
und Logis Steingasse 30 , 1, 6849

Zwei bessere junge Leute erhall,
bei anstäiid . Familie gr . gm mbl.
Aians . mit 2 Betten . N . Erv . 5651

Scyöu möbl Zim . zu verm.
Walramstr . 17 , 2 . 6352

Steinl . Arbeiter erhalten Logis
Walramstrafte 3 .? , 1. 6856

Walraiiistrafte » 7 , pt., töun.
rcint . Arbeiter Logis erb. 1684

Min anständiger junger lNaiin er-
Ä bäck Kost und Logis. 6311

Walramstr . 13 ptr . Speisewirtsch.

Junge Leute tölineii Schlaf¬
stelle erhalte» bei L. Ohler , West-
endstr . 10 , Htb . 1 St . 6831

«LLcllritzstr . 31 , 1 m. Z . >».
Pens , zu vm . 6799

Lchö » möblirtes Zimmer (ungen .)
A zu vermietheii . 6826

Näh . in der Exped . d. Bl.

2 gut uuM. Mmr
(Mitie der Stadt ) jedes m . separat.
Eingang , mit Pension an bessere»
Herrn zu verm . Nab Exp 5538

Läden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft gcciguet,
nebst 4 >Zil »mcrwohuung uno Zu¬
behör , ist zum 1. Ocl . d. I . ru
vermiethen . Offerten sub J . M.
1000 an die Exped . d . Bl . 2669sümiia
CVIJovinftvcfte 7 , gute Ge.
♦V4 Ichästrlage , ist per sofort
ein Laden von 30 qm Booen-
ftächc zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , LadcnzMnner,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
oder Gas . Näh . das . int Bür . 8830

Dotzheim,
Ecke der Wiesbadener - und
Garteustr . , ist ei» Laden nebst
Wohnung und Ladcukeller , geeignet
kür ein Colonialwaarengefchäft,

- zum 1. Oktober oder später zu
-vekmielhen . Näheres 6 >95

Qbergaffe 26.

Laden
Mit Ladenziiinner , im Knrlicrtcl
gelegen , welcher sehr gut filr ei»
H c r re n s ch » e i dc r -Maaft
gcschäft oder Obst - u . Gemüse
Handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen . Näh.
in der Exped . d. «l . 5463

Schoner

4676

Werkstätten etr.

oder Stallung

6534

3872

Für Kutscher . Stallung für
Pferde , Remise , Futteral »,» und

oohiimig auf 1. Okt . zu ver«
lietbeii . Herdcrstr 26 v . 3854

für e,n Pferd , sowie
kleiner Wagenplatz

Archwalbacherstr . 35 ist ein
heller geräumiger heizb . Raum

als Werkstücke oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen . Näh.
Vorderh 2 St , _ 5666

LIMim, Jaget*and
Juitenänine

sof. zu vermiethen . Näh . Albrccht-
straße 40 . 2 lks . 6570
Qedanstraße 5 ein beizb. Sonterain-
»9 raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet , auf 1. Okt , zu verm.

Näh . da,' . Vrdd . Part . 3898
Wer Darlehen ob. Hypo«

VJlCiU . thek sucht , schreibe an
H . Bittner 8(  Co ., Hannover,

Heitigcrstr . 270 118/111

, 7" Vcrtnlmigkn
lohnend Reiscposten sucht , schreibe an
H . Bittuer 8( Co , Hannover,

Hciligerstr . 71 . 119/111

10,000 auch
12,000 Mk.

wünsche ich ans gute 2 . Hypo¬
thek Per jetzt oder Januar aus«
zuleihen . Off . unter 0 . W . 6833
an die Expedition dieser Zeitung
zu richten . _ 6842

Huf 1. Jnpttte,
zum Theil auch aut ante 2 ., Hab¬
ich ein Kapital von 580,600 M
auszuleiben . Offerten u . P . K.
6834 an die Exp . d . Ztg . erb . 6834

Sonncnbcrg.
Circa 2 Morgen Land , liegt an

2 Straßen (Baulinie ) dicht bei der
Kronenbrauerei , ist zu verk . . sowie
1 Morgen Land am Rettungshaus.

2 Geschäftshäuser m . Läden , sehr
geeignet für Metzger , zu verk ., so¬
wie ein neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt . gr . Wiese , Wies-
badenerstr ., giebt 2 schöne Baupl . ,
sowie Tennelbachstr . 44 Rt . Wiesen,
an der Bierstadtcrstr . 28 Rt . Land,
sämmtl . Objekie liegen an der Bau«
tinie ii . sind zu verk . Off . unter
(55. W Plitz an Gcneralanz . 6867

Gutgehende 6880

»Must
an tüchtige kautionsfähige WirthS-
lcute sofort zu vermiethen.

Offerten unter W . 6884
an die Exped . d. Bl. _

Suche Nähe Wiesbaden-
ein kleines gediegenes

Landhaus
m . Gas - u . Wasserleit . , ca . 1
bis 2 Morg . Garten , sowie
ca . 4 — 6 Morgen Wieten-
tcrrain , am liebsten m . Obst»
bäumen . Pr ca 25000 M.
Off . u . No . 535 an 65 . L.
Daube & Co . , Köln.

4 >ankcrcdit , WechjetdiScont , Be-
triebs - u . Hypotheken -Kapital rc.

streng diSret in jeder Höhe . 4123
W. Hirsch Verlag Mannheim.

Schlosser übernimmt das Feuern
von mehreren Central . Dampsheiz«
ungen über Winter bei billiger
Berechnung . Näh . 6683
_ Nömerberg 39 , 1 t.

Perf . Büglerin sucht noch Kund.
6691 Dotzheunerstr . 8 . M.

^Itur für Damen.
Kartendeulerin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange
egenhcit . 529g'

Hcllmundstrastc 40»
2 . Stork rechts.

an. 130 — M pro Monat
und hohe Provision zahlen wir
respeetabl . Herren für den Verkauf
unserer vorzügl . Cigarren a»
Wirlhe , Händler u . Private 34 / 7l

Albert Kiefer » A Co.
Tigarren -Fabr .-Lag . Hamburg



Geschäftliches.
Das bekannte Teppich - Haus Emil Lefövre

Berlin , Oranienstraffe 158 bringt jetzt wunderbvlle Neu¬
heiten in Teppichen, Gardienen, Stores , in den Handel
welche durch die Feinheit der Ausführung und den gediegenen
Gefchmack allgemein Aufsehen erregen. Der mit den neuesten
Mustern versehene Pracht-Katalog, sowie eine Exrra-Ltste für
vortheilhafte Gelegenheitskäuse in zurückgesetzten Teppichen,
Läuferstoffen, Tisch-, Reisedecken, Gardienen, Stores usw.
werden an Interessenten umsonst und postirei versandt.

Äuszua aus dem Civilstands -Reflister der Stadt LÜies-
4 8 baden vom 5. Oktober 1901.
Geboren:  Am 27. Sept . dem Tagl . Philipp Fröhlich

e. T., Jasepbme Wilhelmine Luise Johannette . — 1. Okl. dem
Wachtmeister Ernst Kranz e S ., Friedrich Karl . — 30. Sept.
öetn Geschäftsreisenden Wilhelm Schneider e. T ., Luise Hele-
ne. — 27. dem Hausdiener Johann Glessing e. T., Elisabeth
.— 30. dem Zimmermann Anton Bertram e. T ., Philippine
Auguste. — 4. Okt. dem Tagl . Bartholomäus Henselmann e.
S ., Friedrich Wilhelm Karl . — 30. Sept . dem Schre.nergeh.
Louis Hartmann e. T ., Karoline Pauline . — 28. dem Friseur
Robert Theis e. S .. Adolf August Robert. — 29. dein Lackirer-
meister August Schmitt e. S ., Hans . — 29. dem Hutmacher-
gch. Karl Menner e. S . August Karl . — 30. dem Rtaurergeh.
Johann Lasker e. T ., Anna Wilhelniine.

Aufgebot  nt : Der Schuhmachergeh. Robert Hacker
hier mit Lina Blinzig hier. — Der verw. Fuhrknecht Adam
Scheurig hier mit.Henriette Schreiner hier. — Der Schreiner
Ludwig Karl Weber zu Frankfurt a. M. mit Katharina Ernst
zu Brandoberndorf . — Der Gärtner Emil Otto Frank zu
Chemnitz mit Anna Frech zu Ludwigshafen a. Rh. Ter
Metzger Philipp Forell zu Klein-Hausen mit Katharina Freu¬
denberger das. — Der Lackirergeh. Aloys Trodt hier mit Ma¬
rie Staudt hier. ,

Verehelicht:  Der Schuhmachergeh. Heinrich Wahl
hier mit Rosine Klapper hier. — Der Maurergeh . Christian
Wilhelm hier mit Klara Mager hier. — Der Schmiedgeh.
Adalbert Mihm hier mit Karoline Landenberger hier. — Der
Buchbindergeh. Carl Scheib hier mit Luise Rump hier. — Ter
Herrnschneidermstr. Carl Menges hier mit Katharina Griebel
hier. — Der Tagl . August Gruber hier mit Wilhelmine Christ-
mann hier. — Der Fuhrunternehmer August Berger hier mit
der Wtne. Katharina Berger geb. Bettendorf hier. — Ter
Tünchergeh. Heinrich Lörsch hier mit Lina Schmidt hier. -
Der Schlossergeh. Lorenz Jung hier mit Rosine Weber hier.
— Der Kaufmann Conrad Kreutzer hier mit Christiane Kuh¬
michel hier. — Der Schlossergeh. Wilhelm Best hier mit Jo¬
hanna Bremser hier. — Der Schuhmachermstr. Christian
Feith hier mit Helene Greis; hier. — Der Kellner Heinrich Beck
hier mit Wilhelmme Schlosser hier. — Der Condstor Heinrich
Boucher hier mit Katharina Mook hier. — Der verw.
Kaufmann Hermann Müller zu Straßburg mit der Wwe.
Christiane Dorn geb. Thon hier. — Der verw. Mechaniker
Adolf Rumpf hier mit Frieda Keller hier. — Der Kolonial-
waarenhändler GustachTews hier mit Karoline Schmidt hier.
— Der Schaffner und Wagenführer b. d. elektr. Straßenbahn
Heinrich Merz hier mit Katharine Diehl hier. — Der Schrei-
nergeh. August Marx hier mit Katharina Gilberg hier. — Der
Sergeant im Jnf .Regt. v. Götze Nr . 130 August Kleist zu Metz
mit Helene Böller hier. — Der Kaufm . Christian Scknebeler
hier mit Pauline Fries hier. — Der verw. Oberlehrer Johan¬
nes Oltmann zu Altona mit Antonie Wolff hier. — Der
Kaufm. Emil Bender hier mit Marie Schembs hier. — Der
verw. Privatier Johann Schopp hier mit der Wwe. Elisabeth
Abt geb. Bell zu Bingen . — Der Schreinergeh. Heinrich
Zwermann hier mit Amalie Kettel hier. — Der Unteroffizier
Hülfshoboist im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Ju¬
lius Eifler hier mst Caroline Bürger hier. — Der Bureau-
Diätar Wilhelm Erbach hier mit Elisabeth Nußmann hier..
Der Gerber Johann Schmidt hier mit Katharina Ullrich hier.
— Der Stenograph Georg Weber hier mit Elisabeth Hart¬
mann hier. — Der Buchbinder Carl Lang hier mit der Wwe.
Anna Günther geb. Bolle hier. — Der Maureraeh . Philipp
Schneider hier mit Marie Müller hier. — Der Küstrgeh. Ott»
Fischer hier mit Katharina Ernst hier. — Der Fabrikarb . Karl
Wilhelm hier mit Margarethe Glück hier.

Gestorben:  Am 3. Okt. Katharine geb. Simon , Ehefc.
des Bureaugeh. August Adelberger, 22 I . — 4. Jan , S . d.
Musikers Niklaas Blokbergen, 8 M . — 4. Adelheid geb. Arz.
bächer, Wwe. des Mechanikers Christian Derißner. 66 I . — 5.
Verlagsbuchhändler Adolf Bodenberg aus Berlin -Grunewald,
37 I . — 4. Anna, T. des Glasernrstrs . Carl Müller , 1 I.

Kgl . Standesamt.

Wiesbadener General-Anzeiger.

, Locher 'm A ntmeon .“
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädliches innerliches Mittel gegen

61 U86 U -- 1

Harnleiden.
(Gonorrhoe-Ansflufz, Harnbrennen Harndrang, Harn¬

verhaltung, Blascnlatarrhu s. w.)
Zus. : 40 Sarsaparil, 20 Burzeikraut, 10 Ehrenpreis, 100 Weingeist,

100 Cognac.
Aerztlich wärmstens empfohlen! Schmerzlos! Nasch und

nns.häölich wirkend! Ohne jede Berufs Störung!
I>r . Leuis schreibt in seinem Buch : „Gonnorhoe kann nur

durch innere Medizi» einfach, sicher nnd ohne Folgen geheilt werden,
Alö das weitaus beste und zweckmästigste Mittel zur Hei¬
lung genannter Krankheiten hat sich „Antineon ' erwiesen
Tie Anivenduiig des Präparats ist eine bequeme und für jeden
Paiienlen ohne viele Umstande möglich , da die Flüssiakeit in etwas
Wasser leichl ei'ngenommen werden kann. — Die Heilung non
Gonorrhoe nnd Bl -srnleide » nahm bei Anwendung von
„Luetier ’s %ntim -on “ einen ungewöhnlich raschen Ver¬
laus und konnten Patienten nnt acuter(irischer) Gonorrhoe schon
nach eintger Zeit als grkuuv entlasse » werden.'

ä»r K. » ommi rm Ttiayneen berichtet : , 4ntine * a . “
Bei verschiedene» Krankheiten der männlichen und weiblichen Blase kam
es zur Veriveiidung und der Er -olg bat mich stets vollauf befrie¬
digt CS s heint di-seS neue Medik «ment auch ans gewisse
kraukbasie Prozesse des MagenS heilkräftigen Eiuflust aus
zuiidcn rc rc

irr in E sagt in seiner Abhandlung, daß nach dem Ge¬
brauch der seitherigen Mittel (Balsamica Cubeben, des Sandel¬
öls je.) Appeiitlasigkeit, Ausstößen, Erbrechen. Durchfälle nesse!artlg>
Ausschläge rc , nach dem Gebrauch des Sandelöls hauptsächlichNieren¬
entzündungen entstehen. Derselbe Arzt fährt fort : „Angesichts dieser
den bisherigen LehandlniigsMethoden anbaslendcn Nachtveilc glaube
ich mir Recht «in Mittel e »fehle » zu dürfen , welches frei
von ave » schädlichen Rebenwirtunge », eine vortreffliche Heil¬
wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, nämlich „l0«ek «-i-'a
Aiilin *on *' ein flüssiges Präparat u. s w. ». s. w
An späterer Stelle schreivt derselbe Arzl: „Nach zwei Richtungen
hin wirkt ,L,« rher ’s * tineon “ außerordentlichgünstig: ein¬
mal als deSinfieireuveS Mittel , welches bic Schleimhaut der Harn,
organe rasch und sicher reinigt, und zweitens wirkt eS a‘5 ein den
Stoffw « »sel des Organismus günstig uinftiminendeS, krank¬
hafte Slbfonverungen beförderndes Mittel ."

.(Luriie An «inewrt ‘‘ ist ohne jede Sandelholzölbeimischung!
FlascheM 2.50. — Zu habe» in den Apolheken. L,t:eratur gratis!

Man hüte sich vor Nachahmungen und achte aus 4 . Lioeher 's
NamenszugI Alleiniger Fabrikant: Anürvn » Evvi »«r , Pharmac.
Labvrator ., rt . 605,32

I!e»öe »3  weiss wie neu
wird die Wäsche , wenn man der rohen oder^
gekochten Stärke Olanduriu zusetzt . Borax,
Wachs , Balsam etc . werden dann ent -^
behrlich .Bei Verwendung von ölan -̂
durin giebt es kein Kleben
Bugeieisen , kein Fest-

grosse
Erleichterung |

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

setzen der Stärke am
Gefässboden,
wohl aber
bietet

schinenbetrieb . Nur echt
in Originalpackungen.

BestesGlanz Platte Mittelwo"
In Packeten ä20,40,160 u.300Pfg.  erhältlich in |

"sämmtl . Colonialw .-, Seifen - u. Droguenhandlungen.

Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmsfadt.
m

Standesamt Frauenftein
Geboren:  Am 3. Sept . dem Landmirth Franz Jos.

Haas hier 2 Töchter Anna, Elisabeth. — Am 2. Sept . dem
Steinhauer Adam Schneider hier e. T . Frieda. — Am

^ 5. Sept . dem Pflasterer Georg Bachmann hier e. T . Kath.
" Josephine. — Am 10. Sept . dem Pflasterer Karl Ott e.

S . Karl. — Am 29. Sept . dem Tüncher Jos . Ott 2er hier
e. T . Klara Katharina.

Aufgeboten:  der Gärtner Constantin Frank von
Georgenborn mit Maria Anna Dottcrweich von Bamberg.

Gestorben:  Am 20. Sept . Kath. Kratz, T. des
Tagl . Justus Kratz hier, 7 Monat alt.

■Glaucha alte

Wäscherin
wäre viel älter geworden, wenn eie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen, sondern

Dr.Thompson’sSeifenpulver
mit dem S C H W A N

gehabt hätte. Das macht jede Wäsche
mühelos blendend weise.

.̂ 587|28^ Man verlange es überalll
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>
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üfalhalla.
Heute Sonntag:

Joi Theater aal:
Vormittags ll 1/* Uhr:Matinee.

Couzert bet Theaterkapelle,
unter Mitwirkung von Künstler -Spezialitäten

P33T Eint St* frei "DW
Nachmittags 4 Uhr:

Famiii ©ai-Woi**tiiJfiang
bei kleinen Preisen.
Abends 8 Uhr:

bei gewöhnlichen Preisen

Grosse Vorstellung
der gelammten großartigen Künstlerpersonals. u. A. ; ,

Farini,
„der Unvergleichliche " mit seiner Scene „Im Lass".
Swoboda , Tchin u . Tcltun , Hary»
Dellga - Quintett , Biomatograph,

Markow,
4 Erettos — La belle Bolero.

Im Ilauptrt 'fttauranf 282/129
Abend« ab 10'st Uhr:

Frei - Konzert
der Theater -Kapelle.

Eröffnung des
Walhallakellers

In demselben ab ' ,8 Uhr:

Großes Conzert
des beliebten Cornett-sexleit« der 80. Ins . Kapelle.

Eintritt frei!

sMSiiiWjeii-Mjliik.
Berlin , Wilhelinfiraste 10,
größte Fachlehranstalt Deutschlands
zur Erlernung des Hausdieniies,
bat seit ihrem achtjährigcnBestehen
über Töchter zu besseren
Hausmädchen , Jungfer » u.
Kindcrfräulein vorgebildet.
Ti « Aufnahme nenerschüler-
innen erfolgt an jedem 1.
nnd 15 . im Monat . Jede
Schülerin erhält nach deea
dtgtcm Kurius sofort durch
und Stellung in einem feinen
herrschaftliche >Hause . Schul¬
geld für den ganze» ljmonatlichen
Kursus M. 30. Auswärtige er»
halten im Schulhaule billige Pension.
Prospekte mit vollständigem Lehr¬
plan für alle 3 Abtheiiungen wer¬
den franco versandt. Auch neh¬
men wir alle Stellung suchenden
Mädchen und Fräulein, die nach
Berlin kommen, bei uns auf gegen
billige Verpflegung bis zum Stellen¬
antritt. Da täglich eine große
Zahl besserer herrschaftlicher Haus¬
frauen in unser Haus kommt, um
Mädchen und Fräulein zu wählen,
so finden alle sofort gute und
passende Stellen. Wir lassen die
ankommenden durch unsere Haus¬
diener, die an der Mütze mit der
Inschrift „HaiiSnmdchen chule"
kenntltch sind, von den Bahnhöfen
abholen. Wir bitten hierauf genau
zu achten. 4202

Die Vorsteherin
der Hausmädchcnschule:

Erna  Gr n u c n h o r st.

§uten MiklagStisch zu haben.6303 Jahnstraße 5. Ptr.,

KainuicuWe z
bill. z verk. Römerberg 3t . H. p.

Ki ller-, lillu- und
3)o|)p’[-l)umpea

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936_ Kirchhofgasse 7.Vlirlotm-tzuliirenner,
Modell 93, Abreise halber für

des Ankaufpreises zu verkaufen.
69 6 Jaimstraße 36, Part.

Achtung!
Empfeble große Auswahl in

Waldsingvögel alle Sorten,
billigste Preisen. 6907

Reith,
Michelsberq 28, Htb. Part,

irvilct). Rind oder Kalbfleisch
ItOPfd .Postschachlel 3,S0M.Nachn.
Öi,  o Sibvms,  Hohenstein. Ostpr.
Irenes Ripssopha ob, dreisitzig
!l Divan 65, gebr. Schlaf
divan 18, Ofen 8 Mark bei
liö th ^rdt , Michelsberg9. 6898
"6 schöne noch gute, brauchbare

Vorfettster,
1,i0X2,05 1. M., sedr bill. z. verk.
6938 Uhlandstraße lO.

16. Jahrgang. Nr . 234.

Erste

Rckalbeitkl
| per sofort gesucht. 6937

§.  Umhcinier.

Heute Sonntag Nachmittag

Kaßüittkü lkskü
Kinder 15 Pf .. Groffe 25 Pf.
6899 Plat ' erchaussce.

Malmnü. LT
Zeugn ssen sucht baldigst Stellung.
G-fl. Offerte» unter !A. 6. 690»
an die Exped. d Bl. 69i2

Mon töfrau wird sofort ver¬
langt. tlnrlstr . 38 . 2. Sll3

g. Biutnock, Ttinmermann
IslUt Hambura. Fichteür. 22.

Eine Grude Kuh . U Pferde¬
dung zu verkaufen. 6919
_ Btebrichersiraße 19.

Dankbar.1
Furchtbare Kopfschmerzen, welche

am stärksten bei Anstrengungen,
Eisenbahnsahrten oder nach Liegen
auf dem Hinterkopf auftraten,
quälten mich seit Jahren : auch
Herzklopf.,Magenschwäche,Schleim¬
auswurf bis zum Erbrechen. Das
Dankschreiben eines Geheilten in
der Zeitung lesend, wandte ich mich
auch an HerrnF . M . Schneider,
Meisten i. S . , und wurde auch
von diesem in kurzer Zeit meinem
Leiden vollständig besreit. Für bte
schnelle Ausheilung bestens dankend,
Paul Garbe, Viehhändler,

Schöntzerg O . L._
Winter Station

für 714/33

Lungenleidende
Nordrach (bad. Schwarzwald)

Sanatoriuml>r. Hattinger.

Die Agentur
einer Unfall -, Haftpflicht - und
Wasserschäd. -Vcrstcherunqs-
Gescllschaft iü zu vergeben. Off.
unter Sa. «I . 8 a. d. Exv. 6901

Heirat !)!
Handwerker vom Lande, evang.,

von angenehmen Aeßcren, wünscht
sich mit einfachem Mädchen von
26—30 Jahren mit etwas Ver¬
mögen baldig zu verhciralhen

Gefl. Offerten u. fl. ll. 51 an
den Verlag d. Bl._ 6895

für 1 bis 2 Pferde sofort
zu vermiethen. 6920

Näheres Metzgergasse 34 .
Freundliches, möbliri. Zemmer

zu vermiethen. Plattcrstr . 8 , 3.
Et , nahe d. Altkatb. Kirche. 6932

Ein Ackerknecht gesucht.
Schwalbgcherstr. 39._ 6924

Em ehrlicher Junge als
Ausläuier gesucht. 6911
I . « . WillmS , Michelsberq 32.

Junger Mann , zur Zeit an
hiesiger Straßenbahn, sucht Stellung
als Bureaudiener, Kassenbote oder
s nsiigen Vertrauensposten bis zum
Io. Oktober, eventuell auch früher.
Kleine Kaution kann gestellt wcrd.
Off, unter st. K. 6927 a. d. Epp.

MS " Sua,e überall Ver¬
käufer (vausirer, Agenten, Rei¬
sende.) Die Hälfte VerdienstI Pro¬
spekte gratis. Jakob Müller,
Jlver sgcholen-Erfurt._ 6866

Jüngere Kleidcrmacherin saf.
2 g out achecsir. 7, 4. 6890

Stall

iü

Technikum Sternberg i.Mec' I W
tunehinonh l0I--Irt.-7n" .—Tuchn .—Worlrmstr —K'ni T nrs » '4

B3MW,-<asaBDWsaaiaBa

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druckerei des
Wiesbadener
General-AnzeiEor

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druokerei -Comptoir:
Mauritiusstrasse 87

Tslspbsn 108.
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Neu es»öffnet!

Eck© Bismarckrin und Bleichstrasse.

Staue®wird jeder Iber die wirklich billig®®Preis®.
Bitte um gell , Beachtung meiner 4  grossen Schaufenster«

Geschäfts -Veränderung ,
F . F.

hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass ich mein seit dem Jahre 1825 an i
Po « eIla n . und Laxaswaaren - Uesehäft an Herrn  P . Oechxner aus Breslau, de
der kirma  Vilteroy &  JBoch daselbst, käuflich abgetreten habe. — Herr  Oechsncr wirunter der Firma

weiterführen und meine Ausstände einziehen,
tragen zu ivollen und zeichne

Wiesbaden , September 1901.

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen danke , bitte ich, dasselbe auf den neuen Inhaber über.

Hochachtungsvoll

_ ^ ^ _ Rudolf Wolff , Kgl, Hoflieferant.
nehmend, bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen
wird es mein eifrigstes Bestreben sein, dasselbe in jeder Weise zu rechtfertigen.

'■igke.it in der keramischen Branche wurde mir reichlich Gelegenheit geboten, die nöthigen Er - i
Ich glaube daher den an mich gestellten Anforderungen bezüglich einer sorgfältigen und reich-  i

aus Destillaten nur*
gesunder reiner

Natur-Weine
(»l*o nicht aus verdorbenen

oder Kunstweinen.)

Dampf-Wein-Sreraisrol
und Wcingutsbeaitzer

OBER - OLM
beiMAIN.'» ««, Rhe/n.

die fluche Mk. 2 bla Mk. 10.

Spersekartoffel »,
Veste MKgnnmvonnmZlthStt MgreM.E,

kliiik Thiiringkr Grriüiltsjfk!!!,
haltbare Waare, feinfie aller existirenbei, Tafel ri. Salatkartoffeln
liefert biüigft frei Keller Wiesbaden birert ab Waggon. 69J2

W SriiWüllkA Lebensmittel lind Weilt'
i . kt . Consumqefchäf

Schivalbarlterstr 49 . penemiberb. Emser- u. Plaiierstr. Te'eohoi, 4U.

Daiitooi %ner
von Et Waanrr in Dauborn,

paviiitirt rein, per Lilerflasche 100 Psg., Rum . ff., p. Citerff. 200 Pfg.,
GetreidekÜMMel Liqueur . p Ltterfl. 150 Pfg., Pfeffermiinz-
Liqueur , p. Liierst. 140 Pfg , Boonikamp -Liquer , p. Liierst.
200 Pfg., gllpen -Kränter Liqurnr , p. Ctterfl. 200 Pfg., Kneipp ’»
Äranter -Liquenr . p. Liierst. 800  Psg . Cognac . garani. Wcinbcsiiilal.
per Flasche 150, 200. 250 mib 300 Pfg., allez ohne Glas, empfiehlt

Willi . Wolf , Karlstraße 40 .
Telephon Nr 690 . 6864

Nm*fleht, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
Toller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

l)r . raed. Klopstock,
Arzt

La
Arzt für Haut - und Blasenleiden,

wohnt jetzt

gfg - asse 8 ,
< Ecke CiemeiudebadgäsKehen,

Sprechzeit : LLkf - fFoi,,""' m,

Negeuschirme |0r£ ■£ »• T c"
nur eigene» Fabrikat, in jeder Preislage.

Wilhelm Keuker, ffliilliniiiiieiiijr. 6.
Uebcrziehkn . — Reparaturen 5916

F. Alexl, Michelsberg 9
Fritz Bernstein , Wellritz-

strasse 25.
C, Brodt Albrechtstr . 16.
Droguerio Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. S. Gru‘1, Wellritzätr . 7.
Clir. Keiper, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl. Burgstr . 1.F Klitz, Rhoinstr . 79.
Louis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Norostrasse.
Gustav Leppcrt, Heleuen-

strasse 3.
C. Krumb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kaieer-
Friedricli -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasso 29.
Jul. Prätorius , Kirchg . 28.
P. Quint. Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr . 50.
J Sshaab , Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sshild , Friedrich-

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus-

strasso 50
Adolph Wirth Nacht., Rhein-

strusso 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.

Glui > „EoelwerH ".
. Heute Sonntag , den 6 . Qkt ., (bei jeher Witterunc

JkM,  Ausstnfl nach Diehrich
jut neuen Tnrnballe . Daselbst von Nachm. 4 Uh

“ä  fiiniiotiß llutfrljflUmiö nun Tan;
* t linier Milwirfniig der so belicbien Huuioristen un

Duelliste» bes Bercin?.
Wir laben unsere Miiglieber, ber.n Angehörige, sowie Frennbe »n

Gönner bes Bereins sreiinblichst ein. ßgg.
Der Vorstand.

Aug. Gattung II., Coionialwaaren , Niederwalluf.

6789

Wohmmgs - Wechjel.
«erzogen -von Sedanstraste IS nach

Hellmrmdstratze 54,
Wilhelm Boes,

Schuhmacher.

Oie

besten u. haltbarsten

Jaidwestei.
Arhegfs-

wämse,
Metzger¬

westen
Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen
kaufen Sie zu billigen

festen kreisen bei

L. Schwenck,
6831

Mühlgasse 9.
Gegründet (873.

Mein (« eschäft und Lvoh ««„g befindet sich jetzt
Schwallmcherstratze 3V. «67«

Hkilixip »Lls » itp, Fiascheu- und Fatzhaudlung.
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» ErsdSich“
ist nach Ausspruch erster Autoritäten u. Medi¬
ziner das Ideal aller sauerstoffhaltigen Haar¬
wässer ! „Endlich “ beseitigt sofort u. dauernd
Kopfschuppen und Haarschwund ! „Endlich“
verhütet das Ausfallen der Haare und fördert
den Haarwuchs der Haarei

„Morella“
ist ein reines Naturprodukt . „Morella“giebtmit
wenigen Tropfen sofort und dauernd jedem
Barte die gewünschte elegante Form !„Morella“
kräftigt die Barthaare u. fördert den Wuchs!

Hergestellt im Obern. Laboratorium Dresden-
Blasewitz Dr . v .Werlliof & Felge , sind beide
Artikel in allen besseren Parfümerie - und
Friseurgeschäften zu haben . Generalvertrieb
Alexander Weber , Baden >Baden Ml.

4176

Heile sicher mit. Garantie»
schein mit m.

Pflanzen-
Heilversahr.

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Gehcimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen gröst. Apotheken . Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Westphal , Berlin dl. Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 . in m. Naturheil-
inftitut l>ebnllx b. Oranienburg5 —0 . 82/73

Tuch. Wer wirkt ch
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehuliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert, Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Specialitftt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

© esch cnltl itter alur,
Wissenschaft ! Werke,

Schulbücher.

6&

t' 1 !,

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Amerikanische Glanzstärke
von Feite Schulz jun- Ack.-Ges., Leipzig
garanlirt frei von allen schädlichen Sub¬

stanzen.
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke

IBot sich ganz außerordentlich bewährt;
sie enthält alle zum guten Gelingen er»

' forderlichen Substanzen in dem rich¬
tige » Verhältntst , so daß die An¬
wendung stets eine sichere und
leichte ist. Der vielen Nachahmungen
halber beachte man obiges Fabrikzeichen,

Goldene Medaille da« jedem Packet ausgedruckt ist. Preis
Weltausstellung pro Packet 20 Pfg . Zu haben in

Da ».i» iann fast allen Lolonialwaaren», Drogen
rar, » lauu . S -if-nh andlungen.

und
399

»
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Holzbearbeituugs -Fabrik
und

Import voa Zimmer-Thürea
Emil Funcke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausföhrg. v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren*und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . EVI,, Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und »pedal - O Harten gratis.
S3BS

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . August Korff , Bremen.
—=a Unübertroffen|=—

in Bezug auf
FeuerSicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Jeuersnefalk ausgffdifojjm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Naine .. ItaiserJJl “ ge¬
setzlich geschätzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks . Brikets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein,

6709 16 Roonftr . 16
k3S“ Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Hochrvitdjagd.
Für eine vorzügliche Hochwildjagd ain Mittelrhein werden mehrere

Theildabcr gesucht. Dieselbe umfaßt 4300 Morgen Wald und 1500
Morgen Feld. Jährlicher Pachtpreis 310 Mark, Wildschaden ca.
2000—2500 Mk., kann aber durch rationelle Abschüße bedeutend reduzirt
werden. Die Hirsche stehen beständig in Rudeln, manchmal 50 bis 60
Stück zusammen. Abschuß 5—6 gute Hirsche, ca. 30 Rehbocke, 30
Geisel,, 100 Hühner und 100 Hasen. ,

Reizend gelegene Waldungen am Rbeinstrom mit angrenzenden
50,000 Morgen Wald und wohlgepflegtcn fürstlichen Jagden. Fast
mitten in der Jagd liegt ein ganz vorzüglich eingerichtetes Hotel.

Gewünscht werden etwa.lv— 20 Thcilnehuitr » deren jeder etwa
200—400 Mk. jährlich zu zahlen hat. 4183

Gest Offerten unter ti . F . 6690 an die Gppcd. dlS. Bl.

ff Das Buch für die Frau."
von Emma Moscntin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se.
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille.
Ehrendiplom3. R. P . 9468. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl-
50 Pjg. Brieiviark. — Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 443/4

Wiesbadener iM - Stttbe-NttlLchennrßS*Kasse.
Höchster Mitgliederstaud aller hies. Sterbekasse «. Billigster
Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alter vonAV Jahre « .

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
HIT Sterberentcn werden sofort nach Bor«

Ar V • tage per Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1898
gezahlte Rente » Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Ar . bach , Albrechtstr. 6, ner , Adler»
straße 60, Ratz , verlängerte Nikolasstr., ftcisler , Riedlstraße 6,
Breil . Bertramstr. 13. Hell , Hellmundstr. 37, Holl ) Hellmund»
straße 29, JLenius , Hellmundstr. 6, Ohienniacher , Blüchergr. 9,
Reusing , Bieichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Behaus , Bertram»
straße 8, Stoll , Schachtstraßc7, Wittmann , Schulberg 9, sowie
beim Kassenboten̂ .« IlMussang , Oraniensiraße 25. _ 660

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M , 500 bei eintretendem Todesfall so«
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilcn die Herren H,
Kaiser. Helencnstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Hell«
inundstr. 0, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
K Hillesheimer . Oranienstr. 31, C . Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friede Rumvf - Reugaffe 11, M . Sulzbach , Nerostr._ 4888

Kranken- und Sterbckaffc
für Schlosser nnd Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hütfskafse Nr. 2).
Montag , den 7 . Oktober d. I .»

Abends HVs Uhr , findet im Lokale
zu den „Drei Königen ", Markistraßz
26 unsere

3 . außerordentliche
General-Versannnlang

statt. — Tagesordnung: Neuwahl der
Vorstandes,eventuell Fort dergu sieratbung. Statusctzung

Die Kassenmitglieder werden gebeten, al« Legitimation ihre Miff
glicdbüchcr milzubringen.

Der Borstand.
659ü

Urner den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlieltiaMung, Goldgasse 12.
_ Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 338.

Ken ! Heu!
fit die jjrrru ßmuntifltt unit Kaiiherrm!

Mein n:ues Specialgeschäft für

Glasätzerei soivie für Glasmalerei
befindet sich
&ebamh4 >rst $tra §se 18.

Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,
erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig zu
liefern. 4200

Mathias PfafF, Glasmaler und Aetzer.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

^lühstrümpfe 9
ie unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
L4 Stück 7 M. 100 Stück 26 M,

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Fommert ,
Specialitätenfür & asglühlicht - Beleixchtaiig*

Frankfurt a . Main.
Complette

Glühlicht -Appanate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinde*

Mark 2 .—.
PM Wiederverkäufer erhalten Rabatt. mW

» (Pier *1per Stoß4
1 ..

SchtW « 20  fff.

a

ii
bei 6630

J. Hornung St  Co . , Häfnerstasse 3.

Großer Möbelverkauf
221 Marktstrafte 221.

All: Arten Möbel , Betten und Polstrrwaareu gut und billig.

Wilho Mayer,
_ Mövellageru . Schrciueei. _ 6821

ü Klmden-Augalt
M Walkmiihlstr . 13 Emserftr . 61,
JJ' empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
" Körbe jeder An und Größe, Bürstenwaareu . als: Best»,
zt Schrubber, Abjeife- und Wurzelbürstcn, Anschmicrer» Kleider- m»»
ff! Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseist re.
« Siohrsitze werden schnell and billig uengefiachten, Borb-

Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 695
Auf Wunsch werden die Sachen »bgeholt und tostder

gl zurückgebracht.

Kli«dk»-ßn!» |

7841 p atente Gtc. erwirkt
CiT.*Ing.Ernst Franke, Bahuhofotr . HV
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